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Aus Danzigs Handelsbeziehungen zu Rußland. 

Der Jahresbericht des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Danzig über Danzigs Handel, Gewerbe und 
Schifffahrt im Jahre 1897 iſt uns heute zugegangen. Ju⸗ 
dem wir uns vorbehalten, gelegentlich auf einige Einzel⸗ 
heiten des Berichts zurückzukommen, geben wir in Folgendem 
einige Bemerkungen aus dem Jahresbericht wieder, die ge⸗ 
rade gegenwärtig bei Auslegung des beſtehenden ruſſiſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrages, insbeſondere angeſichts der Be⸗ 
ſtrebungen der ruſſiſchen Handelswelt, einen ihren Jutereſſen 
entſprechenden direkten Frachtverkehr herzuſtellen, beachtens⸗ 
werth ſind. Es heißt in dem Jahresberichte im Kapitel 
„Eiſenbahnverkehr“: 

Schon ſeit Jahren bemühen wir uns um die Durch⸗ 
rechnung der während des Zollkrieges mit Deutſchland im 
Jahre 1892 in Rußland eingeführten Holzexporttarife nach 
den deutſchen Oſtſeehäfen Memel, Königsberg und 
Danzig. Der von agrariſcher Seite gegen dieſe Durchrechnung 
erhobene Widerſtand gründet ſich beſonders auf die beiden Be⸗ 
denken, einmal, daß dadurch die Wettbewerbsfähigkeit der ein⸗ 
heimiſchen Hölzer auf dem außsländiſchen Markte beeinträchtigt 
werde, und zum anderen, daß das ausländiſche Holz auch mit 
dem inländiſchen Holz in Deutſchland in ſchärferen Wettbewerb 
als bisher treten könne. Wir haben in vielen Eingaben, 
an denen namentlich das Berichtsjahr beſonders reich war, 
nachgewieſen, daß beide Bedenken injofern hinfällig find, als 
das einheimiſche Holz durch den auf dem ausländiſchen Holz 
laſtenden Zoll genügend geſchützt iſt, und es andererſeits auf dem 
inländiſchen Markte völlig genügende Aufnahme findet und 
daher gar nicht nach dem Auslande ſtrebt. Zu bemerken iſt 
dabei, daß es ſich bei dem Eiſenbahntransport nur um eichene 
Hölzer — Plangons, Stäbe und Schwellen — handelt, weil für 
die billigeren Nadelhölzer die Eiſenbahnfracht zu theuer iſt, 
dieſe vielmehr auf den billigen Waſſerweg angewieſen ſein 
werden. 

Am 16. April 1898 hat dann auf der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Tanzig eine Konferenz mit Vertretern der Herren 
Miniſter für öffentliche Arbeiten und für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten ſtattgefunden, in der die ganze Frage 
der Durchrechnung der ruſſiſchen Holzſtaffeltarife nochmaliger 
eingehender Erörterung unterzogen und in der auch über alle 
Punkte Einverſtändniß erzielt wurde mit Ausnahme der Frage 
der für die Ausfuhr einzuhaltenden Friſt und der Frage der 
Kontrollvorſchriften wegen der von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
en geforderten überſeeiſchen Ausfuhr nach außerdeutſchen 
ändern. 


Aus den weiteren Mittheilungen geht hervor, daß die 
ſchon jo lange ſchwebende Angelegenheit noch einer Ent- 
ſcheidung beim Miniſter der öffentlichen Arbeiten (Eiſen⸗ 
bahnminiſter) harrt. 


Die Tarife für ruſſiſches Petroleum behandelt 
folgende Stelle des Jahresberichts: 

Für ruſſiſches Petroleum iſt über Wirballen ein Aus 
nahmetarif nach Königsberg gebildet worden, den die 
Direktion der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn gemäß den 
beſtehenden Beſtimmungen auf Danzig über Illowo mit einem 
Zuſchlag von ſechs Rubeln zu übertragen beabſichtigte. Dieſe 
Abſicht iſt zunächſt daran geſcheitert, daß die königliche Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung für die Strecke Marienburg⸗Tanzig eine jo 
hohe Autheilsausſcheidung aus dem Geſammtfrachtſatze Illowo⸗ 
Danzig beanſpruchte, daß ſich die Marienburg-⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn außer Stande erklärte, ihn zu gewähren. In einer unter 
dem 15. Oktober v. Is. an den Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten gerichteten Eingabe, in der wir namentlich darauf hin⸗ 
wieſen, wie wichtig es ſei, den Monopolbeſtrebungen der Standard 
Oil⸗Compauy durch Begünſtigung der Einfuhr des kauka⸗ 
ſiſchen Petroleums entgegen zu treten, baten wir, der von 
der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn vorgeſchlagenen Vertheilung 
tes Frachtaufkommens für die dentſche Strecke zuzuſtimmen. 
Die Angelegenheit harrt noch der Erledigung. 

Ebenfalls noch unentſchieden iſt die Frage der Einfüh⸗ 
rung der ruſſiſchen Spiritustarife. Der Bericht des 
Vorſteheramts ſagt da: 

Die Einführung dieſer Tarife, die im Intereſſe des unſerem 
Platze nahezu verloren gegangenen Tranſitverkehrs von 
ruſſiſchem Spiritus dringend wünſchenswerth erſcheint, iſt 
— auſcheinend in Rückſicht auf, uns allerdings nicht erkennbare, 
agrariſche Intereſſen — bis jetzt nicht gelungen. Wir haben 
wiederholt darauf hingewieſen, daß der deutſche Spiritus einen 
ſo hohen Schutzzoll genießt (125 Mk. für 100 Kilogr. gegenüber 
einem Preis des kontingentirten Spiritus von im Durchſchnitt der 
letzten fünf Jahre etwa 54 Mk.), daß ein Eintreten des ruſſi⸗ 
ſchen Produktes in den deutſchen Konſum, ſelbſt wenn die Ruſſen 
ihren Spiritus verſchenken wollten, unmöglich ift; auch könnte es 
keinen Unterſchied für den Preis des deutſchen Produkts auf 
dem Weltmarkte machen, ob der ruſſiſche Spiritus über Libau 
oder über Danzig ausgeführt wird. Unſere urſprüngliche Bitte 
um Turchrechnung des ruſſiſchen Tariſſchemas bis Danzig haben 
wir unter dem 17. Juni 1897 dahin modifizirt, daß wir baten, 
zfür ruſſiſche Spirſtusſendungen zum Export in den direkten 
Danzig⸗Warſchauer Tarif für die deutſche Strecke die Frachtſätze 
des Spezialtariſs I ohne Abfertigungsgebühr einzuſtellen“. Eine 
Beſcheidung iſt uns bis jetzt nicht zugegangen. 

Auf den ruſſiſchen Bahnen iſt die Einrichtung getroffen 
worden, daß Getreideſendungen, die zur Beförderung 
nach den Uebergangsſtationen der weſtlichen Landesgrenze 
oder nach Verſchiffungshäfen beſtimmt ſind, auf Unterwegs⸗ 
ſtationen angehalten und in beſonders dazu hergerichteten 
Niederlagen (Elevatoren) eingelagert werden können, ohne 
daß dadurch eine Frachtvertheuerung gegen den Frachtſatz 
von der Urſprungs⸗ bis zur Beſtimmungsſtation eintritt, 
falls die Weiterſendung in ſechs Monaten nach der Ein⸗ 
lagerung erfolgt. Dieſe Einrichtung auch den nach Danzig 
beſtimmten Getreideſendungen zu Gute kommen zu laſſen, 
hat die Danziger Kaufmannſchaft häufig befürwortet. 


Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat aber — wie die 
Danziger Kaufleute vermuthen, mit Rückſicht auf Inter⸗ 
eſſen der oſtdeutſchen Landwirthſchaft — den Beſcheid er⸗ 
theilt, daß er es ſich „nach wiederholter, eingehender Prüfung 
zu ſeinem Bedauern habe verſagen müſſen“, den Anträgen 
aus Danzig ſtattzugeben. 5 

Ueber ruſſiſche Getreidetarife heißt es weiter in 
dem Berichte: 


Eine Beeinträchtigung der Wettbewerbsfähigkeit 
gegen Königsberg drohte unſerem Platze dadurch, daß von 
der Oſtpreußiſchen Südbahn — nach unſerer Auffaſſung im 
Widerſpruch mit den Beſtimmungen des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages — die Tarifſätze für ruſſiſches Getreide 
unter Durchrechnung des ruſſiſchen Tariſſchemas gebildet worden 
waren, während nach unſerer Meinung Königsberg als End» 
punkt für die Anwendung des ruſſiſchen Schemas anzuſehen 
und der Frachtſatz für die Anſchlußſtrecke Königsberg⸗Pillau unter 
Zugrundelegung des ſich aus dem Tarifſatz für Königsberg er⸗ 
gebenden Einheitsſatzes zu berechnen iſt. Wir legten dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbellen unſere Auffaſſung unter ein⸗ 
gehender Begründung dar, und es wurde von ihm in unſerem 
(Danziger) Sinne entſchieden. 

Bei Beſprechung der jetzt im Gange befindlichen Anlage 
eines Zoll⸗Freibezirks in Neufahrwaſſer wird auch in 
einigen Sätzen der Vorbereitungen zu künftigen Handelsver⸗ 
trägen gedacht und dabei von der Danziger Kaufmannſchaft 
hervorgehoben: 

„Wir müſſen auf die Befreiung von den Feſſeln des 
Zollweſens, bie uns der Freibezirk wenigitens in einem be» 
grenzten Raume bringen wird, um ſo größeren Werth legen, 
als einerſeits unſer Handel, der ja zu einem großen Theile 
Trauſitverkehr nach und von Rußland und Polen, 
Rumänien und Galizien iſt, nur gedeihen kann, wenn er durch 
zollamtliche Maßnahmen möglichſt ungehindert iſt, während auf 
der anderen Seite eine große und mächtige wirthſchaftliche Partei 
unſeres Vaterlandes gerade umgekehrt die möglichſte Beſchrän⸗ 
kung des Verkehrs von Volk zu Volk auf ihr Panier ge 
ſchrieben hat.“ 

„Dem Herrn Handelsminiſter haben wir auf fein Erfordern 
Sachverſtändige für die wichtigeren, in unſerem Bezirk vor 
handenen Induſtrie- und Handelszweige benannt, die den Wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuß bei der Aufſtellung von Fragebogen über 
die Produktions- und Abſatzverhältniſſe dieſer einzelnen Erwerbs- 
zweige unterſtützen ſollen.“ 


Erinnerungen an den polniſchen Aufſtand 


von 1848. 
X. 

Am Sonnabend, 25. März 1848, Morgens, hatten ſich 
ungefähr 800 deutſche Männer unter Führung ihrer Orts- 
ſchulzen mit deren Amtszeichen (mit den von mir ihuen 
gegebenen ſchwarz- weißen breiten Armbinden und 
den Schulzenſtöcken mit großen Neuſilberknöpfen und Quaſten, 
was ihnen Stolz und Selbſtbewußtſein gab), bewaffnet mit 
Gewehren, Flinten verſchiedenſter Art und Form, Büchſen, 
Piſtolen, Säbeln, auch vielen Senſen, eingefunden und wurden 
vom Diſtriktskommiſſar (früherem Offizier), den vier Gen- 
darmen und den unter den Mannſchaften befindlichen ehe- 
maligen Unteroffizieren gemuſtert und organiſirt zum Zuge 
gegen die Stadt. Kam aus Schneidemühl wieder Ablehnung, 
jo ſollte verſucht werden, ob durch Entſaltung dieſer Ueber⸗ 
macht die Polen zum Verlaſſen der Stadt zu veranlaſſen 
wären, event. auch durch Einrücken in die Stadt und Hin⸗ 
ausdrückenz die mit Schießgewehr Bewaffneten, ich (der 
Landrath von Czarnikau) in Uniform, an der Spitze. 

Da erſchien früh morgens unerwartet aus der Stadt 
eine Deputation polnischer Herren (die Hauptführer aus 
dem Kreiſe waren nicht dabei) bei mir in Sophienberg, be⸗ 
dauerten ſehr mein Fortgehen aus der Stadt, „wo alles 
in beſter Ordnung ſei“, was ich ihnen freilich nicht zugeben 
konnte, — „es wären offenbar Mißverſtändniſſe, die 
leicht ſich aufklären ließen, wenn ich fie nach der Stadt 
begleiten wollte, um mit dem Kreiskomitee mich zu ver⸗ 
ſtändigen.“ Auf meine ſpeziellen Fragen über das wirklich 
Geſchehene ſuchten ſie möglichſt alles zu leugnen oder anders 
darzuſtellen —, als „durchaus unſchuldig“! Das Einrücken 
und die fortdauernde Anweſeuheit eines „Kreiskomitees“, 
die Kaſſenbeſchlagnahme „um ihrer Sicherheit willen“, die 
Beſetzung der Stadt mit poluniſchen Bewaffneten „um Erz 
haltung der Ruhe willen“ gaben ſie zu und erklärten ſich 
nicht in der Lage, die Bewaffneten ſofort zu entfernen; 
baten aber dringendſt, die deutſchen vielen Wehrmänner 
doch als „ganz unnöthig“ zu entlaffen oder wenigſtens 
doch nicht hineinkommen zu laſſen, um einen voraus⸗ 
ſichtlich daun blutigen Zuſammenſtoß zu vermeiden; ich 
möge doch allein mit ihnen hineinkommen, da ſich dann 
alles ſicher ausgleichen“ würde. — Von den meinerſeits 
getroffenen Maßnahmen hatten ſie ſich nun ſelbſt überzeugt 
und wußten, was ſie zu erwarten hatten. 

Meine Leute drangen in mich, nicht ohne ſie mit hin⸗ 
einzugehen, ſondern an ihrer Spitze hineinzuziehen unter 
Mitnahme der Abgeſandten. Der Eutſchluß war nicht leicht; 
die Verantwortlichkeit bei einem vielleicht blutigen Zu⸗ 
ſammenſtoß ſchwerwiegend. Ich entſchloß mich, mitzugehen, 
ſagte aber den Führern der Meinen, wenn ich in längſtens 
zwei Stunden nicht wieder bei ihnen ſei, möchten ſie ein⸗ 
dringen — So ging ich denn mit den Herren. Ohne mein 
Wiſſen folgte mir mein deutſches Aufgebot in weiter Ferne. 

Da wurde mir auf dem Netzedamme noch vor der 
Stadt die Antwort des Oberſtlieutenants v. Löwenſtern, 
nach Sophienberg adreſſirt, durch meinen die Nacht hin⸗ 


durch zurückgerittenen Beamten Caſtner gebracht: er habe 


infolge meiner wiederholten Stafetten ſich zur Eutſendung 
von Militär eutſchloſſen und habe „geſtern (24. März) 2 Uhr 
die 6. Kompagnie 21. Infanterie Regiments unter Premier⸗ 
lieutenant v. Moſch gegen Czarnikau eutſandt, welche 
ſpäteſtens Abends 9 Uhr vor der Stadt eingetroffen ſein 
müſſe (4 Meilen); beim Vorrücken der Deutſchen und Augriff 
der Kompagnie von Süden müſſe die Stadt fallen; weiteres 
Militär hoffe er bald nachſenden zu können“. Ich wußte 
nichts Sicheres über die thatſächliche Sachlage, verrieth 
meinen Geleitern auch nichts von meinem Geheimniß. Ueber 
den langen Netzedamm ging ich nun mit meinen polniſchen 
Geleitsherren über die erſte Zugbrücke und die Inſel zur 
zweiten ſüdlichen Brücke; dort kam mir ſchon eine zweite 
polnische Sendung mit dem mir perſönlich unbekannten 
v. Seredinski als Friedeusboten entgegen (Mieroslawski's 
Kreiskommiſſar von Wongrowitz, wo jetzt ſchon, am 23. März, 
die Republik proklamiert war), deſſen Hierſein zeigte, daß 
die Czarnikauer Inſurrektion keine vereinzelte war, ſondern 
mit anderen in Verbindung ſtand. Ich ſandte nun an 
die weit hinten nachfolgenden Wehrmänner nach rückwärts 
den Befehl, auf der Inſel Halt zu machen, die Waffen ab⸗ 
zulegen und weitere Anordnung zu erwarten; doch mußte 
zwanzig derſelben geſtattet werden, unbewaffnet mit dem 
Kommiſſar mir nachzufolgen, um ſich in der Stadt von der 
Sachlage zu überzeugen und gleich wieder mit ihren Erfah⸗ 
rungen zu denen auf der Inſel zurückgeführt zu werden. — 
Ich ging mit den Herren weiter durch die lange, mit zum 
Theil bewaffneten Polen gefüllte Kietzſtraße nach dem Markte 
zu und erhielt jetzt im Gedränge einen Zettel von unbe⸗ 
kannter Hand zugeſtellt: ſoeben ſei Militär in die 
Stadt gerückt. Bald trat mir auch der Kompagnieführer 
v. Moſch entgegen und ſtellte ſich mir zur Dispoſition mit 
der Erwähnung, daß ſchon ſoeben polnische Herren ihn ans 
getreten hätten, als „Abgeordnete des polnischen Nationale 
komitees“ und „zur Aufrechthaltung von Ruhe und Frieden 
Beauftragte ſich vorgeſtellt“, die höchſte Verehrung für 
den König“ ausgeſprochen und die Entfernung und Maß⸗ 
nahmen des Landraths tief beklagt hätten, da „alle ihre 
Beſtrebungen (auch die Czarnikauer?) nur gegen Rußland 
gerichtet ſeien.“ — Wie ſich herausſtellte, war die Kom⸗ 
pagnie mit Einbruch der Nacht eine Viertelmeile vor der 
Stadt eingetroffen, hatte dort bei der „Malzmühle“ biwa⸗ 
kiert, durch ausgeſtellte Poſten jede Kommunikation zur 
Stadt abgeſperrt und war morgens ohne Signale, gleiche 
zeitig mit der auf dem Netzedamm ſichtbar werdenden Be⸗ 
wegung der Deutſchen, vorgegangen und wirklich unerwartet 
und ohne Kampf in die Stadt gerückt, deren polniſche Be⸗ 
jagung ſich nach der Netze hin, wo der deutſche Einzug 
erwartet wurde, gezogen hatte. (Siehe auch Schreiber, 
Geſchichte des Inf.⸗Reg. von Borke.) — Wir begaben uns 
auf den mit Menſchen aller Art überfüllten Marktplatz, auf 
welchem die Kompagnie ſich längs der Kirchhofs mauer auf⸗ 
geſtellt hatte, ins Hotel de Dembe. — In deſſen Saale 
oben fand ich die geſammte Polengenoſſenſchaft vereinigt 
und wurde von meinen alten Bekannten recht kühl⸗ höflich 
empfangen und mit Bedauern über meine Entfernung, da 
ja „alles Mißverſtändniß“ ſei. Es war eine recht wüſte 
Verſammlung bei — obſchon doch noch Vormittags — ſchon 
vielen geleerten und noch vielen zu leerenden Ungarwein⸗ 
flaſchen, Tabaksqualm und lautem, lebhaftem Durchein⸗ 
ander. Lange Verhandlungen ergaben ſich nunmehr mit 
den Führern, welche an Ort und Stelle die Thatſachen zwar 
nicht leugnen konnten, aber doch noch möglichſt zu leugnen 
ſuchten und bei überführenden Vorhaltungen alles als doch 
nur „harmlos“ darſtellten, oder achſelzuckend als ihnen 
ſelbſt „unbegreifliche, überraſchende Thorheiten Einzelner“, 
ſogar auch ihres „Kreiskommiſſars“ Szuman (wenn er 
nicht dabeiſtand) erklärten — fo auch die Beſeitigung 
des Königs, Proklamirung der Selbſtändigkeit, Abſetzung 
von Landrath, Kreisſekretär, Polizeikommiſſar, Beſchlag⸗ 
nahme von Poſt und Kaſſen! — während der Militär⸗ 
kommiſſar v. Swinarski ſich darauf berief, „doch noch gar 
nichts gemacht zu haben“ — (wozu ihm freilich Liſten und 
Akten gefehlt hatten). Verlangte ich aber, ſie ſollten ihre 
jetzigen Erklärungen bethätigen, die Sache rückgängig 
machen, die Aemter niederlegen, die Kaſſen entſiegeln, dann 
wollten ſie nicht: „ſie dürften es nicht ohne Geneh⸗ 
migung des Poſener Nationalkomitees“ — es ergab 
ſich alſo der Beſtand einer eigenen polniſchen Central⸗ 
regierung neben der königlichen in Poſen ganz klar! 
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Berlin, den 14. Juli. 


— Der Kaiſer arbeitete am Dienſtag nach dem Beſuche 
des in Molde (Norwegen) vor Anker liegenden engliſchen 
Geſchwaders an Bord der „Hohenzollern“ und machte Nach⸗ 
mittags einen Spaziergang. Zur Abendtafel waren 20 
Offiziere des engliſchen Geſchwaders geladen. Das Wetter 
iſt auch dort regneriſch, weshalb der Kaiſer auch noch am 
Mittwoch in Molde blieb. 


— Auf der Rückkehr von ſeiner Paläſtinafahrt beab⸗ 
ſichtigt der Kaiſer dem Vizekönig von Egypten einen 
Beſuch zu machen. Der Kaiſer gedenkt, Ende Oktober oder 
Anfang November über Port Said in Kairo einzutreffen 
und über Alexandrien weiterzureiſen. Für den Aufenthalt 
in Kairo ſind zwei Tage in Ausſicht genommen worden, 
— wird wahrſcheinlich ein Ausflug nach den Pyramiden 
erfolgen. ö 


„ Dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Miquel iſt die Kur in Ems außerordentlich 


gut bekommen. Er hat ſich nach dreiwöchigem Gebrauch der 
Kur in Begleitung ſeiner Tochter nach Wildbad im Schwarz⸗ 
wald begeben, wo er drei Wochen zu bleiben gedenkt, worauf 
er noch für einige Zeit bei ſeinem Schwiegerſohn, Ritterguts⸗ 
beſitzer von Scheliha in Zeſſel, Kreis Oels (Schleſien), Aufenthalt 
nehmen wird. 

— Der Unterſtaatsſekretär des Staatsminiſteriums, Wirk⸗ 
liche Geheime Rath Humbert, welcher die Perſonal⸗ 
angelegenheiten zu bearbeiten hatte, iſt am Mittwoch in Berlin 
geſtorben. 

— Kriminalkommiſſar v. Tauſch wird, wie aus Berlin be⸗ 
richtet wird, am 1. Oktober ein anderes polizeiliches Amt 
vertreten. Wohin Herr von Tauſch kommen wird, iſt ihm ſelbſt 
noch nicht bekaunt. 

— Die wirthſchaftlichen Rückwirkungen des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges auf Deutſchland hat der Ge 
ſchäftsführer des Vereins der Induſtriellen im Regierungsbezirk 
Köln in einem Bericht behandelt, der ſtellenweiſe von allge⸗ 
meinem Intereſſe iſt. In Bezug auf Spanien laſſen die ein⸗ 
gelaufenen Mittheilungen erkennen, daß der Krieg von höchſt 
verderblichen Folgen für den Geſchäftsverkehr mit dieſem Lande 
iſt. Die Zahlungsverhältniſſe haben ſich außerordentlich ver 
ſchlechtert, und der Abſchluß von Geſchäften hat faſt gänzlich 
aufgehört. Bei dem Ausfuhrhandel mit Nordamerika hat in 
einigen Zweigen der Kriegszuſtand für den inländiſchen Waaren⸗ 
abſatz ſogar Vortheil gebracht. Eine Erſchwerung des ge 
ſchäftlichen Verkehrs durch ungünſtige Fracht⸗ und Verſicherungs⸗ 
verhältniſſe iſt nicht wahrgenommen worden. 

— Die Berliner Tiſchler⸗Innung hat die Abſicht, dem⸗ 
nächſt für alle in Berlin beſchäftigten Geſellen den Ent⸗ 
laſſungsſchein einzuführen. Man will damit eine Kontrolle 
ſchaffen, um den ſchlechten Elementen in der Geſellenſchaft das 
Handwerk zu legen. Es ſoll in letzter Zeit häufig vorgekommen 
ſein, daß die Geſellen angefangene Arbeiten nicht fertig ſtellten 
und damit dem Meiſter große Verluſte zufügten. Eine Ver⸗ 
trauensmänner-Verſammlung des SHolzarbeiter-Berbandes hat 
ſich ſchon einſtimmig gegen die Entlaſſungsſcheine erklärt; man 
will es event. auf einen Streik ankommen laſſen. 

— Der deutſche Perrückenmacher⸗ und Friſeur⸗Ver⸗ 
bandstag hat die Umwandlung ſeiner Verbandsinnungen in 
Zwangsinnungen befürwortet. 

— Die 26. Generalverſammlung des Allgemeinen 
deutſchen Buchhandlungsgehilfenverbandes hat in dieſen 
Tagen in Leipzig getagt. Nach dem Geſchäftsbericht zählt der 
Verband 2376 Mitglieder und brachte in den beiden Berichts⸗ 
jahren 1896 und 1897 au Krankengeldern, Begräbnißgeldern, 
Wittwen⸗ und Waiſenpenſionen 47259 bezw. 54656 Mark zur 
Auszahlung. Das Verbandsvermögen iſt auf 497 622,87 Mark 
angewachſen. Der Verband beſchloß, eine Alters⸗ und 
Invalidenkaſſe ins Leben zu rufen. 

Frankreich. In Paris bilden zwei Verhaftungen 
das Tagesgeſpräch. Gegen den Oberſt Piequart, der in 
der noch immer ſchwebenden Dreyfus-Angelegenheit gegen 
die Regierung Partei genommen und die vom Kriegsminiſter 
Cavaignac in der Kammer verleſenen Briefe als Fälſchungen 
bezeichnet hat, war ein Verhaftsbefehl ausgefertigt worden. 
Der Senator Trarieux, ehemals Juſtizminiſter, hat ſich 
des Verfolgten angenommen und theilte Herrn Sarrien, 
dem jetzigen Miniſter der Juſtiz, mit, er habe dem Oberſten 
Picquart ein Aſyl in ſeinem Hauſe gewährt; wenn man 
den Oberſt verhaften wolle, ſo ſolle man ihn unter ſeinem 
(Trarieux') Dache ſuchen. Soweit hat es Picquart nun 
nicht kommen laſſen; er verließ vielmehr am Mittwoch Nach⸗ 
mittag die Wohnung Trarieux', um ſich in den Juſtizpalaſt 
u begeben, wo er mit ſeinem „Mitſchuldigen“, dem Advo⸗ 
Paten Leblois, zuſammentraf. Beide wurden einzeln ver⸗ 
nommen. Als Picquart das Zimmer des Unterſuchungs⸗ 
richters verließ, wurde er verhaftet. 

Auch Major Eſterhazy iſt in Haft genommen worden, 
unter der Anſchuldigung der Fälſchung und der Verwendung 
gefälſchter Schriftſtücke, die, wie man annimmt, von ſeiner 
(ebenfalls verhafteten) Geliebten Madame Pays auf Eſter⸗ 
hazys Veranlaſſung geſchrieben ſein ſollen. Nach anderen 
Meldungen ſoll es ſich jedoch dabei nicht um politiſche 
Schriftſtücke, ſondern um — gefälſchte Wechſel handeln. 
Eſterhazy gerieth, als der Unterſuchungsrichter Bertulus 
ihm ſeine Verhaftung verkündigte, in furchtbare Aufregung, 
weinte, ſtieß dann Drohungen aus und ſoll geſagt haben: 
„Jetzt werde ich auch ſprechen“. 

Der „Aurore“ zufolge findet am Donnerstag eine Ver⸗ 
ſammlung des „Bundes für die Menſchenrechte“ ſtatt, in 
welcher gegen die Verhaftung Piequart's Verwah⸗— 
rung eingelegt werden ſoll. Einige Blätter verlangen, daß 
der Kriegsminiſter Cavaignac unter Anklage geſtellt 
werde, weil er geheime Schriftſtücke bekaunt gegeben habe. 

Die Tagung der Deputirtenkammer iſt am Mitt⸗ 
woch geſchloſſen worden. Unter lebhaften Proteſtrufen der 
Rechten und der äußerſten Linken wurde die Sitzung auf⸗ 
gehoben. 

Rußland. Die ruſſiſchen Ernteausſichten ver⸗ 
ſchlechtern ſich von Tag zu Tag. Im Wolgagebiet, den 
Steppenprovinzen bis tief nach dem weſtlichen Sibirien 
herrſcht ſengende Hitze, ſo daß bei dem Regenmangel 
das Getreide völlig mißrathen iſt. Auch aus dem ſüd⸗ 
weſtlichen Rußland kommen ähnliche Klagen. Man kann 
im Durchſchnitt kaum noch auf eine Mittelernte 
rechnen. Welchen Eindruck dieſe Thatſache auf die Noth⸗ 
ſtandsgebiete ausüben muß (fie haben die ſchlechteſten Ernte⸗ 
ausſichten) kann man ſich leicht ausmalen. 

Bulgarien. Die wegen der Ermordung der Sän⸗ 
gerin Auna Simon zum Tode Verurtheilten, Ritt⸗ 
meiſter Boitſchew und Polizeipräfekt Novelic, find am 
Mittwoch im Gefängnißhofe zu Philippopel durch den 
Strang hingerichtet worden. 

Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Nach⸗ 
dem am Dienſtag General Shafter den Kommandanten 
von Santjago, General Toral, zum zweiten Male zur 
bedingungsloſen Uebergabe der Stadt aufgefordert 
hatte, wiederholte Toral in ſeiner Antwort ſeinen Entſchluß, 
bei dem Widerſtande zu beharren. Trotzdem wird aus 
Madrid gemeldet, es ſeien Nachrichten aus Santjago 
eingetroffen, nach welchen dort, nachdem auf beiden Seiten 
eine Zeit lang Gewehr⸗ und Geſchützfeuer unterhalten war, 
die weiße Flagge gehißt worden ſei. Hinzugefügt wird 
jener Nachricht noch die Bemerkung, man wiſſe noch nicht, 
„zu welchem Zwecke“. Die weiße Fahne iſt das Zeichen 
der Abſicht, ſich zu ergeben; davon verlautet aber aus 
Santjago noch nichts Beſtimmtes. In Waſhington weiß 
man auch noch nichts Sicheres, ja man iſt dort ſehr be⸗ 
unruhigt über das Ausbleiben der Nachrichten aus Sant⸗ 
jago. Die Regierung empfing zwar eine lange Depeſche 
von General Shafter, deren Inhalt aber noch nicht ver⸗ 
öffentlicht wurde. Hätte jene Depeſche die Nachricht von 


der Kapitulation Santjagos gebracht, ganz Amerika wüßte 
ſie längſt. Sehr beſorgt iſt man über den Geſundheits⸗ 


zuſtand des amerikaniſchen Heeres. Starke Regengüſſe 
haben auch dort geherrſcht, die Linien der Belagerungs⸗ 
truppen überfluthet und die Amerikaner aus ihren Ver⸗ 
ſchanzungen vertrieben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 


— Auf der Weichſel iſt Hochwaſſer zu er⸗ 
warten; bei Zawichoſt iſt der Waſſerſtand von 0,98 
auf 4,07 Meter geſtiegen. 

Allerdings muß hierzu bemerkt werden, daß der ge⸗ 
meldete hohe Waſſerſtand nicht etwa plötzlich am Mittwoch 
angewachſen iſt, ſondern daß die Steigung in den letzten 
Tagen erfolgt iſt. An dem Pegel bei Zawichoſt 
wird, ſoweit hier bekannt geworden iſt, in der Regel nicht 
täglich der Waſſerſtand abgeleſen. Jedenfalls iſt aber das 
Weichſelwaſſer infolge der großen Regengüſſe der letzten 
Zeit und bei dem Mangel an Bewaldung auf den Neben⸗ 
flußhöhen ſtark geſtiegen, jo daß infolgedeſſen auch Anfang 
nächſter Woche hier im preußiſchen Weichſelgebiet Hoch⸗ 
waſſer zu erwarten iſt, wenn auch die von Rußland her 
herabkommenden Waſſermaſſen zunächſt in den vielen Armen 
ſich zu vertheilen pflegen. Bis Sonnabend wird noch an 
den ſtromfiskaliſchen Werken, Buhnen ꝛc. ununterbrochen 
gearbeitet — ein Umſtand, der darauf ſchließen läßt, daß 
die Strombauverwaltung eine Ueberſchwemmung auf Vor⸗ 
ländereien, Kämpen ꝛc. bis dahin nicht befürchtet. Sehr 
großes Hochwaſſer iſt auch kaum bei uns zu erwarten, da 
gegenwärtig der Waſſerſtand in der preußiſchen Weichjel 
ſehr niedrig iſt, aber Vorſichtsmaßregeln ſind gleichwohl von 
Freitag oder Sonnabend ab am Platze. 

Der Waſſerſtand der Weichſel bei Graudenz iſt ſeit 
Mittwoch unverändert (0,76 Meter) geblieben. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 

Donnerstag 1,80 Meter. 
Eee IDeutſche Auſiedelungen in der Oſtmark.] Es 
iſt die Rede davon, die Anſiedlungs⸗Kommiſſion werde 
ihre Thätigkeit nunmehr auch auf die Provinz Oſtpreußen 
ausdehnen, es ſei namentlich beabſichtigt, in Maſuren und 
Littauen Güter aufzukaufen. Einige Blätter erörtern im 
Anſchluſſe an dieſe Meldung bereits die Ausſichten, welche 
die Thätigkeit der Auſiedelungs⸗Kommiſſion in Oſt⸗ 
preußen pa. Dieſe Nachricht ift jo nicht zutreffend. Das 
Auſiedelungs-Geſetz vom 26. April 1886 trägt die Be⸗ 
zeichnung: „Geſetz betr. die Beförderung deutſcher Anſiede⸗ 
lungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen“, 
und ſagt beſtimmt, daß die bisher zur Verfügung geſtellten 
Mittel nur für Weſtpreußen und Poſen verwandt 
werden dürfen. Damit ſoll nicht beſtritten werden, daß 
auch in Oſtpreußen gegenüber den Polen eine Stärkung 
des Deutſchthums wünſchenswerth iſt, aber aus den Mitteln 
des Geſetzes vom 26. April 1886 kann ſie nicht erfolgen. 
Der Schwerpunkt dieſes Kampfes gegen das Polenthum 
liegt zur Zeit noch immer in den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen. Eine Schwächung der Mittel zur Durch⸗ 
führung dieſes Kampfes würden wir daher für bedenklich 
erachten. Erweiſen ſich ähnliche Maßnahmen auch für 
Oſtpreußen als nothwendig, dann müſſen dafür auch aus 
dieſem Grunde beſondere Mittel aufgebracht werden. 

— [Berufsgenoſſen, aber nicht „Kollegen!“! Zu der 
Angelegenheit des polniſchen Aerztekongreſſes ſchreibt die 
Krakauer „Nowa Reforma“: 

Intereſſant wäre es, zu erfahren, ob unter den deutſchen 
Aerzten und Naturjorichern nicht etwa ein Kreis von 
Mäunern ſich finden ließe, welche die Jutereſſen der Wiſſen⸗ 
ſchaft über „politiſche Zänkereien“ ſtellen, die ſich durch das 
Verbot der Poſener Regierung verletzt fühlen und Muth 
genug beſitzen, ſich — indem ſie gegen das Verbot proteſtiren 
— mit ihren Poſener Kollegen ſolidariſch zu erklären. 

Die deutſchen Aerzte und Naturforſcher haben doch wohl 
keine Veranlaſſung, ſich mit Männern ſolidariſch zu erklären, die 
gerade dadurch, daß ſie zu einer polniſchen bezw. ſlawiſchen 
Verſammlung ſich vereinigen, zeigen, daß ſie ſich nicht 
ſolidariſch mit ihren Berufsgenoſſen anderer Abſtammung, 
Volksart und Sprache fühlen und als beſondere Alaſſe 
behandelt ſein wollen. 

— IPolniſche Hetz⸗Litteratur.] Die Danziger Straf 
kammer hatte vor einiger Zeit, wie man ſich wohl noch er⸗ 
innern wird, gegen den Pfarrer Szotowski aus Chmielno wegen 
„Aufreizung zum Klaſſenhaſſe“ verhandelt. In dem polniſchen 
Verein, deſſen Vorſitzender der Pfarrer geweſen iſt, waren ver⸗ 
ſchiedene zum Haß gegen das Deutſchthum aufreizende Lieder ge- 
ſungen worden. Der Pfarrer wurde freigeſprochen, da ihm nicht 
nachgewieſen wurde, daß er den Inhalt der Lieder gekannt hat, 
man forſchte aber nach dem Urſprung der Lieder, und es ergab 
ſich, daß ſie außerhalb der deutſchen Grenzen entſtanden ſind. 
In einem Oertchen Galiziens, Tarnowo, hat ein gewiſſer 
Stephan Suszynski eine Anzahl polniſcher Lieder unter dem 
Titel „Der Harfner“ geſammelt und in demſelben Orte hat 
ſie Joſef Pisza verlegt. Mit dieſem Buche beſchäftigte ſich die 
Danziger Strafkammer in der Sitzung am Mittwoch. Es ſind 
auf Anordnung des Gerichts Ueberſetzungen einzelner Lieder an⸗ 
gefertigt worden, die durch den Dolmetſcher dem Gerichtshof vor» 
geleſen wurden. Es zeigte ſich, daß drei dieſer Lieder Erzeugniſſe 
voller Haß gegen das deutſche Reich find; es werden die 
Polen angefeuert, „die Verbrecher“ mit Gewalt „aus nr 
Lande“ zu jagen. Die Strafkammer I des Danziger Land» 
gerichts beſchloß daher, daß dieſe drei Lieder eine Aufreizung zu 
Gewaltthätigkeiten eines Theiles der deutſchen Staatsunterthanen 
gegen andere bildeten und ordnete die Beſchlagnahme des 
Buches im Gebiet des deutſchen Reiches an. Den beiden 
Galiziern, die als Ausländer deutſcher Gerichtsbarkeit nicht 
unterſtehen, hatte man eine Ladung zu dem Termin und den 
Beſchluß zugeſtellt, die Herren Suszynski und Pisza waren 
aber natürlich nicht erſchienen. Einer von ihnen muß gedacht 
haben, es gehe ihm in Danzig an Kopf und Kragen, denn er 
lehnte die Unterſchrift ab, und die Schriftſtücke wurden ihm von 
dem öſterreichiſchen Gerichte „mit Gewalt“ (jo heißt es in dem 
Protokoll, doch iſt die Prozedur nicht näher geſchildert) ein⸗ 
gehändigt. . r 

— Der Luxuspferdemarkt in Marienburg findet am 
12., 13. und 14. September ſtatt. 

— Graf Lehndorff, General der Kavallerie und 
Generaladjutant Kaiſer Wilhelms I., begeht am 21. Juli 
in Preyl in Oſtpr. den 50 jährigen Jahrestag ſeines Ein⸗ 
tritts in die Armee. 

— [Vermehrung der Kreis⸗Lehrerkonferenzen.] Auf 
Veranlaſſung des Kultusminiſters haben die Regierungen die 
Schulauſſichtsbeamten erſucht, ſich darüber zu äußern, ob es er⸗ 
forderlich oder wünſchenswerth ſei, daß die Zahl der Kreislehrer⸗ 
konferenzen vermehrt werde. 

— I Johanniterorden. ] Den nachgenannten Ehrenrittern 
des Johanniter-Ordens: dem General⸗Major und Kommandeur 
der 2. Jnfanterie-Brigade v. Kamptz, dem Oberſten und 
Kommandeur des Dragoner⸗Regiments Nr. 12 v. Wagenhoff, 
dem Landſchafts⸗Rath und Fideikommüßbeſitzer v. Klahr auf 
Klahrheim bei Bromberg, dem Landrath v. Scheele zu Kempen, 
Provinz Poſen, dem Premier⸗Lieuteuant a. D., Kreis⸗Deputirten 


und Rittergutsbeſitzer Jungſchulz von Röbern auf Laggarben 
bei Skandau in Oſtpreußen, dem Rittmeiſter a. D. und 
Kammerherrn Freiherrn v. Schlichting auf Wierzbiczany bei 
Argenau in Poſen, dem Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Barnetow 
zu Bromberg, dem Oberſten à la suite des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 10, beauftragt mit der Führung der 5. Feld- 
Artillerie-Brigade, Hoyer v. Rotenheim, dem Rittmeiſter 
a. D. und Fideikommißbeſitzer v. Klahr auf Hohenhauſen bei 
Klarheim in Poſen, dem Kammerherrn v. Kalckreuth auf 
Obergörzig bei Meſeritz, dem Premier⸗Lieutenant a. D. und 
Landrat) v. Pelken zu Koſchmin, Provinz Poſen, dem 
Regierungs⸗Präſidenten von Jagow zu Poſen, dem 
Rittmeiſter der Reſerve des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, 
Kammerjunker und Majoratsbeſitzer v. Preſſentin genannt 
v. Rautter auf Willkamm bei Skandau in Oſtpreußen, dem 
Kammerherrn und Landrath Dr. jur. Freiherrn v. Luetzow zu 
Oſtrowo, dem Fideikommißbeſitzer v. Brederlow auf Groß⸗ 
Saalau bei Domnau in Oſtpreußen, dem Hauptmann a. D. und 
Rittergutsbeſitzer v. Heydebrand und der Laſa auf Klein⸗ 
Gutowy bei Wreſchen, dem Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur 
des Jäger⸗Bataillons Nr. 2 v. Kries, dem Major à la suite 
des Jufanterie⸗Regiments Pr. 21 und Eiſenbahn⸗Linien⸗ 
Kommiſſar v. Carnap zu Königsberg i. Pr., dem Kammerherrn 
Burggrafen und Grafen zu Dohna auf Kanthen bei Schönfeld 
i. Oſtpr. iſt der Ritterſchlag und die Inveſtitur ertheilt worden. 

— Eine Abtheilung des 5. Küraſſier⸗Regiments in 
der Stärke von 2 Offizieren und 65 Unteroffizieren und Mann⸗ 
ſchaften traf heute (Donnerstag) Vormittag in Graudenz ein, 
um einige Tage mit der Infanterie zuſammen zu manövriren. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem emeritirten Pfarrer 
Liſt zu Tapian, bisher zu Plibiſchken im Kreiſe Wehlau, iſt der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem evangeliſchen Kirchſchullehrer 
und Organiſten Stellmacher zu Wargen im Kreiſe Fiſchhauſen 
der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem 
bisherigen Gemeinde ⸗Vorſteher Kraunus zu Budupönen im 
Kreiſe Inſterburg, dem Hauswart Lockner zu Nettienen im 
Kreiſe Inſterburg, dem Gutskämmerer Pechbrenner zu Annen⸗ 
hof im Kreiſe Labiau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— IPerſonalien in der katholiſchen Kirche.] Dem 
Vikar Moews iſt die Verwaltung der Pfarrei „Königliche 
Kapelle“ in Danzig übertragen. 

— IPerfſonalien in der Schule.] Der Profeſſor Laza⸗ 
rewiez, welcher 25 Jahre lang am Gymnaſium in Culm thätig 
iſt, wird am 1. Oktober in den Ruheſtand treten. 

— Beurlaubung. ] Herr Landrath v. Bonin in Neus 
mark iſt vom 18. Juli ab auf ſechs Wochen beurlaubt. Seine 
Vertretung iſt dem Kreisdeputirten Kaul in Kattlau über⸗ 
tragen. 


Danzig, 13. Juli. Der Händler Franz Woiczichowski, 
der vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden war 
und deſſen Strafe rechtskräftig iſt, war wegen ſchweren Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle am 28. April, kurz vor der Schwur⸗ 
gerichts-Verhandlung, vom hieſigen Landgerichte zu 1 Jahr 
Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. Seine 
Reviſion iſt vom Reichsgericht verworfen worden. 


Culm, 13. Juli. Vom Graudenzer Feldartillerie Ne» 
giment Nr. 35 trafen heute Vormittag in unſerer Stadt der 
Stab und 120 Mannſchaften ein und bezogen Quartier. — Die 
Gasleitung auf dem hieſigen Bahnhofiſt fertiggeſtellt. Geſtern 
brannte das Licht bereits in den Warteräumen. 

* Aus dem Strasburger Kreiſe, 12. Juli. Auf 
mannigfache Weiſe wirkt in unſerem Grenzlaude der „Verein 
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken“. So 
hatte er die Schule Schaffarnia reichlich mit Geldmitteln behufs 
Feier eines Schulfeſtes verſehen, welches denn auch am 
10. Juli unter reger Betheiligung ſtattfand. Das ganze Feſt trug 
den Stempel des Deutſchthums. 

y Briefen, 12. Juli. Unſere Vereinshaus⸗Geſell 
ſchaft ſcheut vor keinen Koſten zurück, um den Vareinen das 
Heim ſo bequem wie möglich zu machen. In dieſem Jahre iſt 
die Schützengilde das Kind ihrer beſonderen Sorge. Als vor 
mehreren Jahren die Gilde ihren Scheibenſtand in Sommers 
Garten verlegte, konnte nur ein einfacher Schießſtand hergerichtet 
werden. Den vielen Bemühungen des Vorſtandes iſt es gelungen, 
den Verein zu dem größten der Stadt zu machen. Daher reichte 
der Schießſtand, beſonders an den Feſttagen, nicht mehr aus. 
Durch den Ankauf des hinter dem Vereinsgarten liegenden 
Geländes konnte nun der Stand zeitgemäß eingerichtet werden. 
Er iſt nun ſo weit hergeſtellt, daß er an dem am 17. und 18. 
d. Mts. ſtattfindenden Schützenfeſte der Benutzung übergeben 
werden kann. Da unjer Schießſtand genau nach den Vorſchriften 
des Bundesvorſtandes geſchaffen iſt, ſo iſt zu hoffen, daß in 
nächſter Zeit auf die Bitte unſerer Gilde hin das Provinzial 
Schützenfeſt hier abgehalten wird. 

* Biſchofswerder, 13. Juli. Auf Anregung des Herrn 
Kantor Münchow iſt hier eine Volksbibliothek gegründet 
und bei Herrn Münchow untergebracht worden. Die Bibliothek 
verfügt bereits über 200 Werke und es darf angenommen werden, 
daß ſie bald die doppelte Anzahl Bände haben wird. Eine Leih⸗ 
bezw. Leſegebühr wird nicht erhoben. Die Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung hat 80 neue Bände als Geſchenk 
zugeſagt. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 13. Juli. Herr Dampf⸗ 
molkereibeſitzer Höner⸗ Schwetz theilt uns zu der Korreſpondenz 
in Nr. 161 u. a. mit: die Notiz, daß die Molkerei Schwetz für 
das Liter Milch nur 5 Pfg. bezahle, iſt für Wintersdorf, 
Wilhelmsmark und Schönau nicht zutreffend. Im Juni bezahlte 
ich inkluſive Fuhrlohn 6 Pf. pro Liter Milch, die übrigen Monate 
7 Pf. pro Liter. 

«Konitz, 13. Juli. Als der kgl. Hilfsjäger Fritz Pauli 
zu Küddower⸗Brück bei Jaſtrow in der Nacht zum 4. April d. J. 
aus einer Geſellſchaft in Kelpin nach ſeinem Forſthaus zurück⸗ 
kehrte, flogen ihm in der Nähe eines Gehöfts harte Gegenſtände 
an den Kopf. Da Pauli vor dem nächtlichen Heimweg mit der 
Begründung gewarnt worden war, daß man ihm auflauere, 
hielt er die Wurfgeſchoſſe für Steine, riß das Gewehr von der 
Schulter, feuerte die Ladung, eine Schrotpatrone, nach der 
Richtung ab, aus welcher die Würfe gekommen waren, und traf 
den Sattler Ewald Schmidt derartig, daß S. in Folge der 
Verwundung neun Wochen darniederlag. Jufolgedeſſen hatte 
ſich Pauli vor der hieſigen Strafkammer wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung mittelſt eines gefährlichen Werkzeugs zu ver⸗ 
antworten, er wurde zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. — So⸗ 
dann wurde der Beſitzer Reinhold Schulz aus Bebzig wegen 


mehrerer Sittlichkeitsvergehen zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. 
Der geſtrigen Hauptverſammlung der Freiwilligen 


Feuerwehr wohnten auch Herr Bürgermeiſter Deditius bei. 
Herr Brandmeiſter Rhode theilte mit, daß er in Charlotten⸗ 
burg einen Waſſerwagen und mehrere Geräthe, welche für die 
hieſige Wehr zweckmäßig ſind, gekauft habe. Im Auſchluß hier⸗ 
an hielt Herr Bürgermeiſter Deditius mit einigen Mitgliedern 
eine Prüfung darüber ab, in welcher Weiſe Jeder von ihnen 
bei Angriffs⸗Uebungen verfahren würde. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 13. Juli. Die Gebäude 
des Koloniſten Dickmann in Lilienhecke, welche vor längerer 
Zeit vollſtändig abbrannten, ſind durch ſeinen achtjährigen 
Sohn angezündet worden; der Knabe wollte ſehen, wie es 
brennen würde. 

Hammerſtein, 12. Juli. Der hieſige Magiſtrat hat 
als Patron der evangeliſchen Kirche auf Grund der Gemeinde⸗ 
Präſentationswahl den Rektor und Hilfsprediger Kuhr von hier 
zum Pfarrer erwählt. 

A Aus dem Kreiſe Karthaus, 13. Juli. Zu einem 
Bau, welchen der ewanaellihe Geiſtliche in Hoppen dorf als 
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r 


Pfarrwohnung benutzen kann, werden gegenwärtig Mittel ge⸗ 
ſammelt. Da auch die obere Kirchenbehörde eine Unter ⸗ 
ſtützung zugeſagt hat, dürfte das Beziehen der neuen Wohnung 
bereits zum Herbſt möglich ſein. 

B. Tuchel, 14. Juli. Der Kaiſer hat die Schützen ⸗ 
königswürde, welche der Gildehauptmann, Herr Bürgermeiſter 
Wagner, für ihn in der hieſigen Gilde errungen hat, an⸗ 
genommen. 

ui Elbing, 13. Jull. Aus Anlaß des Jubiläums des 
Herrn Kommerzienrath Zieſe werden die Arbeiter der Schichauſchen 
Werke dem Jubilar eine Jubiläumsgabe widmen, beſtehend aus 
einem Denkmale Schichaus, des Begründers der Schichauſchen 
Werke. Eine Abordnung der Arbeiter gedenkt eine Bittſchrift, 
die Arbeiterwohnungen betreffend, zu überreichen. Herr 
Kommerzienrath Zieſe hat ein offenes Auge für die ungeſunden 
Zuſtände auf dem Gebiete der Arbeiterwohnungen und intereſſirt 
ſich lebhaft für die Frage, auf welche Weiſe den Arbeitern 
billigere und beſſere Wohnungen zu beſchaffen wären. Am Jubel⸗ 
tage wird in den Schichauſchen Werken die Arbeit den ganzen 
Tag ruhen. Nachmittags wird ein Feſtzug veranſtaltet, welcher 
ſich mit zwei Kapellen nach Vogelſang zu dem Volksfeſte begeben 
wird. Die 3000 Arbeiter werden mit ihren Angehörigen hier 
mit Kaffee, Bier, Butterbroden, Kuchen ꝛc. durch die Firma 
Schichau bewirthet. Für Unterhaltung aller Art wird Sorge 
getragen werden. — Zu einer ſehr argen Ausſchreitung kam 
es heute Nachmittag. Der Arbeiter Wichmann hatte ſich mit 
einem Kumpan in einer Gaſtwirthſchaft Ausſchreitungen zu 
Schulden kommen laſſen und ſollten verhaftet werden. Als die 
beiden entflohen, wurden ſie an der Scheedermühle durch den 
Polizeiſergeanten Daut eingeholt. Als einer der Patrone den 
Poliziſten ſah, lief er davon. Daut verfolgte ihn, holte ihn ein 
und wollte ihn feſtnehmen. Da kam der andere herbei und 
ſuchte die Feſtnahme zu vereiteln. Es kam nnn zu einem Hand⸗ 
gemenge, bei welchem der Polizift, der noch einige blinde Schüſſe 
abgegeben hatte, unterlag. Man entriß ihm das Seitengewehr 
und auch den Revolver. Mit ſeinem eigenen Säbel wurde Daut 
dann arg mißhandelt, u. a. wurde ihm eine klaffende Wunde 
über der Stirn beigebracht. Ein benachbarter Ackerbürger ſuchte 
dem Poliziſten zu Hilfe zu kommen, konnte jedoch nicht verhindern, 
daß, nachdem den Poliziſten infolge großen Blutverluſtes die 
Kräfte verlaſſen hatten, die beiden Uebelthäter entkamen. Später 
gelang es, ſie auf dem Felde in Röbern zu verhaften. Dant 
ſchleppte ſich mit Mühe nach der Scheedermühle, wo ihm die 
erſte Hilfe zu Theil wurde; dann wurde D., welcher künftigen 
Sonntag feine Hochzeit feiern wollte, in das ſtädtiſche Kranken; 
haus befördert. 

Marienburg, 13. Juli. Zur Beſprechung der Innungs⸗ 
frage fand geſtern Abend im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale eine Be⸗ 
ſprechung zwiſchen den Obermeiſtern der hieſigen Innungen 
und Herrn Bürgermeiſter Sandfuchs ſtatt. Die Obermeiſter 
erklärten ſich faſt ſämmtlich für „freie Innungen“. 

„ Königsberg, 13. Juli. Die private Bauthätigkeit 
erreichte im letzten Jahre einen früher nie gekannten Umfang. 
Die Urſache hierzu iſt in dem Mangel an guten Wohnungen zu 
ſuchen. Demgemäß war auch der Handel in Liegenſchaften 
außerordentlich groß. Nach Ausweis der Grunderwerbsſteuer 
betrug der Werth des Umſatzes in Grundbeſitz rund 30 Millionen 
Mark gegen 18 Millionen Mark im Vorjahre. Es wurden 
ſeitens des Polizei⸗Präſidiums 603 Bauerlaubnißſcheine gegen 
367 im Jahre vorher ertheilt. In dieſen Angaben find die fis⸗ 
kaliſchen und kommunalen Bauten nicht enthalten. 

x Heilsberg, 11. Juli. Bei dem geſtern abgehaltenen 
Sommerfeſte des Kriegervereins erwarben die Königswürde 
Herr Muſikus Kolberg, die Ritterwürden die Herren Fox und 
Kreutzberg. 

Seeburg, 13. Juli. Eine Bürgerſchützengilde iſt hier 
neu gegründet worden. 

Bromberg, 13. Juli. Beim Pfingſt⸗Königsſchießen der 
Schützenkompagnie des Bromberger Landwehrvereins 
hatte das Vereinsmitglied Boldt, Aufſeher der Kaſerne des 
hieſigen Grenadierregiments zu Pferde, den beſten Schuß für 
die Kaiſerin Friedrich abgegeben, und die Kaiſerin hat die 
Königswürde angenommen. Als bleibendes Andenken iſt jetzt 
der Kompagnie eine Medaille, welche im Hochrelief das Bildniß 
der Kaiſerin Friedrich zeigt, verliehen worden. 


Der Zweite Bürgermeifter von Bromberg, Herr Dahren⸗ 


ſtädt iſt geſtern nach langem Leiden im Alter von 38 Jahren 
geſtorben. Er war als Sohn eines Oberförſters in Lonkorsz bei 
Löbau in Weſtpreußen geboren. Nach Ablegung der erſten 
juriſtiſchen Prüfung wurde er 1881 dem hieſigen und ſpäter auf 
kurze Zeit dem Poſener Landgericht zur Beſchäftigung als 
Referendar überwieſen. 1886 legte er die Aſſeſſor⸗Prüfung ab, 
war demnächſt einige Zeit bei den Gerichten in Bromberg und 
Finſterwalde thätig und ließ ſich bald darauf als Rechtsanwalt 
hier nieder. 1889 wurde er von der Bromberger Stadt- 
verordnetenverſammlung zum beſoldeten Stadtrath gewählt. 
Nach dem Abgange des Bürgermeiſters Wilde erfolgte ſeine 
Wahl zum Zweiten Bürgermeiſter, in welches Amt er 1895 ein⸗ 
geführt wurde. Er war auch Vorſitzender des Gewerbegerichts. 
Infolge ſeiner Krankheit war er bereits ſeit März dieſes Jahres 
nur zeitweiſe im Dienſt. 

Schulitz, 13. Juli. Die Sektion der Leiche der ermordeten 
Altſitzerin Schmelzer in Flötenau hat ergeben, daß der Tod 
der Frau, wie die Strangulationsmarke am Halſe erkennen läßt, 
durch Erdroſſelung erfolgt iſt. Die Leiche weiſt ferner noch 
Verletzungen am Kopfe und im Geſichte auf, welche offenbar von 
Fauſtſchlägen herrühren. Auch muß der Mörder auf der Frau 
gekniet haben, denn es zeigte ſich, daß der Bruſtkaſten eingedrückt 
und außerdem mehrere Rippen gebrochen waren. Als muthmaß⸗ 
licher Mörder, wie ſchon mitgetheilt, iſt der ſchon mit Zuchthaus 
beſtrafte Arbeiter Krauſe aus Langenau verhaftet worden. 
Am Thatorte wurde die Hälfte eines Halstuches aufgefunden, 
deſſen andere Hälfte in dem Beſitz des Verhafteten gefunden 
worden iſt. Man nimmt an, daß er mit dieſem Tuche die 
Erdroſſelung ausgeführt hat. Bis jetzt leugnet K. hartnäckig. 
Die in demſelben Haufe wohnenden Arbeiter Pridöhl'ſchen 
Eheleute, auf welche ſich anfänglich der Verdacht lenkte, ſind, da 
id) ihre Unſchuld bald herausſtellte, wieder eutlaſſen worden. 

Krone a. Br., 13. Juli. Die Oberpoſtdirektion Brom⸗ 
berg erläßt durch den Magiſtrat eine Umfrage, ob in Krone die 
Einrichtung einer Fernſprechverbindung den Wünſchen der 
Intereſſenten entſprechen würde. Bei einem Anſchluß von Krone 
an das allgemeine Fernſprechnetz müßte zur Bedingung gemacht 
werden, daß die Betheiligten aus dem Verkehr dieſer Anlage 
einen Ertrag von 10 Prz. der auf etwa 12000 Mk. berechneten 
Anlagekoſten auf die Dauer von fünf Jahren garantiren, 


— Fordon, 13. Juli. Unterhalb des Neufeld'ſchen Hauſes 
ſetzen faſt täglich Mannſchaften des Bromberger Dragoner⸗ 
Regiments mit ihren Pferden über die Weichſel. Die Mann⸗ 
ſchaften ſitzen in Kähnen, welche von je ſechs Pferden über den 
— in, werden. Bis jetzt iſt alles ohne Unfall ab⸗ 


Inowrazlaw, 13. Juli. Nach Unterſchlagung von 


30000 Mark iſt der erſte Kaſſirer der Hiefigen Dampfmühle 


Grabski, Wiltonski u. Co., Paulus, am Dienſtag entflohen. 
Man nimmt an, daß er über die ruſſiſche Grenze gegangen iſt. 

Wollſtein, 12. Juli. Der Schuhmacher Sawade, welcher 
unter dem Verdachte, das Attentat gegen den Kaufmann Voß 
hier ausgeführt zu haben, in das Unkerſuchungsgefängniß einge⸗ 
liefert worden ift, hat, nachdem die Unterſuchung ſehr be⸗ 
laſtendes Material gegen ihn zu Tage gefördert hat, durch Er⸗ 
hängen in ſeiner Zelle ſeinem Leben ein Ende zu machen ver⸗ 
ſucht. Dies wurde jedoch noch rechtzeitig entdeckt und verhindert. 
Eine Tante des S. iſt auf Grund der bisherigen Vernehmungen 
ebenfalls in Unterinchungshaft eingeliefert worden. 


rt Schub in, 13. Juli. Dem Wirth 3. wurde vor einigen 
Tagen aus dem Schweineſtalle während der Nacht ein Schwein 
im Werthe von 90 Mk. geſtohlen. Dem Gendarm gelang es, als 
Dieb den Arbeiter Jaruzel aus Grünhagen zu ermitteln. J. 
wollte ſich in einigen Tagen verheirathen, und da es ſeinen 
Schwiegereltern an Fleiſch mangelte, wollte er ihnen aushelfen. 
— Herr Probſt Soltyſinski feierte heute unter großer Betheili⸗ 
gung ſein 25 jähriges Priefterjubiläum. 

„Schivelbein, 13. Jull. Die Stadt läßt auf Ver⸗ 
anlaſſung der Ober⸗Poſtdirektion Köslin am Kaiſer⸗Wilhelmsplatz 
ein neues Poſtgebäude aufführen, in dem außer den Poſt⸗ 
und Telegraphendienſträumen für das Poſtamt auch eine Dienſt⸗ 
wohnung für den Vorſteher eingerichtet wird. Der Bau ſoll ſo 
gefördert werden, daß er am 1. Oktober 1899 bezogen 
werden kann. 

Polzin, 12. Juli. Am Sonntag fand hier das Gaufeſt 
des Mittelpommerſchen Turngaues ſtatt. Sieger beim 
Wettturnen waren: Zech Polzin, Puchſtein⸗Labes, Klagge⸗Neu⸗ 
ſtettin, Lübke⸗Dramburg und Langkabel-Falkenburg. 

Kolberg, 12. Juli. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Stadtrath und Beigeordnete Proſchwitz mit 
allen Stimmen auf eine fernere 12 jährige Amtsperiode wieder⸗ 
gewählt. 

Stettin, 13. Juli. Der hieſige Vertreter der bauaus⸗ 
führenden Firma Boswau und Knauer⸗Berlin erklärte geſtern, 
daß ſeine Firma die ganze Verantwortlichkeit für den Einſturz 
der Weſtendſeebrücke übernehme und einen Neubau der Brücke 
auf ihre Koſten ausführen werde. Der Neubau ſoll in anderer 
Weiſe erfolgen, da der Einſturz der Brücke nach der Auſicht des 
Vertreters nur dem angewandten Syſtem zuzuſchreiben ſei; die 
beim Bau verwandten Materialien ſeien dagegen von tadelloſer 
Beſchaffenheit geweſen. 


— nn ein J 
Verſchiedenes, 


— Der Streit um Guſtav Freytags litterariſchen 
Nachlaß ift dieſer Tage von dem heſſen-naſſauiſchen Oberlandes⸗ 
gericht entſchieden worden. Das Landgericht in Wiesbaden 
verurtheilte jeiner Zeit die verklagte Wittwe Freytags, ein Ver⸗ 
zeichniß des litterariſchen NachlaſſesGuſtavFreytags aufzuſtellen und 
zu beeidigen. Die Wittwe behauptete, alles, was ſie von dem Ver⸗ 
ſtorbenen beſitze, ſchon lange vor deſſen Ableben geſchenkt er ⸗ 
halten zu haben. Sie legte im erſten Termine vor dem Ober⸗ 
landesgericht ein eigenes, für den Prozeß zuſammengeſtelltes 
Buch vor, das viele Auszüge aus den Briefen Freytags an ſeine 
Frau enthielt, und ſtellte es den Gegnern zur Verfügung, um 
durch Stichproben mit den Originalbriefen die Echtheit zu prüfen. 
Die Kläger gingen aber nicht darauf ein; das Urtheil des Ober⸗ 
landesgerichts lautete auf Abweiſung der klägeriſchen For⸗ 
derung, die auf Vorlage und Herausgabe des litterariſchen 
Nachlaſſes ging und verpflichtete die Wittwe lediglich, das bereits 
vorliegende Verzeichniß durch die anderweitigen Nachlaßpapiere 
zu vervollſtändigen, die, wenn auch nicht von Freytag herrührend, 
ſich aber zur Zeit ſeines Todes in der ehelichen Wohnung be⸗ 
funden haben. Eine Verpflichtung zur Herausgabe der 
Papiere an die Kläger enthielt das Urtheil nicht. 

— I[Selbſtmord.] Der Bankier Schellenberg, Chef der 
Firma Schellenberg u. Krüger in Lemberg (Galizien), hat am 
Mittwoch Selbſtmord durch Erſchießen begangen. 


Stofiſeufzer. 
Vom grauen Himmel kommt der Segen, 

Strömt der Regen. 

Drum, wer klug iſt, trennt ſich nie 

Von dem ſichern Parapluie. 

Ach, entſetzlich gießt's am Morgen, 

Und mit Sorgen 

Hofft ein Jeder — doch er irrt — 

Daß es Mittags beſſer wird. 

Mittags, Abends ſtrömt es wieder 

Heillos nieder, 

Eine Sintfluth bricht herein, 

Und das ſoll ein Juli ſein? 

Lieber Pluvius, laß den Segen, 

„Stopp“ den Regen. 

Denn Du treibſt es wirklich bunt: 

Allzuviel iſt ungejund. .. . M. N. N. 


Neueſtes. (T. D.) 


8 St. Petersburg, 14. Juli. Der Verweſer des 
Kriegsminiſteriums, Generallientenaut Patkin, iſt zum 
Kriegsminiſter ernannt worden. 

+ Madrid, 14. Juli. Ein vom 9. Juli datirtes 
Telegramm des General» Gouverneurs Anguſtin aus 
Manila beſtätigt, daß ſich die eingetroffenen ameri- 
kaniſchen Verſtärkungstruppen Paſodemarianos bemäch⸗ 
tigten. Der Garniſon von Manila iſt es bisher gelungen, 
die ſich täglich wiederholenden Angriffe abzuweiſen. 

Madrid, 14. Juli. Das Marine⸗Miniſterium hat 
Beweiſe, daß die Amerikaner bei Cavite und Sautjago 
völker rechtswidrig Brandgeſchoſſe verwandt haben; die 
Blätter rathen der Regierung dringend, nicht bei den 
Mächten dagegen Einſpruch zu erheben, ſondern gleiche 
Geſchoſſe gegen die Amerikaner zu verwenden, falls fie 
nach ſpaniſchen Häfen kommen. 

( Waſhington, 14. Juli. Ein am Mittwoch ab⸗ 
gehaltener Miniſterrath ſprach ſich für den Plan aus, 
die Einnahme von Sautjago im Sturm um jeden Preis 
zu erzwingen und daun Truppen auf den Höhen zu 
ſtationiren. 

Waſhington, 14. Juli. Mittwoch Abend find 
13 Detachementd Kavallerie, 1 ſchwere Batterie, ferner 
Genietruppen und Pflegerinnen vom Rothen Kreuz von 
Tampa nach Santjago abgegangen. 

O Waſhington, 14. Juli. General Miles hat das 
Ober⸗ Kommando übernommen. Die Amerikaner fordern 
außer der Uebergabe der Stadt Santjago die Auslieferung 
der ganzen Provinz Sautjago einſchließtich der Feſtungen 
Mazanila, Guantanamo und Paragua. Die Offiziere 
ſollen ihre Säbel behalten. (Danach hat Santjago alſo 
noch nicht kapitulirt.) 

OWaſßhiugton, 14. Juli. Am Mittwoch bekannt 
gegebene Depeſchen des Generals Shafter und Generals 
Miles melden, daß auf Erſuchen des Kommandauten 
von Santjago, General Toral, Waffenſtillſtand bis 
Donnerstag gewährt worden ſei. General Toral wünſcht 
ſich mit der Regierung in Madrid über das Anerbieten 
der Vereinigten Staaten in Verbindung zu ſetzen, die 
Garniſon Santjagos nach Spanien zu ſchaffen. Toral 
erklärt, er ſei ermächtigt, die Garniſon zurückzuziehen, 
den Hafen, die Kriegsvorräthe und den weſtlichen Theil 
von Kuba zu übergeben. Das hieſige Kriegsdepartement 
hat indeſſen die Einwilligung zu dem Abzuge der 
Garniſon verweigert. 


— jonene Stellen.] Bürgermeiſter in Barmen. Gehalt 
15 000 Pet. und 1500 Mk. für Dienſtaufwand. Meld, bis 10. Auguſt 
an den Beigeordneten Schwartner daſelbſt. — Polizeiſekretär 
in Sprottau. Gehalt 1500 Mk. Meld. bis 25. d. Mis. au den 
Magiſtrat. — 1. Sekretär in Dinslaken von jofort, Gehalt 
1800 Mk. und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. eld. an den 
Bürgermeiſter Berg daſelbſt. — Stadtreviſor in Kiel, baldigſt. 
Gehalt 2700 Mk., ſteigend bis 4200 Mt. Meld. an den Magiſtrat 
a 7 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Juli, Morgens. 


Stationen. ee Wind Wetter | Er ge A 
Belmullet 764 BNW. 3 bedeckt 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 SW. I bedeckt 11 
Ehriftiansfund 752 WNes. 2 bedeckt 5 
Kopenhagen 749 WMW. 5 wolkig 13 von Gübr 
Stockholm 744 S0. 2 wolki 17 Irland bis 

aparanda 746 N. 2) bed 1 Oftpreufen 
Reste 746 WSW. 1 bedeckt 181 8) ee 

oskau — — — — — 
a a DEE u —— d 5 
Cork (Qucenst) 765 NW. 2 bedeckt F 
Cberbourg 705 SSO. Z30wolkenlos 17 Innerhalb jeder 

elder 762 NW. 3 halb bed. 13 | Gruppe iſt die 
Sylt 756 NW. 6 wolkig 12 | Reigenfolge von 
damburg 250 UN. 5 bedeckt IE 
Swinemünde 752 W. 4 wolki 1212 
. — rwaſſer 749 S. 1 bede 16 n In 
BREUER. a ch — = = Windftär 
Paris 765 N. 2 halb bed. 14 1 di Zug 
Münfter 759 NW. 5 wolkig 13 2 leicht. 
Karlsruhe 762 S8. 3 bedeckt 134 3= idw 
Wiesvaden |TE1|NW. bald bed. 12| 5 fen 
München 761 NW. 4 Regen 19 2 fart. 
Chemnitz 759 SW. 2 wolkig 13 1 fei, 
Berlin 755 WNW. 50 wolkig 13 8 = ſtürmiſch, 
Wien 754 W. 4 Regen 15 Sturm. 
Breslau 755 NW. 3 bedeckt 16 10 3 
Ile d'Aix 766 OND. 3 wolkig 16 | 11 S beftiger 

14 vo D. Stu . 
Nizza 751 S 1j heiter 21 turm 
Trieſt 753 OSO. 3] halb bed. 22 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 2 

„Die Wetterlage bat ſich ſeit geſtern wenig verändert, am 
böchiten iſt der Luftdruck vorm Kanal, am niedrigſten über dem 
mittleren Oſtſeegebiete. Im weſtdeutſchen Küſtengebiete wehen 
ſtark böige nordweſtliche Winde. In Deutſchland dauert die kühle, 
trübe Witterung mit Regenfällen fort. Selt geſtern haben er⸗ 
iebige Berl jattgefunben, insbeſondere in den füdlichen 
zebietstheilen; Friedrichshafen meldet 22 mm Regen. Bamberg 
batte geſtern Nachmittag Regen. Dentſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berktzte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 15. Juli: Kühler, wolkig, Regenfälle, lebhafte 
Winde. Sonnabend, den 16.: Wolkig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Temperatur, windig. Strichweiſe Regen. Sountag, den 
17.: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, ſtrichweiſe Regen. 


Danzig, 14. Juli. Schlacht- u. Viehhof. (Amtk. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 30 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
30—31 Mk. 2. Mäßig geuährte jüngere u. gut gen. ältere 27—23 Mk. 
3. Gering genährte 21 Mark. — Ochſen 5 St 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —,— Mark. 2. Junge fleiſch, nicht ausgem. 
ält. ausgem. 27 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
—.— Mk. 4. Gering genährte ſed. Alters —,— Mark. — Kalben u. 
Kühe 22 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
—— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe böchit. Schlachtw. bis 7 8 
—.— Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen- Puten g dl. Kühe u. Kalb. 
26—27 Mark. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 24 Mark. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 17 Mark. — Kälber 45 St 1. Feinſte 
Maſttälb.(Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkalber 33—40 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 35—30 Mk. 3. Geringe Saugfälber 
28-30 Mk. 4. Aelt. gering genäbrte Kälber (Freſſer) —.— Mk. — 
Schafe 194 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 26—27 Mk. 
2. Aelt. Majtbammel 23—24 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
Märzſchafe) —— Mark. — Schweine 204 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 3. 44—45 Mk. 2. Fleiſchige 42—43 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—41 Mt. 4. Ausländ. —— Mk. — Ziegen 1 St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 14. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den nottrten Prei in 2 Mk. pet 


Tonne jogen. Faktorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Berkäufer vergüter. 
14. Juli. | m zul 
Weizen. Tendenz: Ruhig. Rub ig. 
Umſazt zz 100 Tonnen. | 12 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 216,00 Mk. 216,09 Mt. 
„ hellbunt 208,00 „ 208.00 
roth 205,00 „ 205,00 „ 
Tranſ. bochb. u. w. 180,00 „ 430,00 
8 ellbunt.. 170.00 170,00 
= zotb bejebt|732, ‚a Or. 140,00 Mt. 154,00 = 
Roggen. Tendenz: eſchäftslos. eſten. 
infendi cher 162,00 Mk. 726 169 ME, 
ruſſ. poln. z. Truſ. 125,00 126,00 Mk. 
Al ro. 0.0 —— — „ 
e gr. (622.692 140,00 140,00 
2 Gr.) 130.00 „ 130.00 „ 
sier in.. 152,0 „ 152, 1 
Erbsen inn. 140,0 „ 140,00 „ 
„ Tranſ. 100,00 „ 109,0 „ 
eg Ha 190,00 „ 190—193,00 „ 
eizenkleie) 2 — —— 
Roggenkleie)”” | 4,40 4,0 „ 450 % 
Spiritus Tendenz: Etwas feſter. Unverändert. 
konting. 72,50 nom. 72,25 nom. 


nichtkonting. 83 52,50 Brief 52,25 Brief. 


Königsberg, 14. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonttiag.: Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 5400 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 55,00 Brief 
Mk. 53,09 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 

Mk. 53,00 Geld; Frübjahr Mk. 54.00 Brief, Mk. 53,00 Geld. 


Berlin, 14. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 14/7. 13./7. 14./7. 13./7. 
loco 70 er | 53,901 53,703 ¼½ W. neul. Bfdde.I] 99,75 | 99,80 

l 3% Weſtpr. Pfdbr. 91,30 | 91,60 
Werthpapiere. 14. 7. 13.7. 3½% Oſtyr. „ 99,75 | 99,80 
3½0% eichs-A. k. v.10 2,50102,0 3½0% Pom. „ 100,30 100,00 
BU „ „ 102,501102.7u] %% Poſ. „ 99,75 99,75 
30% rd 95,207 95 25 Dist.⸗Com.⸗Anth. 198,75 1193,60 
31/90/ Pr. Conſ. kv. 102,60 102,650 Laurahütte . . 199,50 | 199,50 
3½0% „ „ 102, 70102, 705% Ital. Reute „.| 93,00 | 93,00 
3% „ „ 96,20 96,20 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 97,90 | 97,20 
Deutſche Bank.. 198,80 198,90] Ruſſiſche Noten . 2610 216,10 
3½ W. ritſch. Pfb. 1100,10 100,10 Privat Diskont | 310% | 3¼ 
3½ „ „ „ II 100,20 100,401 Tendenz der Fondb ſtill ſtilleſt 
Chicago, Weizen, willig, p. Juli: 13.,7.: 74 12,7.: 75. 
New⸗Dork, Weizen, willig, p. Juli: 13. 7.: 80½; 12.7. 81½. 


Bank⸗Discout 4%. Lombardzinsfuß 5% 
Ceutralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 13. Juli 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 


Bez. Stettin 190—203 | 145—150 | 145—150 | 142—155 
Stoly (Platz) 200 150 139 150 
Anklam do. 190 138 140 147 
Greifswald do. — = — = 
Danzig. „| 202-219 160 148 152 
Thorn — 148150 — 165 
Allenſtein . . 198-215 | 167—175 | 136—143 173176 
Dr — 167—170 142—148¼ͤ[ 128 —153 
Breslau . 173-206 | 148-165 | 135—155 159—165 
Poſen .| 185—206 | 144—153 | 136—152 140—153 
Bromberg. „| 200—204 154 — — 
Wreſchen 200 150—155 | 150-160 | 150—160 
Krotoſchin .. 200-205 | 160-164 | 150-155 | 163—165 
n 3 ae Ermittelung: 

j „ p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 1 450 1 
Berlin 204.00 | 120.00 — 5.7000 
Stettin (Stadt) 208 145,00 — 144,00 


Königsberg — — — 
Breslau 207 166 158 168 
Poſeen 206 153,00 152 153 


Bar Weitere Marlipreife fiebe Dritten Blatt. . 


Heute Nachm. 4 Uhr 
endete ein ſanfter Tod 
das theure Leben unſeres! 
heißgeliebten Vaters, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und 
Urgroßvaters, des früh. 
Gutsadminiſtrat. Herrn 


Robert Meissner 
im faſt vollendeten 85. 
Lebensjahre. 11464 

Rumian, 12. Juli 98. 

Die tieſgebeugten 

Hinterbliebenen. 
„Die Beerdigung find. 
Sonnabend, d. 16.d.Mts., 
2½ Uhr Nehm. v. Trauerh. 
aus, um 4 Uhr auf dem 
Friedh. i. Elgenau ſtatt. 


Soth 


Statt beſonderer 

Meldung. : 
Heute früh wurde 
meine liebe Tochter, Bi 
unſere gute Schweſter W 
und Mutter, Frau 
Gymnaſiallehrer 


Dr. Selma Krupp 
geb. Krupp 
in Potsdam durch einen 
ſanften Tod von ihren 
Leiden erlöſt. 11502 
Pr. Holland, 
den 13. Juli 1898. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. 
Emili 


Die Beerdigung des 
Rentiers 


Albrecht Leissner- 


findet nicht Freitag um 
3 Uhr, ſondern erſt um 
6 Uhr ſtatt. [1456 


Freitag, 15.7., Nachm. 
6. Uhr, Beerdigung des 
3d. Leissner. [1366 


1520| Für die vielen Be⸗ 
weiſe herzlicher Theilnahme, ſo⸗ 
wie für die Kranzſpenden beidem 
Begräbniſſe meines lieben, un⸗ 
vergeßlichen Mannes ſage ich 
allen Freunden und Bekannten, 
jusbeſondere Herrn Pfarrer 
Erdmann für 
Worte am Grabe, meinen herz⸗ 
lichſten Dank. Mathilde Otto. 

ID 
1346] Die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräftigen Knaben 
zeigen hocherfreut an 
Bialoblott, 12.7.1898 
b. Fürſtenau, Kr. Graudenz. 
F. Molle und Frau. 


Meldung. 

Die Verlobung ihrer 
Tochter Margarethe mit 
Herrn Dr. med. Felix 
Hirschfeld, Privatdozent. 
an der Univerſität Berlin, 

beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 

Natel (Netze), 5 

im Juli 1898 


Lesser Baerwald 


und Frau Pauline 
geb. Seligsohn. 


SODIIDOOIE 


3 Statt jeder beſonderen 


14481 Ich bin verreiſt. 


die troſtreichen 8 


Herr Dr. Meltzer und 
Herr Dr. Richert werden 
mich gütigſt vertreten. 


Dr. Cohn. 
1369) Bis zum 12. Auguſt 
verreiſt. 

Thorn, 14. Juli 1898. 


Dr. Wentscher. 


Schießübung i. Grau⸗ 


Oberroßarzt Kubel 
Pohlmannuſtr. 3. 


„ %%e%e%/,f,-eeeeee 
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1 2 

s Gementröbrenbrunnen 3 
i Waflerleitungen 
F Kaualiſationen 


. 
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Kunſtſtein⸗Jabrit 


Schröter & Co., 


> Brieſen Wpr. 
7>00600900990044099 


RS” Nächste Woche Ziehung der XV. Grossen 


Loos LH wait: 


er 
e 


Kurmittel: Natürliche ſtark brom⸗ u. eiſeuhaltige Sool⸗ 


Rhachitis u. Krauenkrankheiten. Gute, bill. 


Zur Au 


des bienenwi 
in 8 


enſion u. Logis in DEE“ m 
der Anitalt. Nähere Auskunft ertheilt Ah die Direktion. a 30. und 5 . 
laden im Namen des Geſammtkomitees ein: 


in Schulz, Land des Kreiſes Nei ‚ Präſi r 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' | Schutz» Sara SoSe ts nebentnng Wöhoent bes enrn 


Vorzügl 


Mässige 
Einrichtungen — 


Preise. 


im Soolbad Inowrazlaw. 


Für Nervenleiden aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 


Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 


A BadermsdorfiShl isenbansta.Hernsdrf Bad 


Kaltwasser- und Naturheilanstalt, 
Luftkurort mitten in den Wäldern, 
im Quadersandsteingebirge. 


mus etc. etc. Gemischte und vegetarische Kost, 
pro Woche von 5 Mk. an. 
51491 


Prospekte gratis und frank 


Die Besitzer Dr. med. II. Leo. Dr. med. € 


‚Dr. Putzer’s Kurhaus 8 
Bad Königsbrunn bei Königstein. 
Im Mittelpunkt der Sächs. Schweiz. 


Ausführliche Prospekte gratis durch den Besitzer 
Dr. med. Putzer. 


Danzig. 
aan wa 
Borzügliches, vornehmes Kamilien- Hotel. 
Zimmer 2 Mark. [1495] Robert Kühnlenz. 


rachtvolle Lage 
atürliche Moor,, 
Kiefernadel- u. electr. Bäder, sowie kohlensäure- 
reichste Stahlbäder, Massage, auch nach Thure Brandt. 

ervorrag. bewährtgegen Nervenkrankheiten, Bleich- 
sucht, überhaupt 'rauenkrankheiten, Rheumatis- 
Zimmer 


Les. 


Hotel Berliner Hof. Panzig, 


wirthſchaftl. Gau⸗Verbandes Maſuren. 
Vorſitzender des Lokal⸗Komitees. 


Vorſitzender des Solda 


Max Fal 
Chemische Fabrik 


— 


e u. 964 sonstige werthvolle 


£ 5 Plakate kenntlichen Ve s N 
In Graudenz zu haben bei Jul. Bonowski, Grabenstrasse 15, und Frau Kanes — — haben. 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


u. 
Moorbäder, Douchen, Maſſagen u alle Arten Wannen bäder. 
Indicationen: Rheumatismus, Nervenleiden, Skrophuloſe, 


ı0wraziawer Plerdeverloosung. 


10 000 Mark Mer Lese.) ferner eine complette zweispännige 
Werth. Equipage 33 edle Reit- u. W 
1 Mk. sind in 184 durch 1 2575 ford 


Equipage, eine Jucker-Equipage. 
Wnne. 


sitellun 


rthſchaftlichen 43 11 uren 
n Soldau — Jebram's Cartenlotal ’ 


31. Juli §. Do. 


RKogalski, Pfarrer, 
Kohlgardt, Gutsbeſitzer, 
uer Bieuenzucht⸗Vereins. [1396 


ck & Co. 


GRAUDENZ 


für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


— Carbolineum === 


etc. 


aſſe für poröſe und ge⸗ 


. ů — 1 2 - N Die beſte Verdichtungsm G 
Säcke-, Pläne- und Decken- Fabrik. Latte Bneumatits it Weiskopf's_ 2 2 
3.3 2 . 
ldd N E [8327 ze a7 . 
NV — a E.ANGERER 2 3 E38, 1 3 SE 2 8 
Y 8 5 ö — 2 32858 2 N eu Bar 
15 2 33288 5 5 3 3 5 8 
= [ESS 28 113333 3: 
8 39.5 7 2 8 S2 
E Een EEE: 
. 2284 3 
15 & Zu hab.: e DT 5 m 
— u Depot für Weſt⸗, Ditpreußen und Poſen? 5 
Pferdedecken J. Sieweıth. Riesenburg. Dr 
zummen, » 0 : — = =: 
inter un 1 A i ii 
Bel. | Sale Lin Berdedwagen |, „Kür die Küche! 
; er 15 Sa eee Enlaenen faſt neu, Kutſcherſitz im Verdeck, . age l 0 Har (Hiffenmark) 


ꝛe 
E. Angerer, Danzig, Hopfeng. 20 200 ME, Umitände palber icpt 
CCC ²˙ E. 2 N e ar zn 


IHodam & Ressler | 


DANZIG, 


Maſchinenfabrik 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 


Lanzsehe Dampi-Dreschsätze 


ſowie 


| Lanz’sche Lokomobilen und 


halbstat. Dampfmaschinen 
ee J 3.8 200 
Pferdekraft 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden 


von Ihnen bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes 
Fabrikat genügend kennen gelernt hatte, entſchloß ich mich im 


vorigen Frühjahre, als meine Dampf» Schneidemühle abge⸗ 

brannt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Lokomodile, 
und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schnelde⸗ 
mühle, und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit 


= Heutigem zu beſtätigen, daß auch dieſe Maſchine meinen vollen 
Beifall gefunden hat. 


Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr 
hindurch mit einem ganz minimalen Bedarf an Spähnen, 
Sägemehl ꝛc. Reparaturen ſind bis heute noch keine noth⸗ 
wendig geweſen, und allem Anſchein nach ſind auch ſolche in 
abſehbarer Zeit. nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch 


über dieſe Lokomobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, 
indem ich hervorhebe, daß auch dieſe Maſchine unſerer deutſchen 
Induſtrie alle Ehre macht. 1396 


Varzin, den 21. April 1898, 
be, Fürſtlich von Bismarck ſche Güter-Berwaltung, 


Varzin. 


Dampf⸗dreſchlaſten 


zu verkaufen. 
Bindegarn n. Garbenbänder 


5 fh 
von Bismarck 'ſche Güter wi 
* Ferpallung, Varzin, gelieferte SR N 
* Lanz ſcht danpi-dreichapparate Su 

Ich bin während der ld eine Lanz ſche 20 pferb. WE 


denz zurückgeblieben. f Dam 5 f ma ] ch ine. 


praktiſch für Familie, koſtete mir 


für 450 Mk. zu verkaufen. Auf 
Wunſch zur Beſichtigung Bahn⸗ 
hof Marienburg. Meld. u. Nr. 
1487 durch den Geſelligen erbet. 


1356] Wegen Anſchaffung eines 
größeren Dreſchkaſtens verkaufe 
ich meinen ſehr gut erhaltenen, 
48 Zoll Gar rett'ſchen 


geſund, pikant. Fruchtmark, 
vorzüglich ſchöner Brodbeiag, 
giebt herrliche Suppen u. Saucen, 
1. Poſteimer inkl. franko 5 Mark, 
Packungen in allen Größen. 
Sondheim⸗Rhöngeb. [1476 
Chr. Hartmann, 
Großh. Sächſ. Hoflieferant. 


Dampfdreſchmaſchine 


ſehr vreiswürdig. 
E. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Cavete. 


Ratten vürste,Glires“ 
Unübertroff. Vertilgungs- 
mittel f Ratten, Mäuse ete 
Unschädlich für Menschen 
und Hausthiere. Fabrikant: 
Robert Faul. Schöne- 
beck a. Elbe u. Berlin W. 30. 
Zu haben bei Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher, Droge- 
rien, Graudenz. Otto Franz 
in Culmsee. 19207 1 


U ARE A A BETT" VERTR 
bin neues Pole 

Ein neues Polyphon 
mit 30 Notenblättern (Metall) 
klaſſiſche und moderne Muſik, iſt 
Hat gekoſtet mit 
Blättern 270 Mark, ſoll verkauft 


werden für 175 Mark. 


Meldungen briefl. unter Nr. 
1430 an den Geſelligen erbeten. 


Ihr eigener Schaden if cs, 


zu kaufen, 


\ NEN 7 ohne meine 
% Var 


b. R. G. M. 
Nr. 8057, 
RR 49729 und 
y, 623365elebt. 
geſch., mehr⸗ 


fach prä. u. 
K 5 A. v. d. „D. 
. G.“ als 
enen u. bes 
Me achtens⸗ 
Mee werth'“ u. b. 
Me Hauptprüfg. 
e in Stuttgart 
Nie mit dem 1. u. 

10 II. Preiſe 
* Nausgezeichn. 
Garbendbander mit jenen d. Kon⸗ 

kurrenz geprüft zu haben. Preis⸗ 
liſte gratis u. franko. Muſter 
ſämmtl. Sorten nur gegen Ein⸗ 
ſendung von 30 Pf. in Marken. 
Albert Oechsle, 

Hen-Him a. Donau Nr. 6. 


Dürkopp’s Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 
Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 
Gummi⸗ Stempel 

in allen nur denkbaren Sorten, 

Gummi-Drud. v. 2,75 M. an 

b. Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 


Ill. Preiskouränt grat. u. franko. 


mit da zu gehöriger Lokomobile, 
gebraucht, aber vollitändig be⸗ 
triebsfähig, ſteht äußerſt billig 
zum Verkauf. Gefl. Off. unter 
Nr. 1457 d. den Geſelligen erbt. N 


tennabop Verireter: 
| ) Grandeus: 


VI. Lolleng ) 


für Culm und 
4 Schwetz: 


J. U. Rühr, 
7 für Thorn: 


St. Klammer 
mit Reparatur⸗ 
Werkſtatt. 
Fahrunterricht 

und 

RAN Kataloge 

— gratis. 

1 Satinirmaſchine 

(Carl Krause, Leipzig), 50 cm 

Walzenlänge, billig zu verkauf. 
Albert Schulz. Thorn. 


Matjeshering 


| feinfte dickrückige Waare, Poſt⸗ 


faß Mk. 3,50, verſendet franko 
gegen Nachnahme 3572 
W. Schneider, Stettin. 


[kleiner Banerbrandofen 
und 1 Waſchtoflelle 


billig zu verkaufen. Off. unter 
Nr. 1519 durch den Gefell. erbet. 


Verkäuflich Eu 
Teſchner⸗Patent⸗Otilling 


Stahlläufe, mattirte Schiene, 
engliſche Ausſtattg., automatiſche 
Sicherheit, Patronenhehälter im 


Kolben, Kaliber 10 beides äufe 
Choke⸗Bohrung, 


— neun — 
hervorragende Schußleiſtg. aller | 
3 Läufe. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1408 durch den 
Geſelligen erbeten. 


217], Ueber die Kunſt, 
wie 20 junge Männer 
die Neigung des 
weibl. Geſchlechts 
erwerben und erhalten 
können. Von A. Eberhard, 
Profeſſor. 1 
Dreizehnte Auflage. 
e. 2.—. 


Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlg., 
Graudenz. 


1372] Ein gut erhalt. Klavier 
eht billig zum Verkauf 
arienwerder, Alte Schützenſt. 25. 


LOOSE A I Mk. 

11 Loose für 10 Mk, 

(Porto und Liste 20 Prg. extra) 
sind direkt zu beziehen durch 


| RA Schrader. Iaupiagent. ‚Braunschweig. 


Aus Rübezahls Reich. 
Echter Stonsdorfer, von 
edelſten Kräutern des gtieſengeb. 
Poftkiſtchen, 3 Fl. enth., 4 Mk. 
fr. pr. Nachnahme. Von 3 Str. 
ab, in Korbflaſchen, a Str. 1 Mk. 
25 Big. ab hier extl. Flaſche! 
Bertreter überall geſucht. 
Hugo Krieg, Haynau i. Schles. 


Vereine. 
Ziedertafel,, 


1480] Behufs wichtiger Be⸗ 
sprechung bitte ich die Herren 
Sänger, Freitag, den 15. er., 
Abends ½9 Uhr, nach dem 
Adler zu kommen. 

Fritz Kyser. 


Männer- hesaneverein 
Freystadt 


feiert ſein 


Sommerfeſt 


am Sonntag, 17. Inli cr. 


im Garten des „Hotel Kai erhoſ“ 
durch Jnſtrumental⸗Konzert und 
Geſangs⸗Vorträge. Muſik von 
der Kapelle des 14. Inf.⸗Negts., 
Graf Schwerin. (Dirig. S. Nolte.) 
Anfang 4 Uhr. 


Nach dem Konzert Tanz. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet 


ergebenſt ein (1428 


Tivoli. 


Freitag, den 15. Juli er.: 


Elite⸗Konzert 


ausgeführt von den Kapellen der 
69. Infanterie » Brigade unter 


Leitung ihrer Dirigenten Nolte 
und Kluge. 11453. 
Auf. 7% Uhr. Eiutrittspreis 50 Pf. 


Vorläuf. Anzeige. 


Tivoli-barten 
(bei Regenwetter im 
Saal) 777 
Sountag, d. 17., u. 
Montag, d. 18. Juli: 
Neumann-Bliemchens 


1 r 7 n 
7 
— Yeipziger Sänger. 
* Billets vorher à 50 Pf. 
ind. Conditorei d. Hrn. Güssow, 
„d Cig.⸗Geſch.d. Hrn E Sommer- 
feldund im Tivoli-Restaurant. 


Truppen - Vehungsplatz 
Gruppe. 


Restaurant Paldhäuschen 
(Emilie Busch.) 
Sonntag, den 17. Juli: 


Großes 


9 8 
Militär⸗Konzert 
1 { N N) 

ausgeführt von der geſammten 
Kapelle desßrenadier-Negiments 
König Friedrich J. unter Leitung 
des Königlichen Muſikdirigenten 

C. Teil. 
Anfang 5½ Uhr. mE 


Lin owo. 


Sonntag, den 17. d. Mts.: 
roßes 


wieſenfeſt 


auf der Wieſe vor meinem Lokale, 
wozu ergebenjt einladet [1093 
J. Wohlgemuth, Gaſtwirth. 


Mischke b. Gruppe. 


Sonntag, den 17. d. Mts.: 


Tanzkränzchen 
wozu freundlichſt einladet 
Frau A. Ungler, Wwe. 


71: 7 f 
Kaiser Wilh.-Sommertheater 
Freitag: Gaſtſpiel des jüngſten 
dramatiſchen Künſtlers, des 
12jährigen Joſef von Fielitz. 
Der Pariſer Taugenichts. 


nein 


Zur 0 
Einmachezeit 


iſt ein unentbehrlicher 
Rathgeber Davidis’ Koch⸗ 
buch. Die Buchbandlg. 
Arnold Kriedte, 
Graudenz, bat der 
Stadtauflage der heutig. 
Nummer einen Proſpekt 
beigelegt, welcher ganz 
beſonder. Beachtung em» 
pfohlen wird. 1447 


Heute 3 Blätter. 


in 


— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Der Geſellige 


No. 163. 


15. Juli 1898. 


Beſtimmungen über das Lehrlingsweſen. 


n erblichen Kreiſen wird noch nicht genügend darauf 
1 durch die Kaiſerliche Verordnung vom 14. März 
1898 (Reichsgeſetzblatt Nr. 9 vom 15. März 1898) ein großer Theil 
der Beſtimmungen der ſogeuannten Handwerker ⸗ Schutz⸗ 
novelle (Geſetz, betreffend die Abänderung der Gewerbe ⸗ 
Ordnung, vom 26. Juli 1897) mit dem 1. April 1898 in 
Kraft geſetzt worden ſind. Es ſind dies neben den Beſtimmungen 
über Innungen und Innungsausſchüſſe und Verbände die Ber 
ſtimmungen über Lehrlinge, denen unmittelbare praktiſche 
Anwendbarkeit zukommt, und zwar nicht nur für Lehrlinge 
im Handwerk, ſondern auch für Fabrikarbeiter, die als 
Lehrlinge anzuſehen ſind. 

Jusbeſondere wird bezüglich des Lehrlingsweſens an folgende 
neue Beſtimmungen erinnert. Der Lehrvertrag muß binnen 
vier Wochen nach Beginn der Lehre ſchriftlich abgeſchloſſen 
werden. Der Lehrvertrag muß insveſondere außer der Be 
zeichnung des Gewerbes, der Dauer der Lehrzeit, der Angabe 
der gegenfeitigen Leiſtungen auch die geſetzlichen oder ſonſtigen 
Vorausſetzungen enthalten, unter welchen die einſeitige Auflöſung 
des Vertrages zuläſſig iſt. Der Lehrherr iſt verpflichtet, der 
Ortspolizeibehörde auf Erjordern den Lehrvertrag einzureichen. 
Auf Lehrlinge in ſtaatlich anerkannten Lehrwerkſtätten finden 
dieſe Beſtimmungen feine Anwendung. (§ 126 b.) h 

Der Lehrherr ift verpflichtet, den Lehrling in den bei feinem 
Betriebe vorkommenden Arbeiten des Gewerbes, dem Zwecke 
der Ausbildung entſprechend, zu unterweiſen, ihn zum Beſuche 
der Fortbildungs⸗ oder Fachſchule anzuhalten und den Schul⸗ 
beſuch zu überwachen. Er muß entweder ſelbſt oder durch 
einen geeigneten, ausdrücklich dazu beſtimmten Vertreter 
die Ausbildung des Lehrlings leiten, den Lehrling zur Arbeit⸗ 
ſamkeit und zu guten Sitten anhalten und vor Ausſchweifungen 
bewahren, er hat ihn vor Mißhandlungen ſeitens der Arbeits- 
und Hausgenoſſen zu ſchützen und dafür Sorge zu tragen, 
daß dem Lehrling nicht Arbeits⸗ Verrichtungen zugewieſen 
werden, welche ſeinen körperlichen Kräften nicht angemeſſen 
ſind. Er darf dem Lehrling die zu ſeiner Ausbildung und 
zum Beſuche des Gottesdienſtes an Sonn⸗ und Feſttagen erfor⸗ 
derliche Zeit und Gelegenheit nicht entziehen. Zu häuslichen 
Dienſtleiſtungen dürfen Lehrlinge, welche im Hauſe des Lehrherrn 
weder Koſt noch Wohnung erhalten, nicht herangezogen 
werden ($ 127). 

Der Lehrling iſt der väterlichen Zucht des Lehrherrn 
unterworfen und dem Lehrherrn ſowie demjenigen, welcher an 
Stelle des Lehrherrn die Ausbildung zu leiten hat, zur Folgſam⸗ 
keit und Treue, zu Fleiß und anſtändigem Betragen verpflichtet 
(127a). Uebermäßige und unanſtändige Züchtigungen, ſowie jede 
die Geſundheit des Lehrlings gefährdende Behandlung ſind ver⸗ 
boten. Der Lehrling kann außer den ſchon früher geltenden 
Gründen nach Ablauf der Probezeit entlaſſen werden, wenn er 
die ihm im $ 127a auferlegten Pflichten wiederholt verletzt oder 
den Beſuch der Fortbildungs- oder Fachſchule vernachläſſigt (127 b). 

Wenn der Lehrherr eine im Mißverhältniſſe zu dem 
Umfang oder der Art ſeines Gewerbebetriebes ſtehende Zahl 
von Lehrlingen hält und dadurch die Ausbildung der Lehrlinge 
gefährdet erſcheint, ſo kann dem Lehrherrn von der unteren 
Verwaltungsbehörde (in Städten über 10000 Einwohner der 
Magiſtrat, ſonſt der Landrath) die Entlaſſung eines ent⸗ 
ſprechenden Theiles der Lehrlinge auferlegt und die An nahme 
von Lehrlingen über eine beſtimmte Zahl hinaus unterſagt 
werden (8 128), 

Die Befugniß zum Halten und zur Anleitung von Lehrlingen 
kann ſolchen Perſonen ganz oder auf Zeit entzogen werden, 
welche ſich wiederholt grober Pflichtverletzungen gegen die 
ihnen anvertrauten Lehrlinge ſchuldig gemacht haben oder gegen 
welche Thatſachen vorliegen, die ſie in ſittlicher Beziehung zum 
Halten oder zur Anleitung von Lehrlingen ungeeignet erſcheinen 
laſſen. Die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen kann ferner 
ſolchen Perſonen entzogen werden, welche wegen geiſtiger oder 
körperlicher Gebrechen zur ſachgemäßen Anleitung eines Lehrlings 
nicht geeignet find. Die Entziehung erfolgt in Städten über 
10 000 Einwohner durch den Magiſtrat, ſonſt durch den Land⸗ 
rath; gegen die Verfügung findet die Klage im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren (bei dem Bezirksausſchuß) ſtatt. Durch die höhere 
Verwaltungsbehörde (Regierungspräſident) kann die entzogene Be» 
fugniß nach Ablauf eines Jahres wieder eingeräumt werden (8 126a). 


In der letzten Sitzung wurde der Haushaltsplan für 1898/99 
genehmigt. Die Ausgaben betragen 6500 Mk., die Einnahmen 
aus dem Handelskammervermögen 1500 Mk., es ſind daher noch 
5000 Mk. aufzubringen. Zu dieſem Zwecke müſſen von der 
ſtaatlich veranſchlagten Gewerbeſteuer, wie im Vorjahre, 16 Proz. 
erhoben werden. Der auch vom Thorner Magiſtrat unter⸗ 
zeichneten Erklärung zu Gunſten der öſtlichen Linienführung 
des Großſchifffahrtsweges Stettin⸗ Berlin trat die 
Handelskammer bei. Dem Verein für erziehliche Knaben⸗ 
handarbeit wurde wiederum eine Unterſtützung von 50 Mk. ge⸗ 
währt. Der Herr Regierungspräſident zu Marienwerder 
hat die Kammer zu einer Aeußerung darüber aufgefordert, ob 
es ſich nicht empfehlen möchte, die Thorner Wollmärkte, die 
in den letzten Jahren ohne Zufuhr geblieben ſind, in Zukunft 
nicht mehr ſtattfinden zu laſſen. Die Kammer erklärte ſich für 
die Aufhebung der Märkte, da auf deren Beſchickung 
auch in Zukunft nicht zu rechnen iſt. Auch durch eine Verlegung 
der Märkte auf das Frühjahr würde nach einer Anfrage bei den 
landwirthſchaftlichen Vereinen nichts verändert werden. 

Der deutſche Verband für das kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsweſen hat im Hinblick darauf, daß es einem großen Theil 
von intelligenten jungen Kaufleuten, die ſich ihren Fachſtudien 
mit Eifer bingegeben haben, bei der Nothwendigkeit eines 
früheren Eintritts in die Praxis des Berufes un möglich iſt, 
auf einer höheren Lehranſtalt das Zeugniß für den einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt zu erlangen, an den Bundesrath eine 
Eingabe gerichtet, daß bei den Prüfungen vor den Kommiſſionen 
zur Erlangung des Einjährigen⸗Zeugniſſes in gewiſſem Umfange 
ein Erſatz von allgemein bildenden durch fachliche Gegen⸗ 
ſtände zugelaſſen werden möge. Die Kammer wird ſich der 
Eingabe auſchließen. — Ebenſo ſoll eine Petition der Groß⸗ 
herzoglichen Handelskammer zu Gießen um Einführung einer 
Zwiſchenſtufe von 50 bis 100 Kilometer bei Berechnung der 
Fernſprechgebühren unterſtützt werden. Nach einer Mit⸗ 
theilung der Eiſenbahndirektion Bromberg tritt am 1. Oktober 
auſ Entfernungen über 50 Kilometer eine allgemeine Ermäßigung 
der Fracht für gewöhnliches Stückgut und für Eilſtückgut 
unter Zugrundelegung einer fallenden Staffel ein. Die Stellung 
der Verkehrsintereſſenten zu dieſem Tarif iſt verſchieden, eine 
Umfrage in dem Bezirk der Thorner Handelskammer ergab auch, 
daß die Meinungen darüber getheilt ſind. Herr Aſch ſetzte die 
Nachtheile des Stückgutſtaffeltarifs auseinander, der namentlich 
die Lahmlegung des Speditionshandels und erhebliche Schädigung 
des Großhandels zur Folge haben werde. Da jedoch der Tarif 
am 1. Oktober ſicherlich zur Einführung komme, ſo habe ein 
Proteſt dagegen keinerlei Ausſicht auf Erfolg. Die Schädigungen 
würden dagegen dann wegfallen, wenn auch der Wagenladungs⸗ 
tarif nach dem Prinzip der fallenden Skala erſtrebt werde. 
Die Kammer wird in dieſem Sinne bei dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten vorſtellig werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 


— [Bienenzucht.] Der bienenwirthſchaftliche Gauverein 
Marienburg hat in dieſem Jahre drei Lehrkurſe für Bienen⸗ 
zucht für das Gebiet rechts der Weichſel abhalten laſſen, die am Mitt⸗ 
woch beendet wurden. Den Hauptkurſus in Dammfelde bei 
Marienburg leitete Herr Nahrius; er dauerte zehn Tage und 
hatte zehn Lehrer als Theilnehmer und zwei Hospitanten, einen 
Seminarlehrer aus Tuchel und einen Landwirth. Die Neben- 
kurſe dauerten nur je vier Tage. Der eine wurde von Herrn 
Kalies in Partenſchin, der andere von Herrn Schneider 
in Zwierzin im Kreiſe Strasburg geleitet. Beide hatten auch 
je zehn Theilnehmer, größtentheils aus landwirthſchaftlichen 
Kreiſen. Zur Abnahme dieſer Nebenkurſe hatte der Gauverein 
je ein Vorſtandsmitglied entſandt. Die Theilnehmer erhielten 
Tagegelder und Reiſebeihilfen aus den vom Herrn Ober» 
präſidenten zur Verfügung geſtellten Mitteln. — Der Gau⸗ 
verein Danzig eröffnet ſeinen Hauptkurſus am 18. d. Mts. in 
LEER bei Prauſt unter der Leitung der Herren Kindel und 

ebbe. 

Der bienenwirthſchaftliche Gauverband Maſuren, 
der ſich über die Kreiſe Oſterode, Neidenburg und Ortels⸗ 
burg erſtreckt, veranſtaltet am 30. und 31. Juli in Soldau eine 
bienenwirthſchaftliche Ausſtellung, verbunden mit einer Aus» 
ſtellungslotterie. Am 30. Juli Nachmittags wird der Jebram'ſche 
Saal in eine Imkereiwerkſtätte verwandelt, in welcher Herren 
und Damen mancherlei Imkerarbeiten praktiſch vorführen werden. 
Am 31. Juli Nachmittags werden in einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung Vorträge gehalten. Den Preisrichtern ſtehen 
zur Prämiirung von Ausſtellungsgegenſtänden fünf filberne, 
fünf broncene Medaillen, Ehrenpreiſe, Geldpreiſe und Diplome 
zur Verfügung. Jedem Bienenzüchter und Fabrikanten bienen⸗ 
wirthſchaftlicher Geräthe u. ſ. w ſteht der Weg zur Preisbewer⸗ 
bung offen. Anmeldeformulare ꝛc. find bei dem Vorſitzenden des 
Gauverbandes und Geſchäftsleiter der Ausſtellung, Herrn Lehrer 
8 Schymanski in Klein Reußen bei Oſterode, frei zu 

aben. 

— [Fiſcherei⸗Ausſtellung in Stettin.] Der „Verein 
deutſcher Teichwirthe“ hat beſchloſſen, Ende Oktober 1899 in 
Stettin eine große allgemeine Fiſcherei-Ausſtellung zur 
Förderung der Fiſcherei und insbeſondere der Teichwirthſchaft 
der Provinzen Pommern, Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen 
zu veranſtalten. Die Ausſtellung ſoll umfaſſen: Teichwirthſchaft, 
Seeenwirthſchaft, Fluß⸗ und Küſtenfiſcherei. Mit den Vorarbeiten 
für dieſe Ausſtellung iſt der Geſchäftsführer des Vereins deutſcher 
Teichwirthe, Paul Vogel in Krangen, Kreis Schlawe, betraut 
worden. 

— [Viehzucht.] Der bekannte weſtpreußiſche Viehzüchter 
Herr Oekonomierath Wendland ⸗Meſtin hat auf der Ausſtellung 
zu Dresden den Bullen „Baldur“ vom Gräflich v. Wedel'ſchen 
Meierhof Loga für 2000 Mk. gekauft. „Baldur“ erhielt in 
Klaſſe 85 den erſten Preis. In Klaſſe 84, in welcher die vom 
16. Juni 1895 bis zum 16. Juni 1896 geborenen Bullen 
konkurrirten, war kein fo mächtig entwickelter und tadellos ge⸗ 
formter, hochedel gezüchteter Bulle, wie „Baldur“, der in der 
jüngeren Klaſſe 85 konkurriren mußte, da er am 18. Oktober 1896 
geboren iſt. Die weſtpreußiſchen Herdbuchzüchter werden durch 
Kauf der Nachzucht von „Baldur“ ſicher großen Nutzen haben. 

— [Militäriſches.] Die Stabsärzte Dr. Buchholz vom 
Kommando des Landw. Bezirks Hamburg, zum Oberſtabsarzt 
2. Kl. und Regts. Arzt des Kolberg. Gren. Regts. Nr. 9, 
Dr. Braune, Abtheil. Arzt von der 1. Abtheil. Feldart. Regts. 
Nr. 2, zum Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Feldart. 
Regts. Nr. 21, der Oberarzt Dr. Walter vom Fußart. Regt. 
Nr. 5, zum Stabs- und Abtheil. Arzt der 1. Abtheil. Feldart. 
Regts. Nr. 2 befördert. Voigt, Oberarzt vom Juf. Regt. Nr. 42, 
zum Stabs- und Bats. Arzt des 2. Bats. des Inf. Regts. Nr. 85; 
die Aſſiſt. Aerzte Dr. Schelle vom Inf. Regt. Nr. 18, Dr. 
Rennecke vom Feldart. Regt. Nr. 17, Dr. Kuntze vom Drag. 
Regt. Nr. 11, zu Oberärzten; der Unterarzt Dr. Collin vom 
Auf. Regt. 48, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 46, zum 
Aſſiſt. Arzt, Dr. Panienski, Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots 
vom Landw. Bezirk Poſen, zum Oberſtabsarzt 2. Kl.; die Aſſiſt. 
Aerzte der Reſ. Dr. Apolant vom Landw. Bez. Belgard, Dr. 
Droeje vom Landw. Bezirk Konitz, zu Oberärzten; die Unter- 
ärzte der Reſ.: Dr. Küſel vom Landw. Bezirk Tilſit, Dr. 
Olszewski, Dr. Ehrhardt vom Bezirk Königsberg, Dr. Grape 
vom Bezirk Belgard, zu Aſſiſt. Aerzten befördert. Dr. Krawietz, 
Aſſiſt. Arzt der Reſ. vom Landw. Bezirk Oppeln, im aktiven 
Sauitätskorps als Aſſiſt. Arzt bei dem Fußart. Regt. Nr. 5 an⸗ 
geſtellt. Der Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt. Dr. 
Schneider vom Auf. Regt. Nr. 136 zum Inf. Regt. Nr. 41, 
der Stabs⸗ und Bats. Arzt Dr. Stoldt vom 2. Bat. des Auf. 
Regts. Nr. 85, zum 3. Bat. des Inf. Regts. Nr. 47; die Aſſiſt. 
Aerzte Dr. Gottwald vom 2. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 47, 
zum Drag. Regt. Nr. 8 verſetzt. Dr. Schultze, Oberſtabsarzt 
1. Kl. und Regts. Arzt vom Juf. Regt. Nr. 41, Dr. Rothe, 
Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt. vom Kolberg. Gren. Regt. 
Nr. 9 mit Penſion und ihrer bisherigen Uniform, Duwenſee, 
Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots vom Landw. Bezirk Danzig, 
dem Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots Dr. Schwerdtfeger 
vom Landw. Bezirk Belgard der Abſchied bewilligt. Profeſſor 
Dr. Bonhoff, Stabs⸗ und Bats. Arzt vom Inf. Regt. Nr. 47, 
aus dem aktiven Sanitätskorps als halbinvalide mit Penſion 
ausgeſchieden und zu den Sanitätsoffizieren der Landw. 2. Auf⸗ 
gebots übergetreten. 

— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: der Rothe 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Oberſten von 
Wedell, Kommandeur des Grenadier- Regiments Nr. 2; die 
Krone zum Rothen Adler » Orden vierter Klaſſe dem Major 
v. Schon vom Grenadier⸗ Regiment Nr. 2; das Allgemeine 
Ehrenzeichen dem Vize⸗Wachtmeiſter Kamp vom 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 1. 

Dem erſten Gerichtsdiener a. D. Stein zu Landsberg 
a. d. W. und dem Kreisboten Matzke zu Kolmar i. P. iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem Gerichtsdiener 
a. D. Bader zu Kolmar i. P. das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Gebrauchsmuſter.] Für Herrn Hauptlehrer Peil in 
Stanislawken, Kreis Brieſen, iſt auf Schreivhefte und Vorhänge⸗ 
wandtafeln mit beſonderer Liniatur (Uebergangsſtufe von 
Doppel⸗ zu einfachen Linien) je ein Deutſches Reichs⸗Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen. 


i Culmer Stadtniede rung, 13. Juli. In Podwitz fand 
heute eine Hauptverſammlung der Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Gr. Lunau ſtatt. Eingeliefert wurden in dem erſten Halbjahr 
937 714 Kilogr. Milch. Gewonnen wurden 66055 Pfd. Butter. 
An die Großverkäufer wurden abgegeben 63 989 Pfd. für 58 732,89 
Mk., an die Genoſſen 2066 Pfd. für 1817,05 Mk. Im Betriebs- 
koſtenkonto betrug die Einnahme 9377,14 Mk., die Ausgabe 
4494,81 Mk. Die neu angeſchafften Geräthe, ein Separator, 
Rahmheber und Temperirwannen, koſten rund 2000 Mk., ſo daß 
für das erſte Halbjahr ein Gewinn von 2882,33 Mk. bleibt. Die 
Genoſſen wurden dringend gewarnt, Wrucken oder Stoppelrüben 
zu füttern, da dieſe Futtermittel nachtheilig auf den Geſchmack 
der Butter wirken. — Mehrere Einbruchsdiebſtähle wurden 
heute Vormittag verübt. Die Diebe machten ſich den Umſtand 


8 nutze, daß wegen des Wochenmarktes viele Leute nicht zu 
auſe waren. So drangen fie in das Wachthaus I und ent 
wendeten dem Pächter F. 63 Mk. Dann brachen ſie bei dem 
Käthner Block in Oberausmaaß ein und nahmen ein Sparkaſſen⸗ 
buch über 500 Mk., zwei Trauringe und eine Taſchenuhr mit. 
Von hier begaben ſie ſich nach Kölln, wo ſie bei dem Käthner 
S. 7 Mk. und bei dem Käthner B. eine Taſchenuhr ſtahlen. Von 
den Dieben fehlt bisher jede Spur. 

Thorn, 13. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Kirchen⸗ 
raths und der Gemeindevertretung der altſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche wurde die Anſchaffung von drei 
broncenen Glocken für den neuen Kirchthurm beſchloſſen. 

= Roſenberg, 13. Juli. Der Fleiſchermeiſter Chriſtian 
Reſchke aus Freyſtadt hatte vor drei Jahren an den Inſtmann 
Wachholz zu Langenau ein Kalb für 43 Mark mit der nach⸗ 
träglich geſtellten Bedingung verkauft, daß, falls W. ihm das 
Geld nicht geben könne, das Kalb „aus dienen“ ſollte, d h. W. ſollte 
von dem Thiere als Kuh ebenſo lange Zeit Nutzen ziehen, wie 
er ſie als Färſe ohne Nutzen gefüttert hatte, lein Verfahren, 
das von armen Inſtleuten, die Weidefreiheit haben, öfter ange⸗ 
wandt wird). Danach ſollte die Kuh wieder in den Beſitz des 
R zurückgehen. Da W. nun trotz vieler Mahnungen das Geld 
nicht bezahlte, holte R. im Mai d. Is. die Kuh, zeigte ſich aber 
bereit, ſie wieder herauszugeben, falls er das Geld erhalte. 
Das Letztere geſchah aber nicht. W zeigte den R. vielmehr 
wegen Diebftahls an, und R. hatte ſich deswegen in der letzten 
Schöffeuſitzung zu verantworten. Er wurde freigeſprochen, 
da das Gericht annahm, daß er nur einen, wenn auch unerlaubten 
Druck auf W., der die Kuh inzwiſchen wieder erhalten hat, habe 
ausüben wollen. Gegen W. wird vorausſichtlich ein Verfahren 
wegen Meineids eingeleitet werden, da er beſchworen hat, in 
a drei Jahren wegen der Schuld nicht gemahnt worden 
zu ſein. 

F Aus der Marienwerderer Niederung, 13. Juli. 
Die Obſternte dürfte in dieſem Jahre ſehr dürftig ausfallen. 
Pflaumen giebt es faſt gar nicht, die Bäume haben zwar ge⸗ 
blüht, aber infolge des großen Regens in der Blüthezelt keine 
Frucht angeſetzt. Gärten, die im vergangenen Jahre 300-400 
Centner Pflaumen brachten, werden in dieſem Jahre noch nicht 
einmal 2 Centner liefern. Birnen giebt es nur auf einzelnen 
Stellen; auch hier iſt aber nur ein ſehr mittelmäßiger Ertrag 
zu erwarten. Winteräpfel haben in vereinzelten Gärten ver⸗ 
hältnißmäßig gut angeſetzt. Für die ganze Niederung dürfte eine 
Ernte von 3000 bis 4000 Centner zu erwarten ſein. In letzter 
8 hat ſich das Uebel herausgeſtellt, daß ſehr viel Aepfel 
abfallen. 

T Groſinebrau, 12. Juli, Die Erdarbeiten zur Ver⸗ 
ſtärkung des Deiches an der Stangendorfer Ecke (eine Erd⸗ 
bewegung von 42000 Kubikmetern) hat Herr Bauunternehmer 
Schulz aus Danzig für 0,64 Mk. pro Kubikmeter übernommen. 
Die Erdbewegung ſoll durch Dampf erfolgen. Bereits ſind 60 
Arbeiter, zum großen Theil Ruſſen, hier und legen eine Feld⸗ 
bahn längs des Deiches in die Kämpen, von wo die Erde ges 
holt wird 

Pr. Stargard, 13. Juli. In der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung batte ſich der Eigenthümer Heinrich 
Konkowski aus Kl. Okonin wegen verſuchter Verleitung 
zum Meineide zu verantworten. Am 4. April dieſes Jahres 
wurde der Angeklagte von dem hieſigen Schöffengericht wegen 
Körperverletzung zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt. Damals 
traten als Belaſtungszeugen ein Tiſchler P. und der Altſitzer L. 
auf. Dieſe ſuchte er vor dem Termin zu einer falſchen, für ihn 
günſtigen Ausſage zu gewinnen. In der heutigen Sitzung 
bekundete der Zeuge L., daß der Angeklagte ihm für den Fall 
einer günſtigen Ausſage 30 Mark verſprochen hätte. Der An⸗ 
geklagte beſtritt ſeine Schuld und ſuchte durch Entlaſtungszeugen 
darzuthun, daß Tiſchler P. und Altſitzer L. ſeine Feinde ſeien 
und ihn zu vernichten ſuchten. Die Beweisaufnahme war aber 
recht ungünſtig für den Angeklagten. Dieſer wurde zu einem 
Jahr neun Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

* Mehlſack, 12. Juli. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde eine Kommiſſion gewählt, welche 
im Verein mit dem Magiſtrat über auszuführende Baulichkeiten 
und ſonſtige Einrichtungen am Spitzberge im Walſchthale, welches 
von Fremden ſehr viel beſucht wird und im Intereſſe der Stadt 
ausgenutzt werden kann, Vorſchläge machen ſoll. 

Wreſchen, 12. Juli. Das Komitee für Ferien- 
Kolonien des Berliner Vereins für Geſundheitspflege hat ſich 
auch in dieſem Jahre bemüht, hier Kinder während der Sommer- 
ferien unterzubringen. Neun Knaben und Mädchen finden in 
Familien unentgeltliche Aufnahme. 

Argenan, 13. Juli. Die für unſere Stadt geplante Fern⸗ 
ſprechanlage iſt, da 15 Herren ihre Betheiligung zugejagt 
haben, geſichert. 


— ů 


Verſchiedenes, 


— Zum „Reiſeverkehr in der Schweiz“ theilt uns ein 
in Zürich lebender Leſer des „Geſelligen“ mit, daß die 
neulich erwähnten billigen Reiſeabonnements perſönlich, d. h. nur 
für die Perſon des Abonnenten, giltig ſind und nicht auf Andere 
übertragen werden können. Zu dieſem Zweck iſt bei Eingang 
des Abonnements außer dem zu erlegenden Preiſe noch eine 
Photographie beizubringen, die eine Größe von 6:9 em haben 
und unaufgeklebt ſein muß. Der Kopf des Portraits muß eine 
Höhe von mindeſtens 1 em haben. Der Preis eines Reiſe⸗ 
Abonnements dritter Klaſſe zur beliebigen Benutzung beträgt 
für eine Perſon auf 15 Tage 30, auf 30 Tage 50, auf drei 
Monate 120, 6 Monate 190 und 12 Monate 300 Frks., für zwei 
Perſonen 12 Monate 400 Frks. (bei höheren Wagenklaſſen ſteigt 
der Preis entſprechend). Die Fahrkarten berechtigen jedoch nicht 
zur Benutzung der Bergbahnen (Rigi, Pilatus ꝛc.), von den 
Seen dürfen nur der Züricher, der Thuner und der Brienzer 
See befahren werden. 

— [Sm Examen. ] Profeſſor: „.. . Ein gutes, 
geſundes Herz iſt alſo das vortrefflichſte Pumpwerk 
Erklären Sie mir das nun näher, Herr Kandidat!“ — Kandidat: 
„Das bedarf keiner Erläuterung — nur die guten Herzen 
pumpen regelmäßig!“ Fl. Bl. 


Standesamt Graudenz 
Der in Nr. 161 des „Geſelligen“ unter „Aufgebote“ ange⸗ 


führte Brennereiverwalter heißt nicht Anton Alexander, ſondern 
Anton Alexander Jankowski. 


Zur Beachtung! 


3 wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten, 
ſeit 16 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen deutſchen Marken- 
chutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
Nabend bbildung tragen. 


Mau⸗ und Hypothekengelder 


in jeder Höhe, * vergeben durch — (Retourmarke) 
©. Pietrykowski. Thorn, Neuſt. Markt 14, 


Kumen- u. Brummen 
Arbeiten 


werden auf Vereinbarung zu 
jedem Preiſe ſofort und gut 
ausgeführt, in jeder Tiefe, mit 
jedem gewünſchten Waſſerquant., 
unter Garantie. Außerdem 
übernehmen wir Bohrungen 
von hölzernen Pumvenſtöcken 
und fertigen Waſſerleitungen 
jeder Art. 19928 
A. Drews & Kendelbacher, 
Brunnenbau⸗Geſchäft 
Oſterode Oſtpreußen. 


.  Heirathen. 
Welcher Forſt⸗ oder Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte würde mit mir in 
Briefwechſel treten? Spät. Ver⸗ 
mög. 5⸗ b. 6000 ME. Off. n. anonym 
F. 5 poſtl. Lichtenfeld Oſtyr. erbet. 


Junger Mann, 32 J., evang., 
v. gut. Anſehen, 800 Thlr., Stuben⸗ 
und Wirthſchaftsinventar, ſucht 
mit jung. Damen in Briefwechſel 
zu treten zwecks baldiger 


* 
Heirath. 
Kräftige, wirthſchaftliche Damen 
nicht über 30 Jahren, mit ca. 1200 
Thlr. Verm., woll. Adreſſen nebſt 
c en u. Nr. 1422 durch 
den Gel. ein). Strengſte Geheimh. 


Neues Un 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein in den 40 Jah. ſteh., ſtreb⸗ 
ſamer, nachweislich tüchtig. Land⸗ 
wirth, bisher als Beamter in 
Weſt⸗ u. Oſtpr. thätig geweſen, 
mit 12000 Mk. Vermögen, gute 
Erſcheinung, kräftige Statur, 
wünſcht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft mangelt, ſich auf 
dieſem Wege zu verheirath. xeſp. 
in eine Wirthſchaft hineinzuheir. 
Damen und Wittwen, die hierauf 
reflektiren, werden gebeten, ihre 
Adreſſe vertrauensvoll u. Nr. 1240 
durch den Geſell. einzuſenden. 
Auf Verlangen ſteht Photogr. 
z. Verfügung. Diskr. Ehrenſache. 


Ang. Kgl. Beamt. m. höher. 


Milit⸗Penſ. wünſcht Heirat 
m. ſchlicht. Frl., m. ca. 12000 
Mk. Verm. Off. unt. F. 260 


poſtl. Königsberg i. Pr. 6. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Selbſtändiger Kaufmann, in 
größerer Stadt Weſtpreußens, 
kath., deutſch, 28 Jahre alt, 
unterſetzt, wünſcht vermögende, 
gut erzogene junge Dame aus 
der Stadt oder vom Lande zu 
ehelichen. Nähere Nachrichten 
möglichſt mit Bild unter Nr. 1358 
durch den Geſelligen erbeten. 

Strengſte Verſchwiegenheit 
ert. 


— 


Wohnung 
auf dem Lande bei ält., gebild. 
Wittwe zu vermiethen. Werthe 
Offerten unter Nr. 1393 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ostseebad r 
Vietoria- Hotel. 
Schönſte geſunde Lage in der 
Nähe des Bahnhofes u. der See. 
Größter Park, hübſch modern ein⸗ 
erichtete Zimmer, mit u. ohne 


1 


* 
Engros - Versandt 


von echtfetten Käſeſorten 


echt Elbinger Riederunger) ettläſt 
p. Ctr. 48 b. 50 Mk p. Kaſſe u. Nachn. 
echt fetten Tilſiteru. Limburger 


L. Tochlermann Jachll. Gtbing. 


Wohnungen, 
1302] Ein oder zwei 
möblirte Zimmer 
eventuell mit Penſion, werden für 
3 Monate vom 18. Juli dieſes 
Jahres ab in Grandenz zu 
miethen geſucht. Geſtimmtes 
Klavier erwünſcht. Unbedingte 
Ruhe im Hauſe erforderlich. Um⸗ 
gehende Angebote werden nach 
Marienwerder poſtlagd. unt. 
E. A. erbeten. Dieſelben wer⸗ 
den nur berückſichtigt, wenn ſie 
genaue Angaben üb. Preis, Etage, 
Lage, Zimmerzahl, event. Penſion 
und Klavier enthalten. 


Gute Brodſtelle! 


Einkleiner Laden, zum Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſich 
eignend, iſt nebſt Wohnung, Werk⸗ 

ſtätte u. Pferdeſtall für 300 Mk. 
jährlich von Oktober d. Is. zu 
vermiethen. Reflektirende bitte 
ihre Adreſſe unter Nr. 981 durch 
den Geſelligen einzuſenden. 
Culmsee 
Hauptſtraße, iſt 
ein Laden 
mit kompl. Einrichtung von Ma⸗ 
teriale und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft vorhanden, auch Wohnung 
dazu, per ſpäter, eventl. ſofort zu 
vermiethen. Konſens nicht aus⸗ 


geſchloſſen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 695 


Schwentainen. 


Eine herrſch. Wohnung 


nebſt Stallräumen und Garten, 
paſſend f. peuſ. Beamten, iſt im 
Kirchdorfe Schwentainen, Bezirk 
Gumbinnen, vom 1. Oktbr. d. J. 
zu vermiethen. 11514 
Turowski, Schwentainen. 


Dt Krone. 


In meinem Neubau, in aller 
beſter Lage der Stadt, ſind ſogl. 


zwei große Läden 


zu vermiethen. Der eine iſt ca. 
8,60 m breit, 13 m tief und 4m 
hoch, mit zwei ca. 3 m breiten 
Schaufenſtern, 3 hellen Neben» 
räumen und 2 Kammern, eignet 
ih ſehr gut für ein größeres 
Waarenhaus oder Bazargeſchäft. 
Der zweite iſt ca. 7 m breit, 11 m 
tief und 4 m hoch, mit zwei ca. 
2 m breiten Schaufenſtern, eignet 
ſich für jede Branche. Im Hauſe 
iſt Gas u. elektriſches Licht. Bf 
find zu richten an 33 
J. M. Werner, Dt. Krone. 


Schneidemühl. 
313] Ein ſchöner, großer 


Caden 


mit 2 Schaufenſtern und daran 
befindlicher Wohnung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt billig zu 
vermiethen. Beſte Geſchäfts⸗ 


enſion. Civile Preiſe. 9710 [Adolph Axt, Schueidemühl. 
Inowrazlaw. 


13391 


—— nn 
In meinem, 3 Häuſer vom Markt belegenen, vor Jahren 
neu erbauten, ſtattlichen, modernen Hauſe, in welchem 


ſich ſeit 


3 Jahren eine Reſtauration befindet, habe ich die Erlaubniß zum 
Betriebe eines Materialwaaren⸗Geſchäftes mit 


Ausſchank erhalten. Da mir vis-h-vis das große, alte 


Materjalwagren⸗Geſchäft von E. Pietschmann durch 
den Tod des Inhabers eingegangen iſt, bietet ſich eine vorzüg⸗ 


liche Gelegenheit zur Neu⸗Etablirung. 


Ich ſtelle meine Lo⸗ 


kale, zu obigen Zwecken als ſehr geeignet, per Oktober, eventl. 


früher, zur Vermiethung. . 
Nur beſtempfohlene, kapita 


kräftige Kaufleute 


x 


werden als 


Miether berückſichtigt. 


Arbeitsmarkt. 


b Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. wa 


Schreiber, Hausbeſitzer. 


Mannliche Personen 


Gesuche 
Handetsstand-“ 


Junger Materialiſt 
18 Jahre alt, kath. Konfeſſion, 
welcher asgentwürtig noch in 
Stellung iſt, ſucht p. 1. Auguſt 
Stellung. Offerten unter 
200 poſtl. Thorn erbeten. 


Gewerbe u Industrie 
1292] Ein junger 3 
Uhrmachergehilfe 
ſucht von ſof. Stellg. Gefl. Off. 
unter L. 100 pſtl. Brieſen Wpr. 
Suche dauernde Beſchäftig. als 
Mühlenwerkführer 
in mittlerer Mühle oder als 
Alleiniger auf ein. kl. Waſſermühle, 
25 Jahre alt, unverh, mit guten 


eugnifjen verſehen beider 
andesſprachen mächti, E 


Meld! pr. 


1244] Ein Müller, 28 Jahre alt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung als 


Werkführer 
auf einer Handels⸗ od. Kunden⸗ 
mühle. Off. u. M. S. poſtl. Kolberg. 


Ein Müller 


2. 2 3, alt, militärfrei, mit allen 


in die Branche ſchlagenden Er⸗ 
forderniſſen vertraut, ſucht Stell. 
als Werk- od. Walzenführer, 
Erſter od. Alleiniger od. ähnlich. 
Vertrauenspoſten. Offerten erb. 
Carl Löpf ner, Labodamühle 
bei Groß Schliewitz Wpr. [1423 


Landwirtschaft 


Suche f. m. verb. 
Oberinſpektor 


d. 1. in jed. Beziehg. empf. kann, 
1. Okt. g. ſelbſt. Stellg. 


brieflich unter Nr. 1416 durch Graf zu Dobna-Beblenbof, 


den Geſelligen erbeten. 


Kr. Pr. Holland. [1417 


Als Adminiſtrator oder 
Oberinſpektor 

ſuche Stellung, wo Verheirathung 
geſtattet. 6000 Mk. Kaution kann 
eſtellt werden. Bin mit ſämmtl. 
Zweigen der Landw. ſowie mit 
den Nebenbetrieben vertraut u. 
beſitze langjährige, vorzügliche 
Zeugniſſe. Off. unter Nr. 1359 
durch den Geſelligen erbeten. 


E. Wirthſch.⸗Inſpekt. 
der mehrere Jahre ſelbſtändig 
gew. hat, ſucht Stellung p. ſofort 


oder ſpäter. Meld. briefl. unter 
Nr. 1004 an den Geſelligen erb. 


658] Suche Stellung als 


Inſpektor 
Adminiſtrator auf ein größ. 
Gut, wo Verheirathung geſtattet 
wird. Kaution kann bis 10000 
Mark geſtellt werden. Bin 12 J. 
beim Fach, mit ſämmtl. Maſchinen 
vertraut, d. poln. Sprache mächt. 
Off. erb. u. M. A. poſtl. Olbers⸗ 
dorf, öſterr. Schleſien. 


Ein gut empfohlener 


Landwirth 


30 Jahre alt, mit vorzüglichen 
Zeugniſſen und Empfehlungen, 
tüchtiger und zuverläſſig. Wirth, 
ſucht Engagement wo Verheir. 
geſtattet iſt. Kaution kann in 
jeder Höhe geſtellt werden. Off. 
unter Nr. 1360 durch den Gej.erb. 


Ein Inſpektor 
mit guten Empfehlungen, 29 J. 
alt, Kavalleriſt geweſen, ſucht 
Stellung unterm Prinzipal per 
ſofort reſp. 1. Auguſt. Gefällige 
Offerten briefl. unter Nr. 1367 
durch den Geſelligen erbeten. 


Stellungs⸗Geſuch. 
1454] Bin 39 Jahre alt, evang., 
verheirathet, 8 Jahre ſelbſtändig 
geweſen, jedoch nicht verwöhnt, 
Landwirth von jung auf, auch 
früher Landwirthſchaft auf groß. 
Gute erlernt, ſuche wieder Stell. 
als Hofinſpektor oder Hof⸗ 
verwalter reſp. Vorwerks⸗ 
inſpektor; meine Frau kann die 
Aufzucht von Kälbern u. Milch⸗ 
wirthſchaft verſehen. Off. unter 
Nr. 114 poſtl. Thorn III erb. 

Ein unverheiratheter 
Wirthſchaftsinſpekt. 
mit guten Zeugn. ſucht von ſof. 
Stellung. Off. u. Nr. 1420 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein älterer 11165 

Schweizer 

ſtets nüchtern und zuverläſſig, 
ſucht zum 1. Oktober Stellung zu 
80—90 Stck. Kühen. Geehrte Herr⸗ 
ſchaften woll. ſich meld. an Ober⸗ 
ſchweizer in Conradswalde bei 
Braunswalbe, Kr. Stuhm. Zeugn. 
und Kaution zur Seite. 


Suche zum 1. Oktbr. d. 33- 


Stelle als 


Oberſchweizer 


zu einem Viehſtand v. ca. 150 b. 
200 Kühen. Bin kautionsf., nücht. 
und in meinem Fach erfahr., auf 
jetziger Stelle 4 Jahre, and. gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. 
Off. u. Nr. 769 durch d. Geſell erb. 


Gärtner 
verh., kl. Fam., ev., ſucht, geſtützt 
a. g. Zan. u. Empf. z. 1. Okt. St. Off. 
u. N. N. 50 pſtl. Plieckel Wyr. erb. 


[Lehrliangsstellen 
Suche für meinen Sohn, mit 
guter Schulbildung, 15½ Jahre 
alt, kräftig gebaut, eine 
Lehrlingsſtelle 
in einer Genoſſenſchaftsmolkerei 
möglichſt im Regierungsbezirk 


Marienwerder. Off. unter Nr. 
1164 durch den Geſelligen erbt. 


Offene Steſſen 


Die Haupt- Agentur 


einer alten deutjchen Lebens⸗ u. 
Unfall⸗Verſ.⸗Aktien⸗Geſellſch. mit 
beſtehend, Inkaſſo iſt f. Graudenz 
u. Umgegend an einen gut ſituirt., 
thatkräftigen Herrn zu vergehen. 
Gefl. Off. erb. im Hotel Königlicher 
Hof Graudenz unter v. 80 


Ein Hauslehrer 

für ſofort bis 8. Auguſt zwecks 
Ertheilung von Nachhilfeſtunden 
an einen Quartaner geſucht. An⸗ 
gebote an Adl. Lichteinen bei 
Kraplau Oſtpr. 11388 


Handels stand 


Ein Buchhalter 


der mit techniſchen Arbeiten, 
Abrechnungen ꝛc. vertraut iſt, 
findet ineinem Holzbearbeitungs⸗ 
eſchäft ſofort dauernde Stellg. 
leldungen a m. Aufſchr. 
Nr. 1321 durch d. Geſellig. erb. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchaäft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
(Chriſt), ſowie 2 11389 
einen Lehrling. 

Den Bewerb. ſind Zeugnißabſchr. 
Fier Paul Stetefeldt, 
Biſchofswerder. 

12111 Suche zum ſofortigen 
Antritt reſp. 1. Auguſt, ſpäteſt. 
1. September, einen 


jungen Mann 

für ſämmtliche Bureauarbeiten. 
Schriftliche Meldungen auch von 
jüngeren Kommis der Material- 
waarenbrande an 

C. Hanne, Roſenberg Weſtpr., 

Bauge ä 
und Dampfſchneidemüble. 


— 


reflektirt. 


General Agentur für Oſwreußen 


mit größerem Inkaſſo, iſt von alter Deutſcher Gegenſeitigkeit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft an bewährten, kautionsfähigen Lebensverſicherungs⸗Fach⸗ 
mann möglichſt per bald zu vergeben. 
Einkommen verbunden und wird daher nur auf eine erſte Kraft 
Außen⸗ und Innenbeamte nebſt Bureauräumen werden 


Die Stellung iſt mit gutem 


in ausreichender Zahl auf Koſten der Geſellſchaft zur Verfügung 


eſtellt. 


rlin SW. 19 


W.51 au Haasenstein 
[1462 


E Vogler, A.-G., 


Gefl. ausführliche Offerten sub H. 


Zwei gewandte, tüchtige Verkäufer 
für die Abtheilung Manufakturwaaren 


werden bei hohem Salair zu engagiren geſucht. 
Meldungen mit Photographie erbittet 


D. Loewenthal's Kaufhaus, 
Elbing. 


11455 B 


1494] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & detail ſuche ich zum 
1. Auguſt evtl. ſpäter einen 
branchetkundigen, energ., tüchtig. 


jungen Maun 

welcher mit Buchführung und 
Korxeſpondenz vertraut, ſich für 
Reiſe eignet. Polniſche Sprache 
in Wort und Schrift mächtig iſt. 
Nur ſolche Reflektanten wollen 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſpr. einſenden. 

Carl Baruch, Strelno. 


Kommis 
ſuche per 1. Aug., Geh. 35 Mk. 
Hugo Liepelt, Bromberg, 
Kolonialw.⸗ u. Delikateß⸗Geſchäft. 


1219] In unſerem Geſchäft, 
Poſthalterei und Fouragehand⸗ 
lung, findet 

ein Herr 
in geſetzten Jahren, ca. 33 bis 
40 Jahre, gelernter Landwirth, 
der auch mit dem Betrieb von 
Maſchinen vertraut iſt, unver⸗ 
heirathet, militärfrei, reſp. 
nicht mehr übungspflichtig 
iſt, für 15. Auguſt d. Is. ange⸗ 
nehme Stellung. 

Zeugnißabſchriften nebſt Pho⸗ 
tographie, die zurückgeſandt 
werden, ſowie Referenzen und 
Angabe des Lebenslaufes bitten 
an unſere Adreſſe einzuſenden. 

Taube & v. Winterfeld, 

Königsberg i. Pr. 


1249] Einen 7 
jüngeren Verkäufer 


reſp. Volontär 
ſucht per 1. Auguſt cr. für ſein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft, die der polpiſch. Sprache 
mächtig ſind. Meldungen mit 
Gehalts-Anſprüchen bei freier 
Station im Hauſe erbittet 
J. Jacob's Wwe., Schwetz a. W. 


* RR 


1282] Zum 1. Okto⸗ 
ber cr. wird zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung eines 
% Ausſchanks ein kautions⸗ 
N fähiger, junger % 

Mann 
* gelernter Deſtillateur % 
% reſp. Materialiſt, geſucht. N 
Meldungen unt. Nr. 
1282 durch den Geſellig. N 
erbeten. 


727 
dl Nn 


Ein erſter Verkäufer 
perfekter Dekorateur, mit feineren 
Umgangsformen, für die Kleider⸗ 
ſtoffabtheilung nach Maaß, der 
mit dem Einrichten von Damen⸗ 
koſtümen vertraut iſt, per 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Den Offerten 
bitten Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche u. Referenz. beizufüg. 
Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


RNA 


Für mein Modewaar⸗, 
Konfektions⸗, Tuch- und % 

Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
0 ſuche ver Mitte IE 
uguſt cr. einen tücht., st 

flotten, erſten 11273 
Verkäufer 


der auch poln. ſpricht 
u, Schaufenſter deko⸗ 
riren kann. Reflektant. 
die auf hohes Gehalt und 


1570] Für mein Tuch⸗, 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Auguſt einen 


Kommis und einen 


Volontär. 

Junge Leute, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, wollen 
ſich melden. 

J. Kalitzki, Strasburg Wpr. 

Ein junger Mann, gleich⸗ 
viel welcher Konfeſſion, polniſch 
ſprechend, für ſein Eiſen⸗ und 
Baumaterialiengeſchäft engagirt 

J. Broekere, Exin (Poſen). 

1466] Suche zum baldigen 
Antritt 


1 jungen Mann 


für m. Stabeijen» und Eiſenkurz⸗ 
Wwaaren-Gejchäft; ferner 

1 jungen Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft, beide der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind den Meldungen bei⸗ 
zufügen. M. Saß, Nachfl. 

Inh. F. alcer ski, 
Brieſen Wpr. 

1349] Für mein Mannfaktur⸗ 
und ModewaarenGeſchäft 
ſuche ich zum 1. reſp. 15. Auguſt 
einen durchaus tücht., älteren 


Verkäufer 
bei hohem Gehalt. Offerten mit 
Gehaltsangabe, Photographie u. 
N e erbittet 
J. Rawraway, Angerburg. 
1500] Für mein Material» und 
Eijenwaaren - Geſchäft ſuche ich 
einen umſichtigen, gewandten 
Gehilfen 
mit guter Handſchrift. Offerten 
mit Gehaltsanſprüch. erwünſcht. 
Helmuth Blumenthal, 
nen 
1490] Ein gut empfohlener 
Expedient 
der hauptſächlich das Stabeiſen⸗ 
und Kohlenlager zu verwalten 
hat, findet per 1. Auguſt 
dauernde Stellung. Kenntniß 
der e Sprache er 
forderlich. Gefl. 3 mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißcopien erbittet 
duard Borkowski, 
Nakel (Netze). 


Ein durchaus 
tüchtiger Verkäufer 


erſte Kraft 
der auch 


guter Deloratent 


ein muß, findet vom 1. Auguſt er. 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft dauernde u. angenehme 
Stellung. Offerten mit Angabe 
von Gehaltsanſprüchen und Bei⸗ 
fügung der Zeugnißabſchriften 
nebſt Photographie erbeten. — 
Ferner ſuche ein 11119 


Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie, nur mit 
guten Schulkeuntniſſen, welches 
gleichzeitig Kaſſe u. Buchführung 
zu erlernen Gelegenheit hat. 


J. Frankenstein, 


Bartenſtein Oſtpr. 


1308] Suche vom 1. Auguſt für 
mein Getreidegeſchäft ein. tücht. 
jungen Maun 

der polniſchen Sprache mächtig, 
der den Einkauf von Getreide 
ſelbſtändig machen kann. 

8 Grünbaum, 

rtels 


burg. 
dauernde Stellung er Pe — 
Anprüche mach. können, 2 
wollen ihre Offerten Kommis Geſuch. 


2 ky, 
5 nF 


AunNuννα,jñ 


Aushilfsweiſe findet ein 
junger Mann 


Adora rappe ben und 
hotographie beifügen. 


aus der Kolonjalwaar.⸗ Branche G 


für 2 Bis 3 Monate bei Mk. 30 
pro Monat Salair und freier 
Station ſogleich Stellung. Off. 
mit Beifügung der a8 bc 
ſchriften unter Nr. 1365 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗ Manufakt.⸗ 
und Konfektions ⸗Geſchäft ſuche 
per 1. reſp. 15. Aug. einen älteren 
Verkäufer (moſ.), einen jüng. 
Verkäufer, der poln. Sprache 
mächtig und einen Lehrling. 
Den Off. bitte Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. beizufügen. 

S. Roſenbaum's Wwe., 
1440] Neuenburg ®pr. 


Für mein Material», Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Deitillation 
ſuche ich einen evang., ſoliden, 
gewandten erſten Kommis, 
welcher auch bolniſch verſteht. 
Es wird nur auf eine tüchtige, 
gewandte, nicht zu junge Kraft 
reflektirt, der, firm in der Branche, 
Buchführung verſteht u. ziemlich 
ſelbſtändig arbeiten und mit 
Landkundſchaft umgehen kann. 
ehalt den Leiſtungen ent⸗ 
ſprechend, Stellung angenehm. 
Nur ſolche wollen ſich melden, 
die gute Referenzen und Zeng⸗ 
niſſe auſweiſen können. Eintritt 
in 4 bis 6 Wochen. Offert. unter 
Nr. 1414 d. d. Geſelligen erbet. 
1335] Für m. Kol, Material-, 
Deſt.⸗Geſch., Wolle, Baumw., 
Eiſenkurzw. ein flotter, freundl. 
Gehilfe 

welcher keine Geſchäftsarbeit 
ſcheut, per ſofort geſucht. Brief⸗ 
marke verbeten. Gehaltsanſpr. 
beifügen; poln. Sprache erforderl. 
J. Lazarus, Neidenburs. 


1508] Für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen 


tüchtigen Gehilfen 
der poln. Sprache mächtig. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
G. Hopp, Marienburg. 
1411] Flotter, freundlicher 


Expedient 
zolniſch ſprechend, gelernter 
Deitillatenr, der die einfache 
Buchführung und Expedition 
en gros ſowie das Kapſeln und 
Etiquettiren der Flaſchen ver⸗ 
ſteht, wird per 1. Auguſt er. ge⸗ 
ſucht. Offert. mit Gehaltsauſpr. 
bei freier Station u. Wohnung 
erbitte an 
W. Hein, Inowrazlaw, 

Liqueurfabrik. 

1239] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwgaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort einen 


jüngeren Gehilfen. 
Leopold Kunth, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


er u 
2 jüng. Materialiſt. 
mit der Delikateß⸗Brauche ver⸗ 
traut, flotte und zuverläſſige Ex⸗ 
vedient., mit prima Empfehlungen, 
finden per 1. Auguſt evtl. ſofort 
Stellung bei 1813 
R. Siegmuntowski, Elbing. 
749] Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuche einen nicht mehr ganz 


jungen Mann 


für ſchriftliche Arbeiten, Buch⸗ 
führung, Führung der Lohnliſten, 
wie für Lohnzahlung. Mit den 
Arbeiten zur Alters⸗ und Inva⸗ 
liditäts⸗, wie Unfall⸗Verſicherung 
muß er vertraut ſein. Auch hat 
er Geſchäftsreiſen zu machen. 
Empfehlungen ſinde inzuſenden 
Näheres brieflich. 


ch 
Dampfziegelei Schön-Nuhr, 
Kreis Wehlau. 
Junger 


Schreibmaſchiniſt und 
Stenograph 


f. ein gr. Berliner Bureau geſucht. 
Flottes u. präciſ. Arbeit. Beding. 
Syſtem Remington o. Remington 
Sholes. Antritt thunlichſt ſofort. 
Off. mit Lebenslauf u. Anſprüch. 
u. J. U. 7286 an Rudolf Mosse 
Berlin SW. [1463 


E 


[Gewerbe ur 
Ein tüchtiger f 
Kulturtechniker 
welcher in Aufnahmen firm iſt, 
findet ſofort lohnende Stellung. 


Meldungen unter Nr. 1307 
durch den Geſelligen erbeten. 


Bautechniker 
der mit Tiefbauten (Brücken⸗ 
bauten) unbedingt Beſcheid 
weiß, ſofort geſucht. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 1509 durch den Geſelligen 
erbeten. 

E.j.,tücht. Schweizerdegen, ſow. 
ein do. Setzer find. jof. dauernde 
Kondition. Off. m. Geh.⸗Ang, b. fr. 
Stat. an W. Rojahn, Polzin. 

Ein tüchtiger, ſolider Maler⸗ 
gehilfe find. ſof. dauernde, gut⸗ 
bezahlte Beſchäftigung. 11479 

R. Reichert, Polzin. 


Malergehilfen 
können eintreten, Stell. dauernd. 
Brun o Schultz, Graudenz, 

Langeſtraße 15. 1675 
1474] Ein tüchtiger > 

Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. bei 

C. Hiller, Neuſtettin. 


Junger Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [1251 
W. Aleſter, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Weſtyr. 

Für große, maſchinell ein⸗ 
erichtete Wagenfabrik werden 
ür ſofort oder jpäter geſucht: 


ſelbſtänd. Lackirer 


auf Akkordarbeit, und mehrere 

tüchtige Gehilfen 

ferner ein . 
ſelbſt. Feuerſchmied 
auf Luxuswagenbeſchlag. Off. 
unter Nr. 1129 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

10.5] Sofort geſucht auf dau⸗ 
ernde Arbeit ein nüchterner, zu⸗ 
verläſſiger 

Bilderarbeiter 
d. auch Kröpfrahmen arb. kann. 
Oskar Kobielski, Bromberg, 
Bilder⸗ u. Einrahmungsgeſchäft. 


Junger Glaſergeſelle 


welcher Luſt hat ſich in der 
Glasſchleiferei und 
Sandbläſerei 
auszubild., kann jof. eintret. Für 
Volontäre unentgeltl. Unterricht, 


E. Reich, Danzig, 
DampfglasichleifereiSandbläferet 
und Glasgrapiranſtalt. 


Ein Vergoldergehilfe 


ndet dauernde Beſchäftigung 
ei 3. Sommerrey, Önejen. 


Ein Fiſchergehilfe 
kann ſofort eintreten del Schach r 
in Germen bei Rieſenburg. 


Tücht. Wagenlackirer 


auf beſſere Arbeit, für dauernde 
Stellung ſofort geſucht. Reiſe 
wird vergütet. 11274 
P. Knispel, Wagenbauer, 
Breihen. 


* 
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3 * 
20 Zimmergeſellen 
für dauernde Akkordarbeit verlangt ſofort 1671 
H. Kampmann, Bangeſchäft, Grandenz. 


Tücht. Schloſſergeſell. 
finden ſofort bei hohem Lohn 
Beſchäftigung, desgleichen ein 
Lehrling bei 11341 
W. Quadbeck, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 
Schloſſergeſellen 
auf Bauarbeit, ſucht von ſofort 
Waſilewski, Graudenz, 
14511 Unterthornerſtr. 12. 


Ein Maſchinenbauer 


reſp. Monteur 


der auch Meiſterſtelle vertreten 
kann, und zwei jüngere 


Maſchinenſchloſſer 


ſofort geſucht. Eiſengießerei 
Kaukehmen Oſtpr. 11355 _ 


1293] Einen nur tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 


und einen Schmied 


welche ſelbſtändig arbeiten 
können, ſucht von ſofort bei 
hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung. - 
A. Werner, Maſchinenbauer, 
Brieſen Wpr. 
1304] Zwei tüchtige, erfahrene 
Maſchiniſten 
für Dampfdruſch ſucht von ſofort 
bei hohem Lohn 
E. Müller, 
Maſchinen⸗Verleid⸗Geſchäft, 
Mogilno, Prov. Poſen. 


Ein Maſchiniſt 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Lonkowski, Grandenz. Lindenſt. 24. 


Maſchiniſt 
zur Führung von Lokomobile und 
Dreſchmaſchine ſofort geſucht. 


Perſönliche Meldung bevorzugt. 


Dom. Haſſeln b. Schlochau. 

Maſchiniſten 

für Dampf⸗Lohndruſch u. jüngere 
Schmiedegeſellen 


welche ſich als ſolche ausbilden 


laſſen wolſen, ſucht 14368 
J. Stahnke, Maſchinenfabrik, 
Leſſen Wpr. 


13221 Ein zuverläſſiger 
zweiter Heizer 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Julius Klotz, Dampfmahl⸗ 

mühle Konitz Weſtpr. 

In Halbersdorf b. Rieſen⸗ 
burg findet zum 11. Novbr. d. J. 
ein Schmied 
Stellung, der mit dem Betrieb 
einer Dampfdreſchmaſchine ver⸗ 
traut iſt. 11174 
1357] Suche von ſofort einen 

tüchtigen, ve heiratheten 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
die Hufbeſchlaglehrſchmiede durch⸗ 
deer 4 hat. G. Froſt, Gutsbe⸗ 
itzer in Kriefkohl per Bahn⸗ 
hof Hohenſtein Weſtpr. — 
Auf der Domaine Schötzau 
bei Rehden findet zu Martini 
d. Is. ein evangeliſcher, verhei⸗ 
ratheter, tüchtiger 
Schmied 
mit Scharwerkern Stellung. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 
Einige Inſtleute 
mit Scharwerkern werden eben⸗ 
falls geſucht. 11400 
14061 Suche einen jungen 
Schmiedegeſellen. 


Szezepauske, Faulen 
bei Roſenberg. 
„Ein fleißiger, geſchickter und 
nüchterner 11432 


Schmiedegeſelle 


der auch den Hufbeſchlag gründl. 
verſteht, findet ſofort dauernde 
Stellung in Folſong bei Oſtas⸗ 


zewo, Kreis Thorn. 


Tüchtige Schmiede 
und Dreher 


finden dauernde Beſchäftigung 


bei Gebr. Pießzſch 


Maſchinenfabrik, Schwiebus. 
1484] Tom. Lutomek bei 
Kwiltſch, Poſen, ſucht zum 1. Ok⸗ 


tober tüchtigen A 

Schmied 
der mit Dampfmaſchinen Beſcheid 
weiß, bei herrſch. Handwerkszeug. 


Tüchtige Klempner 

finden dauernde Beſchäftigung 

bei hohem Lohn bei {1295 
er Kunz, Culmſee. 
Ein Kl . 

fofort — — ci 


verlangt G. Reich, Tiſchl 1 
1467) een e 


— 


Tichlergeſelen 2. 


auf Bau und Möbel, ſtellt ſofort 


ein FP. Hubrich, Graudenz. 
1475 Zwei tüchtige 


Töpfergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Stellung ſucht 
F. Schulz, Töpfermeiſter, 
Heiligenbeil Oſtpr. 
1134] Zwei tüchtige 


Slellmachergeſellen 


können bei gutem Lohn bei mir 


been 
utz ki, Stellmachermeiſter, 
Biſchofswerder. 


knechten, zu 150 bis 200 Kühen, 
bei hohem Gehalt geſucht. Mld. 
mit Zeugnißabſchriften an die 

Gutsverwaltung Döhlau Dpr. 


1392) Ein tüchtiger 


Schuhmachergeſelle 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäfti ung ei £ 

A. ill, Schuhmachermeiſter, 
Gr. Leiſtenau. 

1405] Nüchterner, polniſch ſpr. 
Müllergeſelle 
geſucht in Leſchakmühle bei 

Gilgenburg. 
1465] Einen tüchtigen 


Mällergeſellen 


der ſich zum Walzenriffeln 
eignet, ſucht für ſoſort 
Heymann, Obermüller, 
Mühle Liſſewo bei Gollub 
Weſtpreußen. 


Müllergeſelle 


dauernde Stellung. [1482 
Schmekel, 
Stadtmühle Krojanke. 
1183] Zum Sprengen reſp. 
Spalten von ca. 3 abm 
Feldſteinen werden von ſofort 

10 bis 12 tüchtige 4 
Steinſchläger 
verlangt. Arbeit im Akkord. 
Meldungen in unſerem Bureau. 
E. & C. Koerner, Baugeſchäft, 
Bütow i. Pom. 


12181 Gejucht wird ein fleißig, 
energiſch. Landwirth mit guten 
Empfehlungen als 


allein. Beamter 
unk. meiner Leitung. 400 Mark 
Gehalt, fr. Stat., excl. Wäſche. 
Antritt 16. Auguſt a. o. Zrugn. 
nur i. Abſchrift; ſpät. perſ. Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 
Oberamtmann Harke, 
Dom. Heiligen wal de 
bei Altdollſtädt. 
1023] Von gleich eventl. ſpäter 
wird ein jüngerer 
Wirthſchafter 
der ſeine Lehrzeit beendet, bei 
kleinem Gehalt, ein 
2 * * pi u 
Vorwerks⸗Kämmerer 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, bei hohem Lohn u. 
Deputat, z. 1. Oktober ein verh. 
Oberſchweizer 


(nicht Baxer) mit geb. Schweizer⸗ 


752] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen, deutſchen 
Inſpektor 
der der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Gehalt bei freier Station 
excl. Wäſche pro anno 600 Mk. 
A. Rotbermundt, _ 
Neu⸗Schönſee per Schönſee 
Weſtpreußen. 

1401] Suche zum 1. Oktober 

gut empfohlenen, unverheir. 


Landwirth 


als all. Inſpektor. Derſ. muß 
Drillkultur und Rübenbau ver⸗ 
ſtehen, wie auch m. Buchführung 
vertraut ſein. Jährl. Gehalt 
Mk. 400. Keine Antwort in 8 
Tagen gilt als Ablehnung. 

Lange, Simionfen 

bei Loſtau (Poſen). 


Ein tüchtiger, evangeſſſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


mit guter Schulbildung und 300 
Mk. Geh. p. anno findet von ſof. 
Stellung. Dom. Poledno per 

Terespol Weſtpr. 11350 
1352] Ein junger 


Wirthſchafter 
energiſch aber ruhig, wird von 
ſofort bei 300 Mark Gehalt und 
freier Station inkl. Wäſche auf 
dem Gute Böslershöhe bei 
Graudenz geſucht. 


KN RNA ANN 


1398] Vom 1. reſp. 
15. Auguſt cr. findet 
in Dom. Drygallen, 
Bahn u. Poſtort, Oſtyr., 
x ein energiſcher, kräftig. 
und fleißiger 
* Hofinſpektor 
x Stellung. Derſelbe muß 
Polniſch können u. ſeine 
Brauchbarkeit d. Zeug⸗ 


niſſe reſp. Referenzen 
N nachweiſen. Gehalt 400 3 


% Mark pro Jahr, freie % 

Station exkl. Wäſche. 

7 Meldungen nebſt Zeug⸗ 7 
nißabſchriften einzuſend. 

an die 

Domainen⸗Verwaltung. 


RNRRNRN RRR 


1224 Suche von ſofort einen 


jungen Mann 


der ſich in der Landwirthſchaft 
vervollkommnen will. Gehalt 


ausgeſchloſſen, Taſchengeld 100 


Mark. Perfſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 
Dom. Windeck p. Dt. Eylau. 


1356] Ein guter 


Hofmann 
Aufſeher bei den Leuten, findet 
1 artini d. J. gute Stellung 
n Mienthen bei Bahnh. Niko⸗ 
laiken. Paesler. 


1489] Für unſer Mauufaktur⸗ 


1. Oktbr. d. Is. ſu 
Bun 8 9 > und Modewaaren⸗Geſ 


Rom weblempfohlenen, jünger., 
unverbeiratbeten 


Gärtner. 


Näheres brieflich. Dampfziegelei 
Schön⸗Nuhr, Kreis Wehlau. 


1182] Ein ordentlicher, ſtrebſ. 


für einen kräftigen Knaben aus 


mit guter Schulbildung bei freier 
Gebrüder Gutmann, Deſſau, 
Anhalt. 


8 4 > Spiritus⸗, Düngemittel⸗Geſchäft 
gleich oder ſpäter für Topfkultur | ſuche per ſofort oder ſpäter einen 
. Gebaltsanſprüche und 
eugnißabſchaften an und einen jüngeren 
jungen Mann 

der in der Branche bewandert u. 
der polniſchen Sprache mächt. iſt. 

D. Ro ſenthal, Lyck Oſtpr. 


Dei Lehrlinge 


können ſof. od. ſpäter eintreten. 
Otto Unrau, Barb. u. Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtr. 9. 


Ein Lehrling 
kann ſogleich od. ſp. eintreten bei 
O. Klein, Barbier u. Heilgehilſe, 

Freyſtadt Wyr. 


Stellung dauernd. 
1491] Zum 1. Oktober ſuche 
einen gut empfohlenen, evangel. 


von Hantelmann, 


Tüchtiger jolider 
Kuhmeiſter oder 
Schweizer 
für 50 Kühe findet von ſogleich 
Przytullen per 


gleich welch. Konfeſſton, ſucht die 
Eiſen⸗, Kohlen⸗ u. Baumaterial. 
Handlung 11391 


13471 Suche von ſofort 


ein Mädchen 
aus anſtändiger Familie für das 
Buffet zum Kaſſiren und zur 
Stütze der Hausfrau. Selbiges 
muß zuverläſſig und ehrlich ſein. 
A. Knabe, Bromberg, 
Patzer's Sommertheater. 
Suche für meinen ziemlich 
bedeutenden Haushalt eine 


Dame 

in geſetztem Alter als 
Repräſentantin 

welche die Stelle einer Hausfrau 
vertreten ſoll und mit ſämmtl. 
landwirthſchaftl. Verrichtungen 
vertraut iſt. Offerten nebjt 
Zeugnißabſchriften und Mit⸗ 
theilung der Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 209 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Aufs Land wird z. 1. Oktober 
zu einem älteren Ehepaar ein 
nicht zu junges, gebildetes, 
fleißiges 2 

Fräulein 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut als Stütze geſucht. 

Anerbietungen mit Photograph. 


Lehrſtelle 


guter Familie per 1. Oktober zu 
beſetzen. Gründliche Ausbildung. 
J. Woythaler, Alleuſtein, 
Kolonialw , Delik., Wild, Geflügel 
und Taback⸗ Fabrikate en gros 

und en detail. 1468 


Brennereilehrling 
kann ſich bei mir melden. [1515 
F. Jankowski, Neuhof bei 
Mohrungen Oſtpr. 


Suche für mein Kolonialw.⸗ 
Wein⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
per ſofort . [1434 

einen Lehrling. 
M. Kalkſtein v. Oslowski, 

horn III. 


Einen Lehrling oder 
Volontär 


Max Pinkus, Mrotſchen. 


Rheinswein Opr., Kr. Ortelsburg. 
Ich ſuche ſofort oder bis 
zum 20. dieſes Monats zwei 


tücht. Unterſchweizer 
gute Melker. Lohn pr. Monat 
33 bis 35 Mark und Reiſe⸗Ver⸗ 
Bitte zu adreſſiren an 
Lädergch, Oberſchweiger, 
Deutſch⸗Bukow, Bahnſtation 
Jeſeritz bei Stolp, Pommern. 
Suche p. ſofort und 1. Auguſt 


tücht. Unterſchweizer. 
C. Manz, Oberſchweizer, 
Mahndorfb.Halberſtadt a. Harz. 
zum 1. Auguſt 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 
Unterſchweizer 
bei 36 Mark Lohn. . 
Fritz Geyer, Skandlak bei 
Barten Oſtpr. . 
1325] Suche ſofort oder zum 
1. Anguſt einen 


ſtarken Burſchen 


der die Schweizeret erlernen will. 
n Jahr lernen, per 


Trauen Made 


Stellen-Gesuche 
1351) Ein gebildetes 
Wirthſchaftsfräulein 
26 Jahre, in allen Zweigen er⸗ 
fahren und ſich vor kein. Arbeit 
ſcheuend, ſucht Stellg. zu ſofort 
od. ſpät. Off. u. E. B. 1000 poſtl. 

Elfen buſch bei Neuſtettin. 
1376] Eine ev., gepr., muſikal. 
Erzieherin 
ſucht Stellung. Gefl. Off. unter 
J. K. 45 hauptpoſtl. Bromberg. 


— * * 

Suche für m. Fräul. 
im 15. Auguſt eine Stelle als 
irthſchafterin bei einz. Herrn. 
Dieſelbe iſt 2 Jahre bei mir in 
Stellg. u. verläßt d. Stelle, weil 
ich m. Haush. hier auflöſe. Gute 
Zeugn. ſteh. z. Dienſt. . 
erb. an Robert Schulz, Bäcker⸗ 
mſtr. Gr. Schliewitz b. Czersk. 


1. Auguſt eine 


Weizenegger, 
Alt Libbehne, 
Beruſtein, Pommern. 


1 tücht. nücht. Wirth 
1 tücht. Kuhwärter 
2 verh. Pferdeknechte 
Inſtleute 


mit Scharwerkern werden bei 
hohem Lohn und Deputat für 
Martini ds. Js. geſucht. 
Siemon bei Unislaw. 
1048] Zur Ernte finden 


1052] Eine in allen Zweig. der 
Landwirtbichaft erfahrene 
Wirthſchafterin 

Anf. 30er, ſucht, geſtützt auf gute, 
langjährige Zeugn., Stellung auf 
1. Sept., am liebſt. 
unt. Leit. d. Hausfr. Gefl. Off. erb. 
u. Nr. 4540 E. G. poſtl. Neuenburg. 


Ein ſung. Mädchen, welches 
ſich vor keiner Arbeit 
ſucht baldigſt als BR 
Stütze der Hausfrau 
Stell. Off. u. Nr. 1237 d. d. Geſ t erb. 
15061 Empfehle von ſof. mehrere 
Wirthinnen für Hotels u. Güter, 
Kochmamſ,, verf. Köchin., Buffet⸗ 
frl., Verkäuferin. Jungf., Stuben⸗ 
mädch. w. imtl. Dienſtperſonal b. 
boh. Geh. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


| Offene Stellen 


auf Akkord Arbeit. 

Dehne, Kurſt ein b. Pelplin. 

238] Zum 1. reſp. 10. Novbr. er. 

ſuche einen nüchternen, tüchtigen, 

gewandten, ſehr gut empfohlen. 
herrſch. Kutſcher. 
Frühere Kavalleriſt. bevorzugt. 

du Bois, Dalwin b. Dirſchau. 


Verschiedene 


Hotel⸗Kutſcher 
uverläſſig und nüchtern, 
ogleich eintreten. 11342 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


Ein jung., verheirathet. 


Lehrerinnenſtellen. 
14071 An der hieſigen privaten 
Mädchenſchule ſind zum 1. Ok⸗ 


1) die Stelle d. Schulvorſteherin 
und erſten Lehrerin mit ein. 
Einkommen v. jährl. 1200 Mk. 
exkl. Remuneration; 

2) die Stelle der zweit. Lehrerin 

Einkommen von 
jährlich 800 Mk. exkl. Re⸗ 
muneration und 5 

3) die Stelle der dritt. Lehrerin 

einem Einkommen 

jährlich 750 Mk. exkl. Re⸗ 


kann ſich melden bei 
Maurermeiſter in Culm. 


1 Praiuageſchachtmeiſtet 


welcher Niveltiren kann, mit 
20 tüchtig. Leuten 
ſofort bei hohem Verdienſt ge⸗ 
Meldungen unt. Nr. 1306 
durch den Geſelligen erbeten. 
Lehtlingsstellen Bewerberinnen woll. 
N NN ihre Meldungen bis zum 15 
Auguſt er. an den Hru. Pfarrer 
Stange hierſelbſt einſenden. 
Biſchofswerder Wpr., 
den 13. Juli 1898. 
Das Kuratorium. 


Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich per bald einen 


Sohn achtbarer Eltern. Konfeſſion 
Max Paaſe, Guttſtadt. 
Ein kräftiger 
Molkereilehrling od. 
jüngerer Gehilfe 
wird von ſofort geſucht. 
J. Stoller, Thorn, 


zu 2 Mädchen, geprüft, kathol., 
muſ., mit mäßigen Anſprüchen, 
findet vom 1. Auguſt Stellung. 
Meldungen find Gehalts- 
anſprüche anzugeben. 
Dom. Rabenhorſt p. Rehden. 

Für einen Knaben von 8 und 
3 Mädchen von 10 bis 12 Jahr. 
wird zum 1. Oktober cr. 


. — FE SEES TER —. —. . . —— 


2 Ein Lehrling 

der Luſt hat, die Brennerei zu 

erlernen, kann ſich melden. 
Genoſſenſchafts⸗ Brennerei 

Neufeld b. Baldenburg Weſtpr. 


1 bis 2 Lehrlinge 


ter Schulbildung, 

Erlernung der Gärtnerei 

mod. Binderei 

Eintritt ſofort oder ſpäter. 
E. Sch 


Handelsgärtnerei, 
Strasburg Weſtpr. 


2 Lehrlinge 


Drogenhandlun 

und Mineralwaſſer⸗ 
Biſchofsburg Oſtpr. 

1371] Für mein Kolonialwgar.⸗ 

Geſchäft und Deſtillation ſuche 


einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
H. Pihlmann, Inowrazlaw, 


höhere Töchterſchulen geprüfte 

Erzieherin 

geſucht. Gehalt 450 Mk. 

Offerten mit Zeugnißabſchr. unt. 

Hochzehren 2 
* 


E. Kindergärtnerin 
I. Kl., zur Beaufſichtigun 
3 Knaben von 6 bis 10 Jahr. u. 
einem Mädchen v. 3 J., fi 
ſofort Stellung. [ 
und Gehaltsanſpr. 
Nur tüchtige, d. mehrj. 
Thätigkeit erfahr. jung. Mädchen 
5 finden Berückſichtigung 
Frau 1 üller, 
Dirſch au. 


Hewandle Derkäuferi 


f. Schuhwaar. nach Berlin, Stat. 


Eine Verkäuferin 
für mein Bier⸗en gros & detail- 
Geſchäft ſuche per ſofort. 
Sprache erwünscht. 1 
MoritzLaboſchin, Biergroßhdl., 

Gneſen. 


Kolonialw.⸗ u. Delikateß⸗Geſchäft. 


und Gehaltsauſprüchen unt. Nr. 
1343 an den Geſelligen erbeten. 


junges Mädchen 
ev., nicht unter 18 J., das etwas 
Schneidern verſteht, zur Erlerng. 
der Wirthſchaft, bei 50 Mark 
Taſchengeld u. Familienanſchluß. 
Offerten unter Nr. 1413 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein hieſiges Weiß, Woll⸗ 
und Kurzwagren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. oder 15. Auguſt ein 

Lehrmädchen 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen; 
der polniſchen Sprache mächtige 
werden bevorzugt. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. [1450 
P. Meißner, Graudenz, 
Markt 10, 

3. Hilfe i. Manufakt.⸗Geſchäft 
wird bei Familienanſchluß ein 
anſtändiges, evangeliſches 

Mädchen 
mit erf. Bildung geſucht. Poln. 
Sprache erforderl, 11395 

Offert. mit kurzem Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüchen an 

Kaufmann G. Peters, Natel 
(Netze). 

1439] Junges, tüchtiges 


Geſchäftsmädchen 


kann ſofort eintreten im 
Kaiſergartenb. Marienburg 

1445] Geſucht wird auf eine 
kleinere Landwirthſchaft ein 
ordentliches Mädchen, welches 
melken muß u. häusliche Arbeit 
verſteht. Familienanſchl. Meld. 
m. Gehaltsanſpr. unt. J. St. 87 
poſtl. Kurzebrack erbeten. 

Ein ſauberes, beſcheidenes 
Mädchen für Alles 
das ſelbſtändig kochen kann und 
alle Arbeiten übernehmen muß, 
wird für einen kleinen Haushalt 
(3 Perſonen) aufs Land in die 
Nähe Danzigs geſucht. Meldung. 
und Zeugniſſe briefl. unter Nr. 
1402 an den Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau 
älteres Fräulein (über 20), 
moſaiſch, welche die koſchere 
Küche gut verſteht, wird zum 
baldigen Eintritt geſucht. Off. 
unter Nr. 1221 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Zum 1. Oktober 1898 wird ein 
ſehr ſauberes, fleißiges, gewandtes 


erſtes Hausmädchen 
fürs Land geſucht. Dasſelbe 
muß gut plätten können, etwas 
ſchneidern erwünſcht. Lohn 
225 Mark. Bewerberinnen, die 
in nur guten Häuſern waren 
und nur beſte Zeugniſſe haben, 
wollen ſich melden. Berjünliche 
Vorſtellung, wenn möglich, er⸗ 
wünſcht. Offerten unter Nr. 
830 durch den Geſelligen erb. 
Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb wird bei gutem Gehalt 
eine junge ae 
Meierin 
geſucht, die ihre Lehrzeit beendet 
hat. Offert. unt. Nr. 640 an den 
Geſelligen erbeten. 


— Suche — 
von ſofort oder ſpäter eine 
ältere Meierin 
firm in der Fabrikation von ff. 
Tafelbutter, Tilſiter Fett⸗ und 
Magerkäſe, ſow. fern. z. 1. Oktbr. 
einen verbeiratbeten 
Oberſchweizer 
mit 4 Kuechten. Meldung. an 
Dominium Biſſau bei Ko⸗ 
koſchken, Kr. Danziger Höhe. 
1155] Dom. Biſchofsſee bei 
Frankfurt a. O. ſucht zum 2. Ok⸗ 
tober eine erfahrene, ſparſanze 
Wirthſchafterin 
3 den Mülchſepar 8 
3 in in ei niſſe von dem Milchſeparator er⸗ 
Ko öitore ung u zcterel voll. forderlich Lebenslauf, Abſchrift 


1 1 er Zeugniſſe, Angabe des Lebens⸗ 
ftäudiger Samitienanictuf, Tat altes, Vehaltsantprüce, bote 


Gehaltsanſprüͤche u. Photograph. graphie einzujenden. 


erw. Heinr. Korella, Tüchtige Köchin 


Tiegenhof Weſtpreußen. } i 
lleinſtehende rüſtige focht zu ſofortigem Antritt Ober⸗ 


hen. 


11251 Suche zu ſofort reſp. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe zu zwei Kindern im 
Alter von 3 und 2 Jahren. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 

Gefl. Offerten unter Nr. 250 
voſtlagernd Strelno. 
1512] Für mein 2 
Wäſche⸗Aus⸗ 
ſtattungs⸗Geſchäft 


ſuche von ſogleich oder jpäter 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


die in dieſem Fach thätig iſt, gute 
Zeugniſſe beſitzt und fertig pol⸗ 
niſch ſpricht. 


Hermann Gzwiklinski, 


Graudenz, 
Markt Nr. 9. 
1208] Suche für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort oder 1. Auguſt 

eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Bernh. Hirſch, 
Flatow Weſtpreußen. 
13871 Tüchtige, ſelbſtändige 


Verkäuferin 
für Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren geſucht. Nur ſelbſt⸗ 
geſchriebene Offerten mit la 
Referenzen finden Beriülckſicht. 
D. Bukofzer, 


Tücht. Verkäuferin 


findet per ſofort angenehme 
dauernde Stellung in meinem 
Schank⸗ und Kolonialwgaren⸗ 
Geſchäft. 1175 

Adolf Peiſer, Jarotſchin. 


Tcht. Verkäuferinnen 
der poln. Sprache mächtig, für 
die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Abtheilung geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſor. und Bild an 

Leo Schleimer, Culm a. W. 


Putz⸗Direktriee. 

1403] Für mein Putz⸗ u. Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. Sept. 
eine tüchtige, flotte Direftrice 
bei angenehmer dauernder Stel⸗ 
lung mit Familienanſchluß. Off., 
Gehaltsanſprüche, Photogr. au 
Max Sabatzky, Rügenwalde. 


Direktriee 
Polin, ſofort oder 1. Auguſt bei 
utem Salair und Familienan⸗ 
chluß geſucht. Nur erſte Kraft 
ewünſcht, keine Saiſonſtellung. 
Photographie, Zeugniſſe erbeten 
an Frau Marie Wolff, 
13801 Culmſee. 


1326] Suche per 15. Auguſt für 
mein Putz⸗ u. Weißwaar.⸗Geſchäft 
eine durchaus tüchtige 
Direktriee 
bei hohem Salaix, freier Station, 
Familienanſchluß. Zeugniſſe, 
Photographie, Gehaltsanſpr. erh. 
A. Jacobſohn, Filehne a. / N. 


Geſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt ein junges, gebild. Fräulein, 
aus achtbarer Familie, nicht unter 
24 Jahren, als [109 


5 
Stütze u. Geſellſchaft. 


der Hausfrau 
für ein. Haushalt von 2 Perſonen. 
Dasſelbe muß mit allen häusl. 
Arbeiten vertraut ſein. Off. mit 
Photographie u. Zeugniſſen unt. 
F. F. 1 Gneſen. 11095 
1412) Ein auſtändiges 


Mädchen 


Alleinſtehende rüſtige 
Frau oder älteres . Padrojen bei 81915 


Mädchen Suche ‚it meine Zjäbrige jäbrige 
(atholiſch), für ſämmtliche Haus⸗ 5 


Tochter ein durchaus zuberl, 
arbeiten, auch 2 Kühe melten, Kindermädchen oder 
von gleich oder Auguſt 171515 


Reiſe wird vergütet. 15 eine Kindergärtnerin 
B — agen 15 gr N de brgtg Bendte 
. 5 1 5 
rend obrungen Oſtpr. Tuchel Weſtpr. 


21 f * Bekanntmachung 
uüfgebot. DER 
8014] Auf Antrag der 3 iska Biel * j 
RL e e ge Berliner erdst⸗ „Messe 1 905 80 Export - Verein 
\ . r N esse 
Graudenz verlaſſen und feit jener Zeit nichts mehr en findet vom 22.bis 27. August satt, | Br e Veranstaltet gelegentlich der Berliner 


Jören laſſen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermiu 


26. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr, 


dei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, zu melden, 
vidrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 


Grandenz, den 22. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkurswaarenlager⸗-Vertauf. 
1204] Das zur Vincent Dzikowski'ſchen Konkurmaſſe ge⸗ 


Bronze-, Kurz-, Galanterie-, 


wird allen Interessenten 


zugesandt. 


Das Adressbuch, enthaltend ca. 
2000 Aussteller der Keramischen-, 
Spiel- 
waaren- und verwandten Branchen 


1. August ab kostenfrei 


vom % 


Herbst- Messe im Messpalast 
eine Ausstellung 


von Erfindungen u. Neuheiten, 
welche durch Patent oder Gebrauchs- 
Muster gesetzlich geschützt sind. — 
Prospecte versendet das Central- 
Bureau, Berlin S, Alexan- 
# drinenstrasse 110. 


hörige Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und Eigarren⸗Lager, auf 
2350,75 Mik taxirt, u. die zu derſelben Maſſe gehörigen, auf 504,45 Mk. 
taxixten Möbel, ſowie die Ladeneinrichtung, ſollen meiſtbietend 
im Ganzen verkauft werden. 

Hierzu wird ein Verſteigerungstermin in dem in Neuenburg 
Weſtpr. in der Danzigerſtraße belegenen Geſchäftslotal des Ge⸗ 
meinſchuldners auf 


gebe ich nachſtehende 


beſehnittene 


1 Räumungshalber a 


Kantbölzer 


zu folgenden billigen Preiſen, frei Saur, Maldeuten, ab: 


Montag, den 18. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 8 3 m, bis 4 m Länge 
anberaumt. 18/3 om [Q] pro Id. Fuß 11 Big. 12 Pfg. 
Die Bieter haben eine Bletungskaution von 500 Mark zu er- 2% „ „ 14 Wi 15 Kin. 
legen. Der Zuſchlag bleibt dem Gläubiger⸗Ausſchuß vorbehalten. 1/6 „ n 17 Big 15 Big. 
Die Geſchäftslokalitäten können miethsweiſe bis zum 1. Oktober Wi „ 1 19 Bra 20 Alg. 
1898 und eventl. auch ſpäter beibehalten werden. 18,18 21 Pfg. 22 Pfg. 


Die Taxe liegt zur Einficht, während der Geſchäftsſtunden im 
Büreau des Unterzeichneten aus, auch wird dort jede gewünſchte 
Auskunft ertheilt. 

Neuenburg, den 11. Juli 1898, 


Der Konkurs⸗Berwalter. 
Entz, Rechtsanwalt und Notar. 


Bekanntmachung. 


9017] Die Mannſchaftskantine des unterzeichneten Bataillons im 
neuen Kaſernement ſoll vom 1. Oktober 1898 ab verpachtet 
werden. Die Pachtbedingungen liegen im Geſchäftszimmer II des 
Bataillons (Stabsgebäude, Stube 19 20) zur Einſicht aus. 

Bewerbungsgeſuche ſind bis zum 20. Juli 1898 einzuſenden. 
Schneidemühl, den 28. Juni 1898. 
II. Bataillon Juf.⸗Negts. Nr. 149. 


Pferdedung Verpachtung. 


1436] Vom 1. Oktober d. J. ab iſt bei der unterzeichneten Ab⸗ 


11161 


J. C. 


unfehlbares Mittel 


Dampfsägewerk Maldeuten 
Ernst Hildebrandt. 


gebrauchen Sie 


genen [5146 


5 Hoiten, Schwaben, Wanzen, Fliegen etc. 
F. Neumann & Sohn, Kgl. 


Hofl., Berlin W. 8. 


theilung der Dung von 195 Ben anderweit zu verpachten. 
Angebote ſind bis zum 1. Auguſt d. an die unterzeichnete Ab⸗ 
theilung zu richten. Es werden auch Angebote auf je ½ des Ge⸗ 
nme 3 angenommen. 

2 Feldartillerie-Regiments Nr. 35. 


. Ein ee Buch Ta 
Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 
32. Aufl. (124 Seiten.) 


Auktion. 
Jonnahend, den 16. Juli d. 38. 


Vormittags 10 Uhr Von Dr. med. Albrecht, 


Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zei 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 


werde ich im Auftrage des Ver⸗ 
walters Herrn Max Schmidt in 
Lebno bei Smazin auf dem fr. 
dem Gutsbeſitzer Leo v. Czar- 
nowski gehörigen Gute etwa 


5 Glogowski & 8 


. ie Getreidemäher, 


ER Inowrazlaw & 
em 0.8 und Keel 2 5 


Zu haben in 99 bei: E. — j —— — 


ſowie 


Garbenbinder 


für zwei Pferde mit; 
Rückwärts⸗Ablage 
von 


10 Adriano Platt & fo. ; 


offeriren billigſt 


3500] Sehr ſchönen 


70 Morg, Konten und “ 
tale 


30 „ Sommergetreide N 


(auf En Halme) 
parzellenweiſe öffentlich 
bietend gegen ſofortige Baar- 
zahlung verſteigern. Die Unktion 
findet beſtimmt ſtatt. Ver⸗ 
ae der Käufer im ze ſchmied, 
hauſe zu Lebno. 13 Straße 130. Sof. portofr. Erſatz, 

Karper, Herichtevollaieber w. d. Senſe nicht etc el £ 

in 5 He uftadt nr N v. St 3 7 — 55 U 

5 7 n ir > 2 E 7 


vun 1 2 Mk. ale 
ge gebe Mere. e pro 
(Hand⸗Ctr. 15 Mk. unter Nachn 
gs Safe arbeit)| E. F. Hallier, Dt. Eylau, 
verſ für Molkereibeſitzer. 
7,50 Mk.portofr. & pleut, Senſen⸗ — — 
Bromberg, Danziger⸗ | 


meiſt⸗ 


Ostd. Fahrrad-Ver- 
sandhaus .F. Mey er 
Br omberg, Bahn 
Hofſtr.gses Vortheil 
IR: jr jafte Bezugsquelle 
7 | la. deutſch. Fabrikat 
mir Continental-Pneumatik 


4 | unt 160 II 1.50 Breist aral 
— — 


ee eee 


von Marshall Sous & Go., ei 
Petrolsum-Locamobilen resse 
== Bergedorf, Gospel-Dreschkasi.ä 


mit und ohne Reinigung. Haut, A 


gester Milch-Separatoren „Alfa“ Nr. 300, halbe Flasche ME. 1, 


. für He and. he: K ann trieb, 2 16856 8 | f blenden uc 7 0 % 
hras- und Getreide- Mähemaschinen bade Loe Me 100 bedr 
3 von Walter A Wood und anderen Fabriken, 
Amerik. Eleuwender und Pferderschan, 
Rud. Sack’ Neue Schubrad-Drillmaschinen, 


Landw. Maschinen und Gerälhe aller Ark 1 
1 Oriental. Euthaarungsmitlel 


Futterstoffe — Düngemittel W öl. Mt. 2, Entf 
2,—, zur Entfernung 
offerirt unter besten Bedingungen der Haare, no’ man ſolche nicht 


II 5 K I : U gewüuſchte, im Zeitraum von fünf 
ermänn Koehling, 


inuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
rg I. Pr., Filialen: 
Hintere * 1. 8, Tilsit, Insterbur B 


Lilloneſe, (tos 8. 
metiſches Schün⸗ 
f heitsmittel) wird 

angewendet bei 
Sommerſproſſen, 


das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 4 


A. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 150 
| Me ſofort echt in Blond, Braun 


letzt Dageweſene. 


zu bapen beim Erfinder W, ‚Krauss, 
N Barfümeur in Kölu. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
. bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


* Priel. 


E 1 5 m ll un N 


kauft gege 1 Kaſſa 
ed laß, 


Czersk. 
Sieeranten wollen ſich melden. 


1196] Suche gut erhaltenen 


Butterkneter 


N 2 2 a zu kaufen. Offerten mit Preis u. 
Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 Sa at gelen 
: 8 (Kaiserauszug) bei Groß Koslau Oſtvpr. 
für Bäckereien und für Haushaltungen. Bus 1270] Ro! he und weiße 
Für Haushaltungen Specialität: Frühkartoffeln 


Säckchen à 5 kg in Original- Packung und mit 
Original- Plomben, garantirt echt. 11288 N Re Bemuſterung nebſt 


st- und Westpreussen: Emil Dahmer, Schnenſee Vor. 


Feldeiſenbahn 


für N e Zwecke 
geeignet, wird zu kaufen geſucht. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 1458 
durch den Geſetligen erbeten. 


in Budapest (Ungarn). 


Export-Dampfmühle ersten Ranges. 
e Gegründet 1866. - 
Jahres-Produktion 2 000 000 Centner. 


— 
General- Vertreter für 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Abladungen Re er, vom Lager der Mühle in Danzig. 


vertreter gesucht "38 
für den auf an Bäcker, Mehlhändler und 
Kolonialwaaren - Geschäfte an allen Plätzen. 


Schwarz, übertrifft alles bis 


1344 5 


Lokomobile 


gut erhalten, ſucht zu kaufen 
G. Preß, Maſchinenfabrik, 
Marggrabowa. 


Goldbrauer Nala 


fünfjährig, gut geritten, lamm⸗ 
fromm, ſehr geräumiger Schritt 
und Trab, m. mächtigem Galopp⸗ 
ſprung, trägt jedes Gewicht, ver⸗ 


kauft Rittergut Lekno. Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


Walla 


Goldfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 


Miteſſern, gelbem] blutheugſt von Biedermann ge⸗ 
Teint u. unreiner zogen, ſehr gängige Pferde, zum 
FI aſche Verkauf. 
50. koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ 


Goldbrauner Wallach 


ſuchs je 700 Mark. [9775 
Dom. Lekno, Provinz Poſen. 


Paar galiz. Mohreukänſe 


Wallache, hübſch, kräftig, and» 
dauernd, preiswerthverkäuft. 

. Wallenius, Bromberg, 
Sannhorkrabe 5a [564 


1431] Eine ungariſche 


uchsſtute 


mit Stammb, 3½ Jahre alt, 


Zoll groß, vom Königlichen 
Beſchäler „Johanniter“ gedeckt, 
verkauft 


Umerski, Probſtei Schwirſen 
bei Culmſee. 


v. Flügel a. d. Pincette, Fuchs⸗ 
wallach, 1.05 ar, geb. 1881 in 
Trakehnen, komplett geritten, 
truppenfromm, billig verkäuflich. 
Dom. Gr. Klonia, Kr. Tuchel. 


In Faulen bei 
Roſenberg Weſtpr. 
ſteht eine 4½ jähr., 
8zöllige, edle 


Fuchsſtute 


angeritten, zum Verkauf. [1333 
Ebendaſelbſt 


50 Maſtlänmer 


davon 130 engl. Kreu⸗ 
zung, Abnahme Ende 
Auguſt. 


Ein Füllen 
edler Abſtammung, 3½ Monate 
alt, ſehr gut gebaut, ſteht zum 
Verkauf beim Lehrer Ozga, Neu⸗ 
hof bei Rehden Weſtpr. [1336 


30 Läuferſchweine 


Durchſchnittsgewicht ca. 80 Pfd. 


verkäuflich in Sallno b. Melno.! 


einer Fasel 


verkäuflich in Anappnnene bei 
Culmſee. 19155 


1399] Ein circa 
2½ jähriger, aus 
Berneuchen ſtam⸗ 
A mender 


Hola Verkſhire⸗ ber 


iſt verkäuflich in Schötzau bei 
Rehden. * 


Poburke 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn). 


13941 Der meiſtbietende Ver⸗ 
kauf von ſprungfähigen 


Rambonillet⸗Vöcken 


findet am 


Sonnabend, den 23. Juli cr., 
Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
Wagen auf Bahnhof Weißen⸗ 

hö be. Mehl. 


Rambouilet⸗ 
Stomm⸗Schäferei 
Annafeld hei Platon. 


880] Der diesjährige 


Bockverkauf 


en. am 


Donnerſtag, den 2. Juli cr. 


Nachmittags 4 Uhr. 
Wagen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung Bahnhof Flatow, Oſtbahn. 


HR. Schultz. 


70 hochtrag. 


holl.Sterken 


10 Centner, 


20 hochtrag. 
ſilbergraue Sterfen 


Oſtfrieſen), 10 Centner, ſämmtl. 
aus. erdbüchſtällen abſtammend, 
A 200 Mark, ſtehen ſofort zum 
Verkauf. 1477 
e 3 gers Bor. 5 
e € 


A. Pahlke, Köni 
Sprindga 

dine 1200 

efähige 1269 


Orlordibire 
Hide 


verkauft au feſten Preiſen 

J. Meyer, Amtsrath, 

Grün ow bei Prenzlau, 
Uckermark. 


Wandlacken, 


Poſt, Oſtpreußen, 
Bahnſtation 
Gerdauen. 


Freihändiger 


Bock⸗Verkauf 


von Rambonillets, 
große, fleiſchwüchſige Merinoraſſe, 


Hampſhiredowus 
ſchwerſte, ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe. Prämiirt: Berlin, 
Königsberg, Inſterburg, Ham⸗ 
burg. Erſte Siegerpreiſe, zuletzt 
Hamburg große goldene Staats⸗ 
medaille. Auf Wunsch Fuhrwerk 
Serdauen. [5708] Totenhoefer. 


Rambouillet⸗Staumheerde 
Bankau bei Babn- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, d. 23. Juli 1898 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 


Theil ungehörnte Böge, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
aufangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
Sthäferei-Direktor Albrecht 
Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 8 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


Slammschäferef Lühgust 


Bahn-, Boit-, Telegraphenſtation 
Gramenz in Pommern (a 
Stunde entfernt). 


1338] Der auktionsweiſe Ver: 


nee Hamboniflet 
sollbin 


findet 


Minnie, der 15. Anguſt a. e., 
Mittags 12 Uhr, ſtatt. 
Züchter: Herr Schäfereidirettor 
Bütow in Köslin. 
Auf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und Wagen 
auf die Bahnhöfe Gramenz 


oder Elfeubuſch geſandt. 


Wichersee 
bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowo Wpr. 


der Vock⸗Verkauf 


aus hieſiger Rambouillet- 
Stammheerde findet 


am 18. Juli er. 
Mittags 1 Uhr 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


70 meilt ungehörnte Vöcke 


zum Verkauf. 

Wagen ſtehen auf Bahnhof 
Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


v. Loga. 


1385] 4 Stück ſchöne, deutſche 


Doggen 


6 Wochen alt, unter Garantie, 
preiswerth abzugeben. 

h Jahnke, Beſitzer 

in Bleichfelde b. Bromberg. 


Edle Forterriers 


ſchön gezeichnet, Mikoſch: Hund, 
Maidy: Hündin, ſind umzugs⸗ 
halber beide, auch einzeln, preis 
werth zu verkeufen 11364 
Graudenz, Börgenſtr. 3, 
Comptoir (Bierverlan). 


Enaliich. Vorſtehhund 


weiß mit braunen Platten, im 
2. Felde, tadelloſer Appell, ziem⸗ 
lich flotte, ſichere Suche, ſehr gute 
Naſe, apportirt, beſitzt alle guten 
Eigenfchaiten, bat preisw. abzug. 
Engel, Leibj, Oſtrometzko Wpr. 


Hühnerhunde. 


140 1] Einen Entenhund, scharf 
auf Raubzeug, ſicherer Apporteur, 
einen Hühnerhund, roh, 1½¼ 
Jahr alt, hübſche Figur u. beſte 
An agen, eine Hündin, im 3. 
Felde, feft und ſicher, unter 
Garantie, verkauft ſoſort 

Segers, 1 er, Wierſch 
N 


Tin Ein Pony 


um Reiten f. wird geſucht. 
om. Poburke b. Weißenhöhe. 


95871 Ich ſuche zu kaufen 


hochtragende Kühe und 
Sterken u. gute Kuhkälber 


von 8 dis 15 Monate alt. 
Pinzke, 3 
Stolpi Pom. 


Ca. 100 Vradſchafe 


kauft Piekarek, Gubin. 
Suche ihn gut abgeführten 
Hühnerhund 
zu kauf. Preis 50 bis 60 Mk. 
Oberinſpekter Wichmann, 
Behleahof (Poſt). 


| 
| 


un 


hi 


TEE | 


a — ̃ — — 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


Der Mexikaner. 

Von Franz Treller. 

weiß nur, daß der verſtorbene Herr Baron von 
mn ken Tages die Frau Becker als erſte Wirthſchaf⸗ 
terin anſtellte, und zwar gegen den Willen der Baronin. 
Es fanden heftige Scenen zwiſchen den Ehegatten ſtatt; 
die Frau Baronin mußte nachgeben. 5 

Bald regierte Frau Becker das ganze Haus, und ich 
glaube, Frau von Malten haßte ſie bitter. Auch als der 
Herr Baron von Malten ſtarb, blieb wider unſer Erwarten 
Frau Becker im Dienſt und war ſo mächtig als je; ſie brachte 
bald ein Fräulein Bernhard auf das Schloß, als Gejell- 
ſchafterin und Vorleſerin der gnädigen Frau. . 

Auch die konnte Frau von Malten nicht leiden. Die 
gnädige Frau war jetzt nicht mehr dieſelbe wie früher; ſie 
war verdrießlich, launiſch, argwöhniſch, menjchenjchen, ſaſt 
geizig; wer fie nicht jo genau kannte, wie ich, mußte fie für 
eine böſe, hartherzige Frau halten.“ 

„Alſo die Frau Becker beſaß großen Einfluß auf Horneck?“ 

„Ja gewiß; Alle zitterten vor ihr.“ . KERN 

„Können Sie mir nicht jagen, worauf dieſer Einfluß 
begründet war?“ fragte der Präſident. a : 

„Nein; wir Diener glaubten, daß der gnädige Herr in 
ſeinem Teſtament das ſo feſtgeſetzt habe.“ 

„Wie ſtand Hermann von Reichenbach zu Frau von 
Malten?“ l 

„Wie ein guter, zärtlicher Sohn zu ſeiner Mutter; ſie 
liebte ihn ſehr.“ 

„Er war der Erbe von Horneck; nicht wahr?“ 

„Das glaubten wir Alle.“ 5 

„Nun erzählen Sie uns einmal von der Nacht, in welcher 
Frau von Malten ſtarb. Hier iſt früher ausgeſagt worden, 
Herr von Reichenbach habe ein Darlehn von ſeiner Tante 
begehrt; ſie habe es ſchroff abgeſchlagen. Beide ſeien in 
heftigen Streit gerathen, Reichenbach habe ſich zornig ent⸗ 
ſernt. Was wiſſen Sie davon?“ 

„Es iſt ganz anders geweſen; ich war im Nebenzimmer 
beſchäftigt, als das beſprochen wurde, und habe Alles gehört.“ 

„Nun, wie war es?“ 

„Herr v. Reichenbach ſagte, daß er von Gläubigern be- 
drängt werde und dreißigtauſend Mark bedürfe, um ſich zu 
retten; er ſetzte der Tante genau ſeine Lage auseinander. 
Da wurde Frau von Malten, die immer ſehr aufgeregt 
war, allerdings ſehr böſe, aber nicht gegen ihren Neffen, 
ſondern die Leute, die ihn bedrängten, und auf Frau Becker, 
die ſie, wie ſie ſagte, unter Vormundſchaft hielte, und von 
deren Joch ſie ſich nicht losmachen könnte. 

„Aber warum ſchickſt Du denn die Frau nicht fort, 
Tante?“ fragte Herr von Reichenbach. 

„Ach, wenn ich das könnte, Hermann“, klagte ſie; „Du 
weißt u nicht. — Und wenn Du es wüßteſt — ?“ Sie 
brach in Weinen aus. 

Herr von Reichenbach tröſtete die Tante, und ſie ver⸗ 
ſprach ihm, am anderen Tage die dreißigtauſend Mark zu 
verſchaffen. 

„Das haben Sie gehört?“ fragte der Präſident mit 
eindringlicher Stimme. 

„Ja!“ lautete die feſte Antwort. 

„Sie können das beſchwören?“ 

„Ja!“ entgegnete Frau Heuſer mit derſelben Be— 
ſtimmtheit. 

„Fiel noch etwas Bemerkenswerthes in der Unterredung 
zwiſchen Frau von Malten und Reichenbach vor?“ fragte 
der Präſident weiter. 

„Die gnädige Frau fragte den Neffen, und ich erſtaunte 
damals darüber, ob er Fräulein Bernhard heirathen wollte. 
Er lachte auf und ſagte: „Nein, uimmermehr!“ 

„War Frau von Malten ungehalten darüber?“ 

„Im Gegentheil, ſie ſchien ſehr vergnügt darüber zu ſein.“ 

„Konnten noch andere Perſonen dieſe Unterredung zwiſchen 
Frau von Malten und Herrn von Reichenbach hören?“ 

„Vom Gang aus ja; nach dort hinaus führte eine Thür.“ 

„Um welche Zeit fand dieſe Unterredung ſtatt?“ 

„Es mochte gegen halb zehn Uhr ſein.“ 

„Was geſchah daun?“ 

„Ich habe noch im Schlafzimmer Alles in Ordnung 
und daun Frau von Malten zu Bett gebracht.“ 

„Sie ſchlief ſchlecht; nicht wahr?“ 

„Ja; ſie nahm oft, wenn ſie keine Ruhe fand, ein 
Schlafmittel ein.“ 

„Was thaten Sie, nachdem Frau von Malten zu Bett 
gegangen war?“ 

„Ich ging nach meinem Zimmer, welches ſich eine Treppe 
höher, gerade über dem der gnädigen Frau befand, um auch 
zu Bett zu gehen.“ 

„Beſtaud eine Verbindung zwiſchen Ihrem Zimmer und 
dem der Baronin?“ 

„Ja, durch eine Klingel.“ 

„Wurden Sie in der Nacht durch irgend etwas geſtört?“ 

„Mir war unruhig zu Muthe, ich ſtand auf und ging 
hinab, um nach meiner Herrin zu ſehen.“ 

„Um wie viel Uhr war dasz 

„Es war einige Minuten vor zwölf.“ 

„Woher wiſſen Sie das?“ 

„„Ich ſah nach der Uhr in meinem Zimmer, um zu 
wiſſen, wie weit in der Nacht es ſchon ſei.“ 

„Sie gingen alſo hinab; iſt Ihnen auf Ihrem Wege 
etwas aufgefallen?“ 

„Ich ſah von der oberen Gallerie, wie Frau Becker raſch 
über die untere Gallerie ging.“ 

„Hat Frau Becker Sie ſehen können?“ 

„Das konnte ſie nicht; ich ſtand im Dunkeln.“ 

„Wo kam Frau Becker her?“ 

„Aus dem Schlafzimmer der Frau von Malten?“ 

„Vas jagen Sie dazu, Frau Becker?“ wandte ſich jetzt 
der Präſident an die * Haushälterin. 

„Es iſt möglich, daß mich die Frau geſehen hat; es war 
zu der Zeit, da ich Reichenbach erblickte.“ 

„Was thaten Sie nun, Frau Heuſer?“ fragte der Präſi⸗ 

dent 360 Zeugin weiter. 
„Ich ſah nach meiner Herrin, und da fie ruhig zu 
ſchlaſen ſchien, ging ich wieder hinauf.“ ub 3 
‚  „Aljo Herrn v. Reichenbach haben Sie damals weder 
im Treppeuhauſe noch auf dem Korridor geſehen?“ 


22. Fortſ.] Nachdr. verb. 


„Nein; er war ja fortgeritten!“ antwortete Frau Heuſer. 

„Sie haben ihn abreiten ſehen?“ 

„Ja, von meinem Fenſter aus.“ 

„Um welche Zeit?“ 

„Es mußte halb Elf ſein.“ 

„Wer hielt ihm das Pferd?“ 

„Der Diener Buſſe.“ 

„Was war es für ein Pferd?“ 

„Es war Reichenbachs Schimmel.“ 

„Dachten Sie ſich etwas dabei, als Sie den jungen 
Mann ſo ſpät noch fortreiten ſahen?“ - 

„Ich dachte, er reitet noch nach Wickerode; da war an 
dem Abend Geburtstag.“ 5 1 

Frau Heuſer wurde jetzt in feierlicher Weiſe vereidigt; 
ſie leiſtete den Schwur mit feſter Stimme. 

„Was ſagen Sie zu dieſer Ausſage, Frau Becker?“ 
wandte der Präſident ſich an dieſe. 

„Ich werde deren Werth ſpäter abzuſchätzen ſuchen“, 
lautete die Anwort, „nach den Vorverhören, denen ich unter⸗ 
worfen wurde, erwartet mich ja wohl noch Mehreres.“ 

Der Präſident ließ den Schäfer Martin herbeiholen. 
Der alte Mann, dem der Vorſitzende die Fragen durch das 
Hörröhr vermittelte, machte ſeine Ausſagen mit ſolcher 
Beſtimmtheit, er gab die Gründe, die ihn damals ver⸗ 
hindert hatten, ſeine Wahrnehmung dem Gericht mitzu⸗ 
theilen, jo überzeugend an, daß der Gedanke an einen 
Irrthum ſeinerſeits nicht aufkommen konnte; ſeine Ehrlich⸗ 
keit beargwohnte Niemand. Es war kein Zweifel, Martin 
hatte Reichenbach um 12 Uhr in jener Nacht zu Pferde 
geſehen. 5 

Der Präſident ließ ihn abtreten und Wilhelm Buſſe vor 
die Schranken führen. Der Mann, dem in der Haft der 
gewohnte Alkoholgenuß gemangelt hatte, war, wie es bei 
Gewohnheitstrinkern oft genug vorkommt, wenn ihnen das 
Reizmittel fehlt, ſehr zuſammengeſallen; er ſah bleich und 
elend aus. & 

„Sie haben“, redete ihn der Vorſitzende nach den üb: 
lichen Vorfragen an, „vor fünf Jahren hier beſchworen, 
die Behauptung des damaligen Angeklagten Hermann von 
Reichenbach, er habe vor Ihren Augen Horneck um ½11 Uhr 
Nachts am 15. Mai zu Pferde verlaſſen und ſei erſt um 
etwa drei Uhr Morgens zurückgekehrt, wo Sie ihm das 
Pferd wieder abnahmen, ſei unwahr.“ 

„Ja“, ſagte Buſſe mit heiſerer Stimme. 

„Das Verfahren wegen Meineids gegen Sie ſchwebt ja 
noch. In dieſem Wiederaufnahmeverfahren haben Sie Ge⸗ 
legenheit, Ihr Gewiſſen zu erleichtern und der Wahrheit, 
wenn auch ſpät, die Ehre zu geben. Sprechen Sie, Buſſe, 
haben Sie damals die Wahrheit geſagt?“ 

Der Mann warf einen ſcheuen Blick auf Frau Becker, 
die mit finſterem Geſicht dort ſaß, aber weder irgend eine 
innere Bewegung verrieth, noch Buſſe überhaupt beachtete. 

„Haben Sie die Wahrheit geſagt?“ fragte der Gerichts— 
präſident mit erhobener Stimme. 

„Nein, Herr Präſident“, ſtöhnte der hinfällige Geſelle, 
„ich habe falſch geſchworen — es war ganz ſo, wie Herr 
von Reichenbach geſagt hatte.“ Ein freudiges Aufathmen 
ging durch die Hörerſchaar. 

„Aus welchem Grunde haben Sie damals den Meineid 
geleiſtet?“ 

„Frau Becker hatte mir Geld verſprochen, wenn ich's 
thun würde.“ 

Die Frau ſaß, wie bisher, mit ſtarrem Geſicht da. Die 
Ausſage Buſſes ſchien keinerlei Eindruck auf ſie zu machen. 

„Wie viel Geld hat ſie Ihnen verſprochen?“ 

„Fünftauſend Mark.“ 

„Wieſo kam ſie dazu?“ 

„Als am Morgen die gnädige Frau todt aufgefunden 
worden war und der Arzt eine Vergiftung feſtſtellte, ſagte 
Frau Becker zu mir: „Falls hier ein Mord vorliegt, ſo iſt 
Reichenbach der Mörder; ich habe ihn um Mitternacht aus 
dem Schlafzimmer kommen ſehen!“ Da antwortete ich, 
daß dies nicht möglich fein könnte, denn Herr von Reichen⸗ 
bach iſt in der Nacht fortgeweſen. Hierauf bot ſie mir 
Geld an; zuerſt tauſend Mark, daun mehr und mehr, bis 
zu fünftauſend Mark, wenn ich das, was ich ihr ſoeben 
geſagt hatte, verſchweigen wollte.“ 

„Haben Sie das Geld erhalten?“ 

„Ja, nach der Verurtheilung Reichenbachs.“ 

„Glauben Sie, daß Reichenbach zu Recht verurtheilt 
wurde?“ 

„Nein.“ 

„Und für fünftauſend Mark haben Sie einen Unſchul⸗ 
digen dem Henkerbeile überliefern wollen?“ 

„Herr Präſident“, antwortete Buſſe mit zitternder 
Stimme und aufrichtiger Zerknirſchung, „fünftauſend Mark 
war viel Geld für mich, und ich dachte nicht, daß meine 
Ausſage ſo ſchwer wiegen würde. Sie dürfen mir glauben, 
daß ich ſeit jener Zeit keine ruhige Stunde mehr gehabt 
habe. Die Straſe, die mich erwartet, will ich geduldig er⸗ 
tragen; ich wollte nur, Herr von Reichenbach lebte noch.“ 

„Was ſagen Sie zu dem Allen, Frau Becker?“ fragte 
der Präſideut die jo ſchwer Beſchuldigte. 

„Ich behaupte, daß dieſe Zeugenausſagen von gewiſſer 
Seite und zu gewiſſen Zwecken erkauft worden ſind; was 
der Mann über mich ausgeſagt hat, iſt völlig erlogen!“ 


G. f.) 


— — — — _ _—_—__] 


Verſchiedenes. 


— [Die Küchen der neuen Ofener Königsburg.] In 
Ofen, der alten Königsſtadt Ungarns, iſt der Bau der neuen 
Burg jetzt ſo weit gediehen, daß man dieſer Tage an die Ein⸗ 
richtung der im Erdgeſchoß befindlichen vierzig Küchenräume 
ſchreiten konnte. Der Sparherd, an welchem die Hofdiners zu⸗ 
bereitet werden ſollen, iſt acht Meter lang; man kann auf dieſem 
Herde auf einmal für 2000 Perſonen kochen. Der Kochherd, auf 
welchem die für den Kaiſer beſtimmten Speiſen zubereitet 
werden, iſt dreieinhalb Meter lang, ganz aus Metall verfertigt 
und mit emaillirten Porzellanverzierungen bedeckt. Die Spar⸗ 
herde, welche ſämmtlich auf Gasheizung eingerichtet und mit 
Waſſerleitung verſehen ſind, ſtellen einen Geſammtwerth von 
100000 fl. dar. 

— Eine ſtürmiſche Gemeinderathsſitzung fand kürzlich 
in dem italieniſchen Städtchen Peſaro, dem Geburtsorte 
Roſſinis, ſtatt. Es handelte ſich um die Neuordnung der 
ſtädtiſchen Polizei, die ſich als unzuverläſſig und beſtechlich er⸗ 


r 
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wieſen hatte. Mei der Berathung wurden zwei Stadt⸗ 
verordnete handgemein. Der Bürgermeiſter Signor 
Odoardo Venerandi ſprang herbei, um die Fauſthelden zu 
trennen, erhielt aber dabei einen fo untlücklichen Stoß, daß er 
zu Boden fiel, mit dem Kopfe genen eine Tiſchecke ſchlug und 
ſich das rechte Schläfenbein zerſchmetterte. Nach wenigen 
Minuten war er todt. 

— [Zukunftsbild.] (Poliziſt zu einem Radfahrer): „Sie 
wurden von dem Fußgänger inſultirt und geſchlagen — haben 
Sie ihn erkannt?“ — „Nein, ich konnte feine Nummer nicht 
leſen, er hatte ſie nicht vorſchriftsmäßig auf dem Rücken 
getragen!“ Fl. BL 


— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namens unterichrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements Quittung beizufügen. Brlefliche Antworten werden nicht ertbeilk.) 


Schm. in Woziwoda. Berufung gegen ein kriegsgerichtliches 

Erkenntniß einzulegen, iſt nicht angängig. Es kann nur eine noch⸗ 
malige Begutachtung der Angelegenheit durch das Königliche 
General- Auditoriat in Berlin berbeigeführt werden. Wir können 
Ihnen nur anbeimgeben, ein diesbezügliches Geſuch auf dem 
Jnſtanzenwege zur Vorlage zu bringen. 
. J. H., Neuſtadt. Iſt bei Abſchluß des Dienſtvertrages mit 
Ihrem Gehilſen ausdrücklich eine vierwöchentliche Kündigung vers 
einbart worden, jo gilt für einen ſolchen Fall Ihre Kündigung 
vom 20. Juni mit dem Endtermin zum 20. Jull. Der Gehllfe 
muß dann an dem letzteren Termin die Stelle bei Ihnen verlaſſen, 
da eine vertragsmäßige Kündigungsfriſt nicht nur dem Gehilfen, 
ſondern auch dem Prinzipal zuſteht. 

G. L. Wenn Eheleute die Gemeinſchaft der Güter vor Ein⸗ 
ehung der Ehe vertragsmäßig vor Gericht ausgeſchloſſen haben, 
o müſſen ſie dieſen Vertrag nicht nur dann durch das Gericht 
wiederum veröffentlichen laſſen, wenn ſie aus einem Kreiſe in den 
andern ziehen, fundern auch, wenn ſie in demſelben reife den 
Wohnungsort wechſeln. 

J. H. Hat die Ehefrau, welche mit ihrem Ehemann in Güter⸗ 
gemeinſchaft gelebt, aber dieſe nach Eröffnung des Konkurſes 
ausgeſchloſſen hat, nach dieſem Zeitpunkt eigenes Vermögen 
erworben, ſo haftet ſie mit dieſem nicht für die Forderungen 
der Konkursgläubiger ihres Ehemannes. 

A. J. B. Sable Island, in deſſen Nähe die „Bourgogne“ 
untergegangen iſt, iſt eine etwa 22 Mellen lange Juſel, die in 
ihrer größten Breite kaum eine Meile mißt. Sie liegt im Atlan⸗ 
tiſchen Ozean, etwa 150 Seemeilen nordöſtlich von Halifax, und 
bildet mit den vielen von ihr weit ins Meer ouslaufenden Sand⸗ 
bänfen und Riffen, über die bei ſtürmiſchem Wetter die Wellen 
dahintoſen und ſie dem dig; verbergen, eine furchtbare Gefahr 
für die Schifffahrt. Dichte Nebel, welche die Inſel häufig ver⸗ 
hüllen, vergrößern dieſe Gefahr. So viel bekannt iſt, haben im 
laufenden Jahrhundert nicht weniger als 250 Schiffe in der Nach⸗ 
barſchaft dieſes „atlantiſchen Friedhofes“, wie die Seeleute 
die Inſel nennen, ſchweren Schaden genommen, und nicht viel 
kleiner mag die Zahl jener Fahrzeuge ſein, die an dieſer gefährs 
lichen Stelle mit Mann und Maus zu Grunde gingen, ohne daß 
ein Ueberlebender mehr Kunde bringen konnte von dem Ges 
ſchehenen. Vorſchläge zur Sicherung der Schifffahrt an dieſer ges 
fährlichen Stelle find ſchon oft gemacht worden. Man mußte aber 
davon abkommen, da das Meer die Inſel von Jahr zu Jahr ver⸗ 
kleinert und fie in abſehbarer Zeit ganz verſchlungen haben wird. 
Vor ungefähr 100 Jahren war Sable Island noch mehr als 40 
Meilen lang und 21/4 Meilen breit; die Jnſel bat alſo in dieſer 
Zeit mehr als die Hälfte ihres Flächeninhaltes dem Meere ab⸗ 
geben müſſen. Im Jahre 1888 wurde wohl auf dem weſtlichen 
Ende der Inſel ein Leuchtthurm errichtet; eine ausgiebige Sicher⸗ 
heit konnte damit aber nicht geſchaffen werden. 

K. 9. Eine fogenannte Verlobung, auch wenn fie öffentlich 
bekaunt gemacht iſt, giebt, wenn fie gelöſt wird, beiden Theilen 
nur das Recht auf Rückgabe der gegenſeitigen Geſcheuke, dagegen 
kann ein Auſpruch auf Entſchädigung nicht erhoben werden. Ein 
ſolcher Anſpruch kann nur dann erhöhen werden, wenn zwiſchen 
den Brautleuten ein förmliches Ehegelöbniß nach den 88 75 ff. II. 1 
des Allgem. Landrechts ſtattgefunden hat. 

„ Blwanzigjähriger Abonnent. Unſerer Anficht nach können 
Sie eine Klage auf Erſtattung der Proviſion mit Ausſicht 5 
Erfolg nicht anhängig machen. Sie haben wohl den Käufer au 
das Kaufgeſchäft aufmerkſam gemacht, das letztere aber nach 
Ihren Angaben in keiner Weije zwiſchen den Parteien der» 
mittelt. Nur für den Fall und unter der Bedingung, daß der 
Kaufvertrag nach Wunſch des Verkäufers abgeſchloſſen werde, iſt 
Ihnen von letzterem eine Proviſion verſprochen worden. Nament⸗ 
lich iſt das Letztere aber nicht eingetreten, da der Verkäufer das 
Gut billiger verkauft hat, als er beabſichtigte. 

— — — —— — 


Bromberg, 13. Juli. Amtl. Handelstkammerbericht. 


Weizen nach Qualität 192—202 Mark. — Roggen nach 
Qualität 150—155 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 


52,00 Mark. 


Poſen, 13. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— — Roggen Mk. 15,00 bis 15,20. — Gerſte 
Mk. —.— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Stettin, 13. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 52,40 nom. 


Magdeburg, 13. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,10 — 10,25, Nachprodukte 
excl, 75% Rendement 7,90—8,10. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,00. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 18,17, 19,84 bis 21,50. — Roggen 
Mk. 16,00, 16,75 bis 17,50. — Gerſte Mk. 13,00, 13,65 bis 14,30. 
— Hafer Mk. 17,00, 17,30 bis 17,60. — Krotoſchin: Weizen Mk. 
19,50, 20,00 bis 20,50. — Roggen Mark 15,80, 16,00 bis 16,40. — 


Gerite Mark 14,00, 15,00 bis 15,50. — Hafer Mark 16,00, 16,30 


bis 16,50. 
FE ˙ 5m u ann Bann vi ð 0c 


DE Geiundheitäpflege., EU 
Ein guter Appetit iſt die erſte Bedingung des körperlichen 

Wohlbefindens. Die appetitanregende und kräftigende Wirkun 
der Somatoſe bei Blutarmuth, Bleichſucht, Appetitloſigkeit un 
allgemeinen Schwächezuſtänden iſt durch genaue ärztliche Ver⸗ 
ſuche längſt feſtgeſtellt. Da die Somatoſe ausſchließlich Nähr⸗ 
ſtoffe in leicht aufnehmbarer Form enthält, führt ſie in wenig 
Wochen ſchon eine bemerkenswerthe Hebung des Appetits und der 
Darmthätigkeit herbei. Gleichviel, ob die Blutarmuth durch 
heftige Fieber und Säfteverluſte, durch Ausſchweifung oder mangel- 
hafte Ernährung bezw. durch Erkrankung der blutbildenden 
Organe herbeigeführt iſt oder ob die erklärte Bleichſucht, jene 
Blutarmuth eingetreten iſt, welche vorwiegend Mädchen in der 
Entwicklungsperiode heimſucht — in allen dieſen Fällen hat der 
Arzt ſein Hauptaugenmerk darauf zu richten, die Verdauung an⸗ 
zuregen und eine gute, kräftige Ernährung herzuſtellen. ern 
dieſe allein kann das Uebel an ſeiner Wurzel beheben, dem kranken 
Körper, deſſen Blutreichthum zu ſehr vermindert iſt, neue Lebens⸗ 
ſäfte zuführen und damit jene körperliche und geiſtige Ohnmacht 
beſeitigen, die allen von Blutarmuth ſekundären oder primären 
Grades ergriffenen Kranken eigen iſt. Hier wirkt die aus Fleiſch 

ergeſtellte Somatoſe, welche nur dieſenigen Beſtandtheile des 

leiſches, die deſſen Nährwerth bedingen, enthält, oft wahre 
Wunder. Um die überrajchende Kräftezufuhr durch Somatoſe 
näher zu bemeſſen, bat man, wie Profeſſor Scognamiglio in dem 
mediziniſchen Fachblatt „Medico“ ausgeführt hat, Bleichſüchtigen, 
denen täglich drei Mal ein Kaffeelöffel voll Somatoſe gereicht 
war, von fünf zu fünf Tagen Blut entnommen und durch Zählen 
der Blutkörperchen den ungemein kräftigenden Einflys der Sy» 
matoſe zweifellos feſtgeſtellt 


Bilanz pro 1897 
der Genossenschafts-Molkerei Heinrichsdorf 


per Königsberg i. Pr. 
eingetrag. Genoſſenſchaft mit unbeſchränkt. Haftpflicht. 


Activa. 


Passiva. 


Grundſtücks⸗ u. Ge⸗ | | 
ä 23 982 56 


bäude⸗Conto | 
Maſchinen Conto . [1130490 
Mobilien⸗Conto 392 44 
Vorräthe⸗Conto 82130 
Ausſteh. Forderung. 724810 
Kaſſen⸗Conto 3 88367 


Geſchäfts⸗Antheil⸗ 
On 34 
48 16697 


Geſchäftsguthaben 
der Genoſſen 
Anlehn⸗Conto 
Reſervefonds⸗ 
F 
Kautions⸗Conto. 


18 1000 


Die Babl der Mitglieder der Genoſſenſchaft betrug am 9 


Di 


gez. Grum bach, 
Direktor. 


Der Vorſtand. 


gez. Stark, 
Geſchäftsführer. 


Heinrichsdorf, den 31. Dezember 1897. 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft mit 


unbeſchränkter Haftpflicht. 


DD 
Zu ſoliden 1 


t 
: Kapitals⸗Anlagen; 


empfehlen 

3 300 Preußiſche Kon ſols, 
30% Weſtpr. Pfandbr., 2 
3½ Hamburger do. 

2 3½ Preußiſche do. 3 
Danzig. 4% u. 3½ do. 2 

2 zum Berliner Tageskurſe. 
b. billigſt. Proviſionsberechn. 3 


3 Meyer & Gelhorn, 

2 DANZIG, 1749 4 
2 Bank ⸗ u. Wechſelgeſchäft. 3 
2999029469696 


Fer Ohſigarten 


in Mitteldorf bei Saalfeld 
ſoll vervachtet werden. [9096 


Das Marktſtandsgeld 


für die 12 in Topolno, Kreis 
Schwetz, ſtattfindenden Jahr⸗ 
märkte ſoll auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werden. Offerten ſind bis 
zum 1. Auguſt an die ſiskaliſche 
Verwaltung dort einzureichen. 


Fuhrwerksunter⸗ 


nehmer 
welche die Anfuhr von ca. 3000 
ebm gejprengten reſp. ge⸗ 
ſchlagenen Feldſteinen über⸗ 
nehmen wollen, mögen ſich bei 
dem Unterzeichneten ſofort 
melden. Lieferfriſt bis 1. Ok⸗ 
tober 1898. Transportweg 6 km 
Chauſſee, 3 Km Landweg. Für 
Stallungen und Wohnungen 
wird gelorgt. Meld. bei [1184 

E. Manzey Bütow. 


FR! Die $ 
Das Wohnhaus in Topoluo 
Kreis Schwetz, mit circa 600 
Quadratmetern Wandfläche 
und vielen Geſimſen, ſoll 

ſauber abgeputzt 
werden. Bewerber um die Aus⸗ 
führung dieſer Arbeit wollen 
ſich bei der ſiskaliſchen Ver⸗ 
waltung dort melden. 11234 


Zrorene Buden-u. Giden- 
Bohlen 


offerirt bilfiait „ [1304 
J. Goldstein, 


Dampfi- Säge: u. Hobelwert, 
Saalfeld Ditpr. 


1029| Habe ea. 400 rm aut. 
kief, Schlagholz⸗Spaltknüppel 
ab Bahnh. Boln. Cekzin abzugeb. 
Meldg. bitte an Frau Böhnke 
in Brunſtplatz bei Blondzmin 
Weſtpr. zu richten. 


Beſtes Thomasmchl 


16% eitratlöstich, 


Prima Superphosphat 


18% waſſertöslich, 


Prina Superphosphat 


20% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


beiten Aetzkalk z. Düngen 


ſowie ſämmll. ander. gangbaren 
* 


Düngeſtoffe 
offeriren frachtfrei jeder Voll⸗ 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 

analyſe billigſt 18141 


Eyssling, Enhardt & Co., 


Königsberg i. Er. 


Crëéme⸗Vional 
der neue griechiſche Schön⸗ 
heits⸗Cröme, macht über Nacht 
die Haut wunderſchön. Nur 
Bional⸗Cröme weiß, roſa und 
elb Mk. 1,30, Kuhn's Velon⸗ 
ine Puder. Echt nur von 
Franz Kuhn, Kronenparf. 
Nürnberg. Hier bei P. Schir- 
macher, Drog. 3. rot. Kreuz. 


1271] Ein faſt neuer 8 HP. 


Denzer Benzinmotor 


ft wegen Geſchäftsvergrößerung 
ſofort preiswerth abzugeben unt. 
ünſtigen Zahlungs bedingungen. 
Derſelbe iſt noch ca. 14 Tage im 
Betriebe zu ſehen bei 
C. Lange, Bauunternehmer, 
Schön ſee Wpr. 


—— —— —ñ— —E—— ä—ä — 
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z eier all. Racen, Brutöfen, 
fämmtl. Zuchtgeräthe ꝛc. 

Verl. Sie koſtenl. illuſtr. Statal. 
Geflügelpark Auerbach, Heil. 


Leg u. Zuchtgefl. jed. Art, Brut⸗ 


Ur. karlet's 
1 
sta 

(Deutſcher 

Reichs⸗ 

** Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 

Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 

Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 

Urtheilen d. Prof. Blaifair u. 

Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 

in Marken von Dr. R. Th. Meien- 

reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Mitesser 
Finnen, Geſichtspickel, Ge⸗ 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründlich 


— briefliche Auskunft koſtenfrei 
— Retourmarke beilegen [198 


Dr. Hartmann, Ulm a.D. 


Spezialarzt für Haut- und Harn⸗ 
leiden. 


73 
11 


. RIHÄTITER, 
Geldverkahr. 
Auf ein ländliches Grundſtück 
wird zum 1. Oktober d. J. oder 


früher ein Hypothekendarlehn 
zur 1. Stelle von 


12000 me. 


geſucht. Anfragen unter Nr. 
1433 durch den Geſell. erbeten. 


1000 NIE. 


Darlehn zu 6 Proz. gegen 
Sicherheit don einem Geiſtlichen 
auf 5 Jahre geſucht. Offerten 
unter Nr. 1410 durch den Ge 
ſelligen erbeten. 


Sihere. Existenz. 


In induſtrier. Stadt v. ca. 
30000 Einw. d. Prov. Poſen 
beabj. d. Beſitz. e. neuer baut. 
Geſchäftshauſes, in beiter 
Lage am Markt, ein 


Waaren⸗ 0. Kaufhaus 


gleichwie welcher Branche, zu 
erricht., wozu kapitalkräftig., 
brauchekund. Theilhaber geſ. 
wird. Meld. briefl. unt. Nr. 
1499 durch den Geſell. erbet. 
Darlehen, ſchnell u. diskret, er⸗ 
halten ſichere Leute d. C. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. 
3 


Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkäufe. 


978] Mein gut eingerichtetes 


Vückerei⸗Frundſtück 


mitten im großen Dorfe, woſelbſt 
jetzt ein Fort gebaut wird, bin 
ich willens, freihändig anderer 
Unternehm. halber z. verkaufen. 
Swiechocki, Neudorf. 


Gute Gaſtwirthſchaft mit 
Materialgeſch. habe ſch z. verk. 
Gaſtw. J. Nowak, Bromberg, 
Prinzenſtraße Nr. 18. 


Sichere, gute 


Exiſtenz! 
In einer Induſtrieſtadt, 6000 
Einwohner, iſt ein nachweisl. gut 
ehend. Manufakt.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft mit Maß ⸗Schueiderei 
(Waarenh.) wegen vorgerückten 
Alters der Beſitzerin zu übergeb. 
Beſte Lage. Waarenl. braucht nur 
übernommen zu werden, ſoviel u. 
was Käufer will. Zur Uebernahme 
und zur Betreibung des Waaren⸗ 
hauſes gehör. nur geringe Mittel. 

Schnellſte Offert. unt. Nr. 1424 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Poſthalterei 
mit großem 
Privat⸗Fuhrgeſchäft 
Land, neuen Gebäuden, in einer 
Gymnaſial⸗, Garniſon⸗ u. Regie 
rungsſtadt, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen — K verkaufen. 
Anzahlg. 35—40 Mk., Preis 
130000 Mk. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1471 d. d. Geſelligen erbet. 


Sichere Brodſtelle. 


1425] Mein in Kolmar 1. P., 
Induſtrieſtadt, nahe am Markt 
belegenes ens t 9 zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt, da verzogen 
bin, billig zu verkaufen. 

M. Rothſchild, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 17. 


Sehr günſtiger Kauf. 
Ein Geſchäſtsgrundſtüch 


in einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr., neues, maſſ., 2 ſtöck. 
Wohnhaus, vom Beſitzer ein 
flottes Material⸗ und Schank⸗ 
geſchäft nebſt beſond. gel. Reſtau⸗ 
ration betrieben, Fremdenzimmer, 
großer Hofraum nebſt Stallung., 
bringt außerdem noch über 
1500 Mk. Miethe, große maſſtve 
Scheune, zwei große Gärten, der 
eine an der Hauptſtr. gelegen, zu 
Bauplätzen ganz ans! geeign., 
52 Morgen Land und Wieſen, 
ſoll wegen Kränklichk, des Beſ. 
unter günſt. Bed. bei mäßiger 
Anz. verkauft werden. Hypothek 
feſt. Lage des Grundſt. vorzügl., 
am Orte Garniſon, groß. Amts» 
gericht mit Strafkammer, Land⸗ 
rathsamt, Bahn, Seminar und 
böhere Schulen. Meld. brieflich 
von Selbſtkäufern unter Nr. 1510 
an den Geſelligen erbeten. 

Mein in hieſiger Stadt unter 
der Firma 


Pincus Wolff & Co. 


mehr als 60 Jahre beſtehendes 


Herrengardb.⸗Maßgeſch. 


nebſt Waarenlager 
beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen im Ganzen zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
ſich wenden an 1326 
A. Rojenfeld, Geſchäftsinhab., 
Inowrazlaw. 


Für Mannfakturiſten! 
„eluderer Unternehmungen 


Manufakturw.⸗Geſchäft 


in einer Provinzigtſtadt Oſt⸗ 
preußens von 5000 Einw., 
mit ca. 70000 Mark Umſatz, 
von ſofort zu verkaufen. 
Beſte Lage, langjähr. Miethe. 
Zur Uebernahme gehören ca. 
10⸗ bis 12000 Mark. Res 
flektaunten wollen ihre Mel⸗ 
dungen umgehend brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1032 an 
den Geſelligen einſenden. 


Tahiſſerie⸗ Kurz; und 
Weißwagren⸗Handlg. 


in lebhafter Kreis- und Garniſon⸗ 
ſtadt mit Bahnverbindung, ſowie 
mit Gymnaſium, höh. Töchter⸗ 
ſchule, ſeit über 30 Jahren in 
einer Hand, daher viel alte, feſte, 
Kundſchaft, iſt unter günſtigen 
Bedingungen gleich oder ſpäter 
mit gut ſortirtem Waarenlager 
und Geſchäftseinricht abzutreten. 
Off. u. Nr. 1435 d. d. Geſell. erb. 
Beabſichtige mein 


nz = n „ U 
Hausgrund ſtäck n. Hökerei 
Einfahrt u. groß. Garten, anderer 
Unternehmungen weg. ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Dasſelbe eignet ſich zu 
jedem Zwecke. L. Kwiatkowski, 
Graudenz, Lehmſtraße 15. 


Mein Wohnhaus 
in Richlawo, am Bahnhof Har⸗ 
denberg, paſſend für Stellmacher, 
Tiſchler pp., iſt zu verkaufen oder 
zu verpachten. [1210 

F. Dulsti, Schmiedemeiſter, 

Hardenberg. 

h ſtrebſamen, jungen 


Kaufmann 
mit einigem Kapital, bietet ſich 
günstige Gelegenheit u. Exiſtenz 
zur Uebernahme einer älteren 


Eiſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 


waarenhandlung. 
Meld. briefl. unter Nr. 1247 
durch den Geſelligen erbeten. 
1301/7 In einer Garniſon⸗ 
ſtadt iſt eine 


Tiſchlerei 


mit 6 Hobelbänken 


krankheitshalber zu verpachten, 
auch kann das Grundſtück käuf⸗ 
lich, bei geringer Anzahlung, 
übernommen werden. Offerten 
sub Chiffre B. 9799 an 
Hnasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
KALTEN ER 


. Hotelgrundstück 


m. Kolonialw.⸗Geſchäft u. Deſtilla⸗ 
tion n. 2 Miethsgebäud. 2 großen 
Sälen u. ſteh. Bühne, gr. Konzert» 
garten, Winterkegelbahn, 


größtes Gtablifiement am Platze 
iſt m. ganz. todt., ſowie lebendig. 
Inventar, für 150000 Mk. bei 
mindeſtens 25000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Offert. unt. 
Nr. 920 durch d. Geſelligen erb. 
ELI A E 


Sichere Brodſtelle. 
Ein Neſtaurat.⸗Ztundſtäc 


mit amerikan. Billard, iſt bei 
3000 Mk. Anz., für 15500 Mk. t 
verkauf. Umſatz ca. 10 000 Mk. 
Off. u. F. 618 an d. Exved. der 
„Danziger Zeitung“, Danzig. 


Sichere Exiſtenz! 
1409] Mein in beſter Lage Culm's gelegenes Grundſtüg 
mit zwei großen Liter Hintergebäude und zwei Einfahrten, 


in welchem ich ſeit vielen Ja 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und 


verbunden mit Tſſchler⸗ und Tapezierwerkſtatt, mit nach⸗ 


weislich beſtem Erfolge betrieben habe, 


ünſtigſten Bedingungen and 


ehr preiswerth zu vermiethen. 


forderungen der Neuzeit entſp 
. ein Schaufenjter 344 m, 
eignen ſich auch vorzüglich für 

Außerdem befindet ſich in 


Geſchäftslokal mit angrenzender Wohnung, in dem ſeit 
einer Reihe von Jahren ein Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäft 
Hermann Jacob, Culm a. W. 


geführt wird. 


Gute Brodſtelle f. Barbiere 
befind. ſich in m. Haufe, Sonnen⸗ 
* I erde 

iejer Stadttheil zählt 6 bis 
8000 Eiuwohner. 1769 


Pr. Stargard. 
Ein Baus 


i. frequenteſter Geſchäftslage, 
worin ſeit vielen Jahren ein 
Mat rialwaarengeſch.,Schank 
und Reſtanration mit Erfolg 
betrieben wird, iſt ſog eich zu 
verkaufen reſp. zu verpachten. 
Uebernahme Oktober 1898. Off. 
unter E. E. 78 an die Expedit 
der „Neuen Weſtpr. Zeitun 


ren ein 
olſterwaaren⸗Geſchäft, 


iſt unter den 
erweitig zu verkaufen, reſp. 
Die Lokalitäten, den An⸗ 
rechend eingerichtet, 

ein Laden 25 m tief, 
jede andere Branche. 
dem Gebäude noch ein zweites 


Meinnrteneiablifiemeut 


2 Morg. groß, m. berrl. Ausſicht, 
in dem über 50 Jahre die Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, bin 
ich willens, Altershalb. z. verkauf. 
Uebernahme kann bald erfolgen. 
L. Hoffmann, Braunsberg Opr. 


Hotel mit Reſtaurant 
gewöhnl. Aus ſch. Kolonialwaar.⸗ 
Handlung u. Ausſpann., brill. 
Lage elner Stadt i. Poſen, mit 
ca. 23 M. Weizenb., ein. Hinter⸗ 
haus, ein. Bauplatz u. Garten, 
weg. anderw. Unternehm. zu ver⸗ 
kaufen. Pr. 47500 Mk., Anzahl. 
ca. 19000 M. Off. unt. Nr. 
1415 durch den Geſell. erbeten. 


Großer Landgaſthof 
sinziger in gr. ev. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
dorf, neiterb., hochf. maſſ. Gebäud., 
ſehr gr. Geſchäftsumſatz, 22 M. ff. 
Acker u. Wieſen, f. 21000 Mk. bei 
6000 Mk. Anz. zu verk. Meld. u. 
Nr. 1143 durch den Geſell. erbet. 


Großer Gaſthof 
an Chauſſee, m. 2 Mrg. Garten u. 
Wieſe, maſſ. Geb, jährl. Bierum⸗ 
ſatz 50 Tonnen, iſt f. 11000 Mk. b. 
3000 Mk. Anz. zu verk. Reſt lange 
unkündbar. Meld. unt. Nr. 1144 


Deſtillation 
verbunden mit Reſtaurant, recht 
flott gehend, will ich weg. Ableb. 
meines Mannes günſtig ver⸗ 
kaufen oder verpachten. 

Wittwe M. Schwarck, 
13171 Marienwerder. 


Geſchäftsverkauf. 

Ein ſehr gut eingeführtes Hypo⸗ 
theken⸗VBermittelungs⸗ Agen⸗ 
tur, Kommiſſionsgeſchäft iſt u. 
günſt. Bedingungen abzugeben. 
Meld. unt. Nr. 1421 durch den 
Geſelligen erbeten. 


— Ein — 

— 2 ein 
Schmiedegrundſtück 
beſtehend aus Haus und Stall 
(maſſiv) und einem Holzſchuppen, 

iſt ſofort billig zu verkaufen. 
Lozniewski, Schmiedemeiſter, 
Terreſchewo b. Schaffarnia. 


Gute Brodſtelle! 


13481 Anderweitigen Unter⸗ 

nehmens wegen iſt mein Tuch⸗ 

u. Maaß ⸗Geſchäft in Bublitz, 

am Markt gelegen, per ſofort zu 

verkaufen, a N 

Carl Friedrich, Schneidermſtr., 
Bublitz i. P. 


1340] Todeshalber habe ich eine 
der größten 


Gerbertien 


mit Leder⸗Fabrik, in einer Kreis⸗ 
ſtadt b. Elbing, mit Dampfbetr., 
d. Neuzeit entſpr. eingerichtet, über 
80 Jahre in einer Familie, v. gl. 
billig z. Verkauf. Die Fabrik liegt 
am Fluß, über 80 Lohgruben, wo 
etwa 25 bis 30 Leute beſchäftigt 
werden, hat einen ſehr großen 
Umſatz in Detail u. Engros. Das 
Grundſtück beſteht ferner aus 
3 Wohnhäuſern, Gärten, vielen 
Speichern u. ſ. w., alles aufs 
Beſte eingerichtet. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 

Ruibat, Königsberg i. Pr., 

Kreuzſtraße Nr. 1 


Gutsverkauf. 


14611 Beſonderer Umſtände weg. 
verkaufe ich mein rentables und 
dabei herrſchaftl. Gut mit ſchön. 
Wohnhauſe u. hübſch., gr. Obſt⸗ 
garten. Dasselbe liegt nah. Königs⸗ 
berg an Chauſſee, Gebäude, In⸗ 
ventarium uſw. Stand d. Saaten 
alles vorzügl. Off. nur v. Selbſt⸗ 
fäuf. erb. unt. F. 9803 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg. 


Ein Grundſtück 


im Kirchdorfe mit durchgehender 
Chauſſee belegen, das Haus wegen 
ſeiner guten Lage zu jedem 
Geſchäft geeignet, mit 107 Morg. 
Land, durchweg kleefäbig. Boden, 
mit reichlichen Winter⸗ und 
Sommerſaaten beſät, darunter 
22 Morgen ſchlagbarer, guter 
Wald, Wieſen, Torf, will ich unter 

ünſtigen Bedingungen recht 
billig verkaufen. Ferner habe noch 


zwei Grundſtäcke 


von 40 und 50 Morgen gutem 
Land, mit kompletten Gebäuden 
und Sommer⸗ u. Winterſaaten 
recht billig zu verkaufen. 1493 
D. Roſenthal, Lyck Opr. 


Selten günſtiger Hutskauf. 


Schön geleg. Rittergut i. Wpr., 
hart a. d. pomm. Grenze, 2 u. 3 
v. Chauſſee u. Bahnhof, ca. 1540 
Mrg., faſt durchw. kleef., m. gut. 
Geb. u. Inv., ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Anz. 40000 Mk. Off. v. 
Selbſtreflekt. unt. Nr. 8596 durch 
den Geſelligen erbeten. 
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km von Allenſtein, 2 Kil. von der 


Pr. Stargard erbeten. [ii 


Jean Beinershof | (Grudtüdsnerkänf. 


Bromberg, ea. 685 Morgen PP) Nur En ee fag. 

mann ſchen N 
in En 1550 dg le Grundküde, 
be 10° Dia 15000 At, wor] L. fab, r tg Snomragr 


law Nr. 97, Ecke K 
zahlung zu verkaufen. _ und SL Beledrihitrahe, 


und Kl. Friedrichſtraße, 
Näheres durch Verwalter 


2. das Grundſtück Inowraſ⸗ 
E. Fronhöfer-Reimershof. law Nr. 65, Kaſtellanſtraße, 


ſind freihändig zu verkaufen. 
ne H a an — Angebote nimmt der Unter 
Sichere Exiſtenz! Kane: entgegen und iſt bereit, 
bietet der Ankauf des hier uskunft über die Hypotheten⸗ 
annoncirten verhältniſſe zu ertheilen. 


Rittergutes. Der Koniurs- Verwalter, 


Poplawski, Rechtsanwalt, 
Dasſ. liegt im Bez. Danzig, 


Inowrazlaw. 
hart an Chauſſ., 5/4 St. vom 


Bahnh. Größe 2000 M. incl. Ein Rittergut 


im Culmerland, 670 Morgen, 
Rüben⸗ und Weizenboden, mit 
ueu., maſſiv. Gebäud., 846 Thaler 
Grundſteuerreinertrag, iſt von 
ſofort mit voller Ernte billig 
K. verkaufen. Offerten an Herrn 


Haberer, Culmſee, erbet. 
80 St. Rindvieh, 25 Pferde, 


350 Schafe, 30 Schweine, Ein Bauplatz 


herrlicher Park und 1103 ca. 120 qm groß, im beſt geleg. 


450 M. Wald, 200 M. beſte 
Wieſ., Acker größtenth. ſicher 
rothkleef. Landſchaftstaxe 
310000 Mk. Preis 280000 
4 Mk. Hypothek nur Landſch. 
180000 Mk. Anz. genügen 
ichon 35000 Mk. Inventar 


Jagd. Nur ernſten Re⸗ Theile d. Neuſtadt Brombergs, v. 
flektanten ertheilt Auskunft gleich zu verkauf. Zu erf. in der 


Annahmeſtelle des Geſelligen t 
von Heyne, e en 


Bromberg. 


a a c Famubiicer, litter [1361 
ar . 
5 ittergut 


ca. 1000 Morgen, Prov. Poſen, 
kleefähiger Mittelboden, Wald, 


Sosse 
Torf, Wieſe, gutes Wohnhaus ze. 
unter günſtigen Verhältniſſen als 


Reinen Grundbeſitz Sat ae e 


in Renkussen, % Meile P 
von Lyck, an der Chauſſee 2 > a 2 
gelegen, 163 Morgen vor⸗ nachweisl. rentab. von tüchtigem, 


züglicher, erſt⸗ und zweit⸗ 8 ‚a vos 5 
57 leiſtungsfähigem Käufer zu kaufen 
klaſſiger Boden, etwas Wald, geſucht. Ausfübrl. Off. u. Nr. 


Lena oder, 8 1245 durch den Gejell. erbeten. 
1246] Mit einer Anzahlg. von 


ichtige ich im Ganzen oder 
ie len unter 10⸗ bis 19000 Mk. u. 6000 Mk. 


getheilt, mit Ernte, unter 10. | N 
ſehr günſtigen Bedingungen, feinſter Gutshypoth kaufe ein 
j Gut. Ausführl. Offerten an 


zu ſehr billigem Preiſe, zu 
verkaufen, und wollen Käufer L. Krauſe, Inowrazlaw. 


nr en bald in Berbindung P 7 77 71 . 
ee Seb. eee e 
— —— — 8 Rekſtauration. 
Sollindermühlengrunditüd | ebe dertunt Reer ak. in ver. 
m. 10 M. Gartenl. in einem groß. | Lage e. Kreisitadt, iſt m. ſäämmtt 


i Off Reſtaurationsmöbeln, Keller und 
1 85 }oungeegend,v. Dgael 9. 8 


282 ö. e 9 
10 35 elligen erbeten. 
Waſſermühlengut er Gartner 
romantiſche Lage, mit neuen 1374 
Maſchinen ausgerüſtet, gute ih 


Tür Gärtner! 

Dicht bei Oſterode ſind 
Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei, 10 

99 M. Acker, 23 M. Wieſen, 3 M. 


org. beiten Garten: 
Mor, 6 Bart und Garten‘) lündes und Wohnung 


Ernte und Inventar und feiten vom 1. Oktober zu verpachten. 
Hypotheken ſofort zu verkaufen. Offerten unter 111 A. an die 
Offerten unter Nr. 8989 durch den | Ofteroder Zeitung in Oſterode. 


3 SS: = M. Windmühlengrundftüd 

1363] Im Kr. Neidenburg habe in Oſterode, mit Geſchäfts⸗ u. 

ich Krankheits balber das beite | Kundenmüllerei, bin ich willens, 

und alt renommirteſte gu verpachten od. unt. 16035 
8 . 


Nihat 


nendt, Mühlenbeſtitzer, 
Oſterode Qſtpr. 

ſehr romantiſch gelegen, beſtehend 

aus 1) einer ſehr guten Waſſer⸗ 


mühle m. 2 Mahlgäng., Graup⸗ Sucht eine Pachtung 


gang, Turbinenbetrieb, m. groß., von 800 bis 1000 Margen groß, 


; 55 5 dieſelbe muß guten Milchabſatz 
ſtets gleicher Wafjerkraft u. jebr cher in — Stäbe einer Stadt 
11 


großer Kundſchaft; 2) über 200 tat f 

Morgen gutem Land, darunter c  Babnftation en tem 
ca. 20 Morgen Flußwieſen ca. 1 . 2 iin, 5 
4 Morg. Wald, 10 Moca. Ter- Ilbersdurf, Hiterr. Sctleſten. 
bruch, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ ieee 
gebäude ſehr gut auch eignet es Suche ein Kolonialw.⸗Geſch. 
ſich, der ſchönen Lage wegen, eine | nebit Wohn. u. Jubeh. p. 1. Set 
Gaſtwirthſchaft darin za erricht, zu miethen. Meldung. unt. Nr. 
v. gl. für den billigen Preis von 250 durch den Geſelllgen erbet. 
37.000 Mk., bei 6- bis 10000 Mk. Eine ländliche 11377 


Anzahlung, zum Verkauf. Gaſtwirthſchaft 


Ruibat, Königsberg i. Pr., 

Kreuzſtraße Nr. 1. od. gutsherrſchaftl. Krug Bi 
1444] Gin Müptengrundftück. | un un Au Dacak. Ent Bab 
Holländer, m. 3 G. gut eingeb, Br: Vermittl ſchl. 
m. fl. Bäckerei, wöchentl. Umſatz Bromberg. Vermittlausgeſchl. 
nachw. 200 Brode, k. jed. berdopp. 1379] Eine gute, in vollem Ber 
werd. i. gr. Kirchd. Ermlands, a. triebe beſtehende . 
Fache. ei. 8 5 3. REN Bäckerei 
Fochm. durchaus we erſerden. wird von ſofort zu pachten ge⸗ 
Meld. u Rr. 1444 a. d. Geſellig erb. uu: » fferlen unter J. I. 


3 Strasburg Weſtpr. erbeten. 
Mein Haus Suche eine gut gehende 
in beſter Geſchäftslage gelegen, 


en eee, aſtwirthſchaft 


ann ge garen zu ver⸗ 8 
aufen oder zu bermietben. u pachten. Offerten unter G. 
Adelaide Scharff, Marien: 100 ä Neuenburg 

Weſtpreußen. [1442 


burg Weſtpr., Hohe Lauben 6. 
. ——. ̃7——— 


Binfliger Kauf. 


Ein alleinſtehendes, ſchönes 
Gut von 115 Hektar, 2 ½ Meil. 


1443] Suche eine kleine 
Waſſermühle 
zu pachten. GutSmüule bevor⸗ 
zugt. Offerten unter W. 100 
Fortan. teuenburg Weſtpr. 
Stadt, Chauſſee und Bahn, faſt Ein fleined_Deitillationd- 
ales Walzen boden maſſiv ein⸗ Geſchäſt oder Schank⸗Geſchäft 
gebaut, Milchwirkhſchaft u. Vieh⸗ mit vollem Konſens, wird 11 
ucht, full krankheitshalber des pachten geſucht. Off. u. F. 617 
Beſtzers ſofort verkauft werden. an die Expedek. der „Danzi 
Oft. u. Nr. 1419 durch d. Geſ. erb.] Zeitung“, Danzig. 11 


